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Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

REGEL 1: Jäger haben ihre 
Umgebung stets im Blick.

REGEL 2: Genau wie heraus-
ragende Assistenzsysteme

Ebenfalls serienmäßig erhältlich:

• Überall hinkommen dank permanentem 
symmetrischem Allradantrieb mit 
X-Mode und 220 mm Bodenfreiheit

• Mehr transportieren mit bis zu 2.070 kg 
Anhängelast3

Jetzt serienmäßig noch mehr Sicherheit auf Jagdausfl ügen erleben – 
vor allem mit dem optimierten Fahrerassistenzsystem EyeSight**.

Der Subaru Forester e-BOXER Hybrid bietet jetzt noch mehr Sicherheit. 
Dafür sorgt u. a. das serienmäßige Fahrerassistenzsystem EyeSight** mit 
neuen Funktionen wie Ausweichassistent und Straßenranderkennung 
mit Lenkunterstützung.

Der Subaru Forester e-BOXER Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß näheren Bedingungen der CG Car- 
Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. **Die Funktionsfähigkeit 
des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. ¹Subaru Vertragshändler. ²Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen. 
³Anhängelast gebremst bis 8 % Steigung nach Anhängelasterhöhung gegen Aufpreis.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

Attraktive Rabatte für die Mitglieder 
des Landesjagdverbandes Saarland.

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. 
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Liebe Jägerinnen,
liebe Jäger,

das Bundesministerium des Innern hat im Januar einen Referentenentwurf 
zur Änderung des Waffengesetzes vorgelegt. Nach der Begründung des Ent-
wurfs soll der Fokus auf einer „effektiveren Ausgestaltung von Kontrollmög-
lichkeiten“ und einer „Verbesserung des Informations�usses zwischen den 
Behörden, einschließlich Gesundheitsbehörden“ liegen. Der Koalitionsvertrag 
mache darüber hinaus die Vorgabe des Ziels der Entwaffnung von Terroristen 
und Extremisten.

DJV und Schützenverbände haben den Entwurf scharf kritisiert. Die geplante 
Waffenrechtsverschärfung verfehle das Ziel, Extremisten und Gewalttäter zu 
entwaffnen. Legale Waffenbesitzer würden vorverurteilt. Der geplanten Ände-
rungen brächten vielfältige Überwachung aber keinen nennenswerten zusätz-
lichen Sicherheitsgewinn für die Bevölkerung. Zunächst müsse die jüngste 
Reform des Waffengesetzes aus dem Jahr 2020 evaluiert werden. Dem Ver-
nehmen nach wurde der Entwurf im Koalitionsausschuss der Regierungspar-
teien mittlerweile auch vorerst gestoppt.

Schon seit einigen Jahren laufen unsere Projekte „Artenreiche Kulturland-
schaft Saarlouis“ und „Artenreiches St. Wendeler Land“ im Sinne des Arten-
schutzes sehr erfolgreich. Dabei konnten weit mehr als 100 ha Blüh�ächen 
angelegt und dadurch der Artenreichtum aller Offenlandbewohner, angefan-
gen vom Feldhasen über Rebhuhn und Fasan bis zu Schmetterlingen, Wild-
bienen und Bodenbrütern, geschützt und gestärkt werden. Beabsichtigt ist 
nun, diese Kreisprojekte noch im Jahr 2023 auf ein Projekt „Artenreiches 
Saarland“ auszudehnen. Es ist geplant, die Maßnahmen gemeinsam mit dem 
saarländischen Umweltministerium und der Landesentwicklungsgesellschaft 
Saar (LEG) umzusetzen. Für diese Unterstützung unserer Arbeit bereits jetzt 
ganz herzlichen Dank an Frau Ministerin Berg und an die Geschäftsführung 
der LEG! Gefördert werden sollen neben der Saatgutbeschaffung auch die 
Bearbeitungskosten der Flächen durch landwirtschaftliche Betriebe. Unser 
Kreisjägermeister Jürgen Schmitt, der das Projekt federführend von Seiten 
der VJS betreut, hat zugesagt, rechtzeitig vor Beginn der P�anzzeit alle inter-
essierten Reviere in einer Info-Veranstaltung über die Einzelheiten und Mög-
lichkeiten zu unterrichten.

Liebe Jägerinnen und Jäger,
am 31. Mai �nden nach 6 Jahren wieder die Wahlen zur Vertreterversamm-
lung für die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft statt. Die Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau hat Anfang März den 
Jagdpächtern Anträge auf Ausstellung eines Wahlausweises übersandt. Wir 
wollen die Interessen der Jagd in den Gremien der Berufsgenossenschaft vor-
anbringen. Die Vertreter des Deutschen Jagdverbandes und des Bayerischen 
Jagdverbandes kandidieren daher gemeinsam auf einer „Liste Jäger“ in der 
Gruppe der „Selbständigen ohne fremde Arbeitskräfte“. Wahlberechtigt sind 
neben den Jagdpächtern und Eigenjagdbesitzern auch deren Ehegatten. 
Daneben auch alle Jäger, die selbst zwar keine Jagdpächter sind, aber als 
Waldbesitzer oder Landwirte Beiträge an die SVLFG zahlen. Soweit Ihnen 
als Mitpächter die SVLFG bisher keinen Antrag auf Ausstellung eines Wahl-
ausweises geschickt hat: Kopieren Sie den Antrag des „geschäftsführenden 
Pächters“, füllen Sie ihn aus und fügen eine Kopie des Pachtvertrages bei, 
fordern Sie den Wahlausweis an und wählen Sie im Mai die „Liste Jäger“!

Mit herzlichem Gruß und Waidmannsheil!

Ihr

Josef Schneider
Landesjägermeister
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Erläuterungen
Insgesamt ergibt sich ein Überschuss 
der Einnahmen über die Ausgaben 
von rund 59.650 EURO. Dieser Über-
schuss weicht nur unwesentlich vom 
Vorjahr ab. Allerdings hat sich das 
Geldvermögen um rund 38.600 EURO 
verringert. (Im Vorjahr gab es hier 
noch ein Plus von rund 189.700 EURO.)
Nach der Abgrenzung ergibt sich ein 
kameralistisches Jahresergebnis von 
rund minus 43.400 EURO und eine 
Verminderung der dispositiven Mittel 
von rund 310.200 EURO auf jetzt 
266.900 EURO. Wichtigster Grund 
hierfür ist die Entnahme aus der Rück-
lage für die Erhaltungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen am Jägerheim und 
am Schießstand in Steinberg-Decken-
hardt in Höhe von 103.000 EURO.

Auch das Berichtsjahr 2022 stand 
noch unter den Besonderheiten der 
„Corona-Maßnahmen“, jedoch nicht 
mehr so wie in den Vorjahren, so dass 
die vorgesehenen und aufgeschobenen 
Investitionen getätigt werden konnten.

Einnahmen:
Die Prüfungsgebühren liegen rund 
24.600 EURO über den Vorherschät-
zungen, obwohl der Falknerlehrgang 
der VJS ausgefallen ist. Die Jagdaufse-
herprüfung fand verspätet im Novem-
ber statt und hatte überraschend viele 
Teilnehmer. Die Summe der Lehrgangs-
gebühren liegt rund 4.400 EURO unter 
den Schätzungen bei der Haushaltspla-
nung. (Im Vorjahr noch 44.000 EURO 
unter dem Plan!) Hier zeigt sich die 
zum Teil wieder zurückgekehrte „Nor-
malität“. Lediglich im Jungjägerkurs 
war die Teilnehmerzahl aus Platz- und 
Abstandsgründen immer noch redu-
ziert und die Schießseminare wurden 
aufgrund des Hygienekonzeptes auf 
dem Schießstand noch nicht so ange-
boten wie vorher. Der Hundeführer-
lehrgang wurde hingegen überaus gut 
angenommen und übertraf die Vorher-
schätzungen bei weitem. Bei den 
„sonstigen Einnahmen“ ergeben sich 
Mehreinnahmen in Summe in Höhe 
von rund 4.000 EURO. Hier ist maß-
geblich, dass wegen der geringeren 
Teilnehmerzahl bei den Jungjägerlehr-
gängen auch die „Munitionspauscha-
le“, eigentlich ein „durchlaufender 
Posten“, geringer ist als vorgeplant. 
Zur Munition später mehr unter „Aus-
gaben“.

Auch die Rückerstattungen vom Fi-
nanzamt (Umsatzsteuer) betrug mit 
rund 1.200 EURO wesentlich weniger 
als vorhergeschätzt.

Wiederum gibt es rund 68.800 EURO 
Mehreinnahmen aus den Mitgliedsbei-

Die Ist-Rechnung 2022

VEREINIGUNG DER JÄGER DES SAARLANDES 

ZUSAMMENFASSUNG DER 
IST-RECHNUNG 2022 ZUM 31. DEZEMBER 2022

im Vergleich zum Haushaltsplan 2022 und zur Ist-Rechnung 2021
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�() - �e�hnung

2021

�i&&�"%e& 1.180.200,00 € 1.328.308,18 € 1.192.278,72 €
�,s!��e& 1.180.200,00 € - 1.268.652,37 € - 1.132.449,95 €
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0�e)s�",ss �e) �i&&�"%e& 3�e) �ie �,s!��e& � 59.655,81 € � 59.828,77 €

Geldvermögen am 31.12.2022 770.337,89 € 808.905,11 €
Geldvermögen am 01.01.2022 - 808.905,11 € - 619.216,39 €

I. �e)1&�e),&! �es �el�ve)%2!e&s - 38.567,22 € 189.688,72 €

Abgrenzung � )gl ed(be )r-ge und �agdabgabe - 4.758,98 € - 32.670,93 €
II. ��%e)�listis�"es ��")es � �)!e�&is - 43.326,20 € 157.017,79 €
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Geldvermögen am 31.12.2022 770.337,89 € 808.905,11 €
Abgrenzung für Folgejahre - 503.467,65 € - 498.708,67 €

III. Dispositive Mittel 266.870,24 € 310.196,44 €

4. KAMERALISTISCHES JAHRESERGEBNIS ���� ������	��� �

KAMERALISTISCHES JAHRESERGEBNIS

1. Veränderung des Geldvermögens in 2022 -38.567,22 €

2. Auflösung aus

Abgrenzung der Mitgliedsbeiträge /

Jagdabgabe aus 2020 und 2021 für 2022

Mitgliedsbeiträge 2020 80.734,00 €

Mitgliedsbeiträge 2021 + 83.325,00 € 164.059,00 €

Jagdabgabe 2020 16.771,99 €

Jagdabgabe 2021 + 17.276,34 € + 34.048,33 € 198.107,33 €

3. Zuführung zur 

Abgrenzung der Mitgliedsbeiträge /

Jagdabgabe aus 2022 für 2023 und 2024

Mitgliedsbeiträge 2023 83.200,33 €

Mitgliedsbeiträge 2024 + 83.200,33 € 166.400,66 €

Jagdabgabe 2023 18.232,83 €

Jagdabgabe 2024 + 18.232,82 € + 36.465,65 € - 202.866,31 € -4.758,98 €

KAMERALISTISCHES JAHRESERGEBNIS

Rechnungsnachweis
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trägen, die durch zwei Faktoren zu er-
klären sind: Erstens generell die Zu-
nahme der Mitglieder und zweitens 
das vermehrte Lösen von Dreijahres-
jagdscheinen. Dies korrespondiert 
auch mit den Rückstellungen bei den 
Beiträgen für die Jahre 2023 und 
2024, die jeweils rund 12.000 EURO 
höher sind als geschätzt.

Der positive Trend sieht man auch bei 
den aus 2021 für 2022 zurückgestell-
ten Mitgliedsbeiträgen. Die Rückstel-
lung aus 2020 war bei der Planung für 
2022 bekannt und enthält lediglich die 
Abweichung der Rundung. Die Rück-
stellung aus 2021 wurde aber um rund 
27.000 EURO zu niedrig geschätzt.

Eine Entnahme aus der allgemeinen 
Rücklage für die Renovierungsmaß-
nahmen wurde in Höhe der gerunde-
ten Baukosten getätigt, und zwar 
103.000 EURO.

Die Einnahmen aus der Hälfte der 
Jagdabgabe lagen rund 13.500 EURO 
über dem Haushaltsansatz.

Abgetrennt vom Teil der Titelgruppe 
75, die ausgeglichen sein muss, wur-
den die Zuweisungen des Ministeriums 
nach Einzelantrag verbucht: Projekt 
„Artenreiche Kulturlandschaft Saar-
louis“ und Förderung der Schweiß-
hundeführer. Saatgut und die Boden-
bearbeitungen wurden zentral über 
die VJS abgerechnet. So steht der Ein-
nahme von rund 15.800 EURO die Aus-
gabe als „durchlaufender Posten“ 
korrespondierend gegenüber. Die Aus-
bildung der Kadaversuchhunde wurde 
größtenteils 2021 durchgeführt und 
nur eine „Auffrischungsprüfung“ im 
Berichtsjahr. Die Erstattung des Minis-
teriums (100 %) erfolgte jedoch erst 
2022.

Insgesamt ergeben sich Mehreinnah-
men gegenüber dem Haushaltsansatz 
von rund 148.100 EURO.

Ausgaben:
Bei den Löhnen wurden rund 29.000 
EURO mehr verausgabt als eingeplant. 
Die Halbtagskraft, die Ende 2020 ver-
rentet wurde, wurde zum 01.03.2023 
ersetzt. Die neue Mitarbeiterin wurde 
ab 01.07.2023 auf 100 % hochgestuft, 
um personelle Engpässe in der Ge-
schäftsstelle zu lösen. Ebenfalls tragen 
die Neueinstellungen auf „Minijobba-
sis“ zu den Erhöhungen bei (Bürohilfe, 
Homepage und Schießstand). (Die Än-
derungen sind im Haushaltsplan für 
2023 berücksichtigt.)

Beim Geschäftsbedarf (Post, Telefon 
etc.) wurden rund 1.300 EURO mehr 
ausgegeben als veranschlagt. Unter 
„allgemeiner Geschäftsbedarf“ wurden 
viele versch. überwiegend kleine Rech-

1. Bankguthaben am 1. Januar 2022
a) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 519.995,38 €

Kto. Nr. 64368001
b) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 9.085,94 €

Kto. Nr. 64367005
c) Postbank Saarbrücken 108.798,07 €

Kto. Nr. 0005515662
d) Kreissparkasse 89.354,46 €

Kto. Nr. 370070864
e) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 33.641,12 €

(Festgeldanlagen)
f) Postbank Saarbrücken 52.391,12 €

(Festgeldanlagen) 813.266,09 €

2. Kassenbestand am 1. Januar 2022 + 4.724,96 €
817.991,05 €

abzüglich:
Verwahrungen
Bank 1 Saar eG, Saarbrücken
Kto. Nr. 64367005 - 9.085,94 € 808.905,11 €

3. Bankguthaben am 31. Dezember 2022
a) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 498.020,71 €      

Kto. Nr. 64368001
b) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 8.381,79 €          

Kto. Nr. 64367005
c) Postbank Saarbrücken 86.360,07 €        

���
����������������� 2�22

Kto. Nr. 0005515662
d) Kreissparkasse 95.326,34 €        

Kto. Nr. 3700070864
e) Bank 1 Saar eG, Saarbrücken 33.641,46 €        

(Festgeldanlagen)
f) Postbank Saarbrücken 52.391,64 €        

(Festgeldanlagen) 774.122,01 €

4. Kassenbestand am 31. Dezember 2022 + 4.597,67 €       
778.719,68 €

abzüglich:
Verwahrungen
Bank 1 Saar eG, Saarbrücken
Kto. Nr. 64367005 - 8.381,79 € 770.337,89 €

5. Veränderung des Geldvermögens im Jahr 2022 - 38.567,22 €

GELDVERMÖGENSRECHNUNG 2022

1. Geldvermögen zum 31. Dezember 2022 770.337,89 €

2. abzüglich:

Mitgliedsbeiträge für 2023 (aus 2021) 83.325,00 €

Mitgliedsbeiträge für 2023 83.200,33 €

Mitgliedsbeiträge für 2024 83.200,33 € 249.725,66 €

Jagdabgabe für 2023 (aus 2021) 17.276,34 €

Jagdabgabe für 2023 18.232,83 €

Jagdabgabe für 2024 18.232,82 € + 53.741,99 € - 303.467,65 €

466.870,24 €

3. Rücklage Bauunterhaltung - 200.000,00 €

4. DISPONIBLE MITTEL ZUM 1. JANUAR 2023 266.870,24 €

DISPOSITIONSRECHNUNG 2022DISPOSITIONSRECHNUNG 2022

Rechnungsnachweis
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nungen gebucht, die sich aufaddieren. 
Dafür wurden unter technischen Gerä-
ten rund 1.300 EURO und bei den DV-
Geräten rund 5.000 EURO weniger 
verbucht als nach dem Haushaltsan-
satz möglich.

Geringere Ausgaben gab es beim 
Schießwesen, da alle wesentlichen 
Schießveranstaltungen außer den Bun-
desmeisterschaften ausgefallen sind.

Bei den Reisekosten wurde der Plan-
ansatz der „Vor-Corona-Zeit“ wieder 
bestätigt, da Tagungen auf DJV-Ebene 
und insbesondere auch der Bundesjä-
gertag wieder stattgefunden haben.

Bei den sonstigen „Tagungen“ wurden 
immerhin noch rund 5.800 EURO ein-
gespart, z.B. auch weil die „KJM-HGL-
Tagung“ ausgefallen war. Aufgrund des 
späten Zeitpunktes des LJT 2021 in 
Püttlingen �nden sich Kosten noch teil-
weise hier im Rechnungsnachweis 
2022 und nicht nur die vom 
20.08.2022 in Theley.

Die „Aufwendungen für Pressearbeit“ 
sind auch im Zusammenhang mit der 
„Homepage“ zu sehen. Beauftragung 
und wesentliche Arbeiten haben in 
2022 stattgefunden, die ersten Rech-
nungen wurden aktuell aber erst im 
Januar 2023 bezahlt.

Bei den Versicherungen gibt es Mehr-
aufwendungen im Vergleich zum Plan-
ansatz in Höhe von rund 1.500 EURO, 
die mit dem Mitgliederzuwachs zusam-
menhängen.

Erhebliche Mehrausgaben gegenüber 
der Planung ergeben sich bei der 
„Wildforschung und Wildhege“: Zu-
sammen mit dem Verein „Rehkitzret-
tung e.V.“ wurden vier neue Drohnen 
angeschafft, siehe Umlaufbeschluss des 
Vorstandes vom 17.08.2022 auf Vor-
schlag des erweiterten Präsidiums vom 
09.08.2022. Den Ausgaben in Höhe von 
rund 26.100 EURO, die über die VJS 
getätigt wurden, stehen Einnahmen 
von rund 14.600 EURO gegenüber.

Ebenfalls erhebliche „Mehrausgaben“ 
gegenüber der Planung bei „Zufüh-
rung zur Rücklage Mitgliedsbeiträge 
für Folgejahre“ in Höhe von zweimal 
rund 12.800 EURO gleich rund 25.500 
EURO korrespondieren zum einen mit 
den Mehreinnahmen bei den Mitglieds-
beiträgen durch höhere Mitgliedsbei-
träge. Der Dreijahresjagdschein 
scheint sich zum anderen immer grö-
ßerer Beliebtheit zu erfreuen, sodass 
die Erfahrungswerte von vor drei Jah-
ren die Zahlen wie bereits im Vorjahr 
unterschätzen lassen. Wenn auch nicht 
mehr so sehr.

Bei den „Aufwendungen für Lehrgän-
ge“ gibt es summarisch „Einsparun-
gen“ von rund 4.300 EURO. Diese 
Einsparungen sind wesentlich geringer 
als im Vorjahr und sind teilweise noch 
durch die „Corona“-Maßnahmen zu er-
klären (Fallenlehrgang und Schießse-
minare). Wesentlich war hier auch der 
nicht stattgefundene Falknerlehrgang.

Erhebliche Mehraufwendungen gab es 
bei der Munition für die Jungjägeraus-
bildung. Hier mussten rund 7.100 
EURO mehr ausgegeben werden als 
der Planansatz von 9.000 EURO aus-
weist: Die Materialverknappung und 
die Lieferengpässe in diesem Sektor 
haben zu wesentlichen Preissteigerun-
gen einerseits geführt, andererseits 
auch zur erhöhten „Vorratshaltung“, 
sobald es Liefermöglichkeiten gab. (Ein 
Dank geht hier an unseren traditionel-
len Munitionslieferanten, aber auch an 
alle, die uns ausgeholfen hatten, als es 
knapp wurde.)

Die Stromkosten auf dem Schießstand 
unterlagen in der Vergangenheit gro-
ßen Schwankungen. Daran beteiligt ist 
aber auch das Verhalten der Anbieter, 
die Abschlagszahlungen immer ent-
sprechend anzupassen. Der HH-Ansatz 
wurde im Berichtsjahr um rund 1.400 
EURO unterschritten.

Aufgrund der höheren Anzahl von 
Jagdscheininhabern sind auch die 
Rückstellungen für die Folgejahre ins-
gesamt um rund 10.500 EURO höher 
als veranschlagt.

Der Titel „Wildökologische Forschungs-
vorhaben“ dient in den letzten Jahren 
dazu, die Ausgaben für das Projekt 
„Artenreiche Kulturlandschaft Saar-
louis“ zu buchen. Wie im Vorjahr 
wurden Saatgut und die Bodenbear-
beitungen zentral über die VJS abge-
rechnet, was mit rund 15.800 EURO 
zu Buche schlug. So steht der Ausgabe 
gerundet die gleiche Einnahme als 
„durchlaufender Posten“ korrespon-
dierend gegenüber. Durch diese beiden 
Gründe wurde der Planansatz von 
12.000 EURO um 33.200 EURO über-
schritten bzw. fast vervierfacht.

Unter „Bewirtschaftung des Jägerhei-
mes“ wurde der Planansatz um rund 
3.000 EURO überschritten. Maßgeblich 
dafür war insbesondere die exorbitan-
te Preissteigerung bei der „Heizung“ 
aufgrund der Pelletspreise.

Als Mehrwertsteuer wurde wesentlich 
weniger verausgabt als vorhergesehen. 
Hier muss der Planansatz zukünftig (für 
die Planung 2024) überdacht werden.

Zu den „Baukosten Jägerheim“:
Auch dieses Jahr blieb der „laufende 
Keiler““ Reserveposition. (Das Projekt 

Zu verkaufen:
5-türiger Jagdschrank, Eiche massiv, 
handgeschnitzt
Sehr guter Zustand. Passend dazu auch 
Kommode, Sekretär und Sideboard an 
Liebhaber zu verkaufen. Preis: VB
Kontakt: 0170 / 803 46 29
abiewer@plansoft.de

Rechnungsnachweis
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ist jetzt für 2023 fest vorgesehen.) Ins-
besondere für die neue 100m-Anlage 
gingen rund 12.500 EURO bzgl. des 
Schießstandes in Saarwellingen an den 
Hersteller.

Wesentliche Investitionen in Sachen 
Schießstand wurden auch in Stein-
berg-Deckenhardt getätigt: Der Kugel-
fang auf dem „Laufenden Keiler“ 
musste ersetzt werden. Dieser war 
bisher ein „Holzkugelfang“. Ein Kugel-
fang, der eine Schüttmasse wie Sand 
oder Granulat beherbergt, hätte erheb-
liche Baumaßnahmen in schwer zu-
gänglichem Gelände notwendig 
gemacht. Insofern wurde eine Stahl-
kugelfang (Lamellen) eingebaut (mit 
ehrenamtlicher Unterstützung). Dieser 
ist mit rund 29.300 EURO zu Buche ge-
schlagen. Eine nachträgliche notwen-
dige Verbesserung hat weitere 1.785 
EURO gekostet (der Hersteller ist uns 
hier mit rund 3.600 EURO entgegenge-
kommen). Mit Gutachterkosten, Klein-
material und einem neuen Rechner für 
den laufenden Keiler wurden insge-
samt rund 32.300 EURO ausgegeben.

Der Kugelfang des dortigen 100m- 
Standes wurde für rund 4.900 EURO 
instandgesetzt, aber ebenfalls mit eh-
renamtlicher Unterstützung aus der 
Kreisgruppe (mit weiteren kleinen 
Rechnungen insgesamt rund 5.100 
EURO).

Jägerheim:
Bereits im ersten Quartal wurden Ka-
belverlegungsarbeiten in den neuen 
Büroräumen durchgeführt, wie z.B. die 
neuen Deckenleuchten im Schulungs-
saal OG und Steckdosen und Datenka-
bel, für rund 4.600 EURO. Die Innen-
räume der ehemaligen Wohnung 
wurden für rund 5.000 EURO neu ge-
strichen. Die Außenfassade des Jäger-
heimes wurde neu gestrichen für rund 
23.200 EURO. Vorher mussten noch die 
Holzfensterbänke an der Wetterseite 
aufwändig neu gemacht werden. Wei-
ter wurden auch die Fenster und Tü-
ren im EG für rund 2.400 EURO neu 
gestrichen. Ein turnusgemäß ausge-
tauschter Server hat zusammen mit 
den Anschlüssen in den Büros und ei-
nem neuen PC-Arbeitsplatz und weite-
ren Ergänzungen rund 12.300 EURO 
gekostet. Ein neuer Beamer im Schu-
lungssaal OG hat mit Installationen 
rund 2.000 EURO gekostet. Insgesamt 
sind die Arbeiten am und im Jäger-
heim mit rund 53.500 EURO zu Buche 
geschlagen.

Der HH-Ansatz für die Arbeiten von 
99.000 EURO wurde mit rund 103.500 
EURO prozentual gesehen nur unwe-
sentlich überschritten.

Zum Hundewesen: Im Berichtsjahr 
2022 erfreuten sich sowohl der Hunde-
führerlehrgang als auch die Brauch-

barkeitsprüfung wiederum einer 
enormen Nachfrage, was Mehrausga-
ben von rund 10.600 EURO im Ver-
gleich zur Planung ergeben hat. (Für 
2023 hat der Vorstand Erhöhungen der 
Teilnehmergebühren beschlossen.)

Bei der Jägerprüfung gab es für die 
Aufwandsentschädigungen unserer 
Prüfer erhebliche Mehrausgaben von 
rund 17.600 EURO gegenüber dem 
Planansatz (allerdings nur noch etwa 
halb so viel wie noch 2021). Es gab ei-
nen erheblichen Mehraufwand insbe-
sondere bei den mündlich-praktischen 
Prüfungen dadurch, dass je nach Pha-
se der „Corona-Maßnahmen“ pro 
Halbtag nur noch je 12, später wieder 
nur 14 Prü�inge eingeplant werden 
konnten, statt standardmäßig 16, was 
dann zu vielen Mehrtagen geführt hat.

***

Der für das Geschäftsjahr 2021 vom 
Schatzmeister aufgestellte und von den 
Rechnungsprüfern geprüfte Rechnungs-
nachweis wurde im „Saarjäger 
1/2022“ veröffentlicht.

Der Rechnungsnachweis 2021 wurde 
von der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 20.08.2022 in Tholey-
Theley entgegengenommen. Die 
Entlastung des Vorstandes wurde bei 
Stimmenthaltung der Betroffenen er-
teilt. Der Rechnungsnachweis wurde 
zusammen mit dem Ergebnis der Mit-
gliederversammlung mit Schreiben 
vom 29.09.2022 dem Ministerium für 
Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und 
Verbraucherschutz vorgelegt und mit 
Schreiben vom 11.10.2022 gemäß § 
109 Abs. 3 der Haushaltsordnung für 
das Saarland genehmigt.

Der Haushaltsplan für das Jahr 2022 
wurde vom Vorstand in seiner Sitzung 
am 27.10.2021 ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung verabschiedet, dem 
Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz mit Schreiben vom 
17.11.2021 vorgelegt und von dort mit 
Schreiben vom 15.12.2021 genehmigt.

Die Rechnungsprüfer Holger Basten, 
Julian Setter und Gerd Trapp haben 
die Rechnungslegung am 26. Januar 
2023 inklusive der Kreisgruppenkas-
sen und auf Wunsch von Herrn KJM 
Heiner Kausch auch die Kasse der 
„Rehkitzrettung e.V.“ im Jägerheim 
überprüft.

Der Haushaltsplan für das Jahr 2023 
wurde vom Vorstand in seiner Sitzung 
am 08.11.2022 ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung verabschiedet, dem 
Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz mit Schreiben vom 
23.11.2022 vorgelegt und von dort mit 
Schreiben vom 17.01.2023 genehmigt.

L - 5450 Stadtbredimus
Waistrooss 27

Téléphone (00352) 23 69 85 62
Fax (00352) 23 69 83 49

Internet: www.hunting-sport.com
E-Mail: albert@hunting-sport.com

GUTSCHEIN 
MÄRZ-APRIL 2023

Beim Kauf eines neuen Swarovski 
Fernglas erhalten Sie ein

Swarovski Optik Cleaning Set 
Gratis dazu 

Besuchen Sie unseren

ONLINESHOP

RCBS Wiederladen Angebote
Rock Chucker Supreme Presse 269,00 €
Charge Master Combo Pulverfüllgerät 

569,00 €
Rock Chucker Supreme Master Kit 499,00 €
Redding Wiederladen Angebot
Boss Presse 192,00 €
Big Boss Presse 235,00 €
T7 Turret Presse 399,00 €
Pulverfüllgerät 10x Competition 259,50 €
Pulverfüllgerät PR-50 Competition 269,00 €
2400 Trimmer 228,00 €
1400 XT Trimmer 129,00 €
Turret Stacker 52,00 €
Lyman Wiederladen Angebote
Trimmer mit 9 Piloten 109,50 €
Hülsenbearbeitungscenter 195,00 €
Brass Smith Case Trim Xpress 199,00 €

Montags geschlossen!

Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Abgabe nur an Inhaber einer Erwerbserlaubnis.

Waistrooss 27

L-5450 Stadtbredimus

Tel. 00352 23698562 · Fax 00352 23698349

Internet: www.hunting-sport.com
E-Mail: albert@hunting-sport.com

HUNTING-
SPORT

• 12 micron für noch schärfere Bilder
• verbesserte Akkulaufzeiten

• Beobachtungs- und Vorsatzgeräte

Große Auswahl aller 
Wärmebild-NEUHEITEN 2023

Wir führen von Swarovski
Zielfernrohre Z8i / Z6i / X5i

Ferngläser
SLC / EL-Range / Companion

Spektive

CTC / CTS / ATS / ATX / BTX
Angebot

Swarovski Fernglas EL 8,5x42 1730,00 €
Swarvoski Fernglas EL 10x42 1750,00 €

Drückjagd Zielfernrohre mit Leuchtabsehen
S&B Zenith 1,1-4x42 LM 1125,00 €
Meopta Meostar R2 1-6x24 RD 988,00 €
DD Optics Gen III 1-6x24 899,00 €
Vanguard Endeavor 1-6x24 475,00 €
Docter V-6 1-6x24 955,00 €
Busnell Nitro 1-6x24 369,00 €

Aimpoint ab Lager lieferbar
Micro H1 / H2 , 9000 SC/L, Hunter 30/34 ,

Große Auswahl aller Wärmebild-NEUHEITEN 2020
• 12 micron für noch schärfere Bilder

• verbesserte Akkulaufzeiten
• Beobachtungs- und Vorsatzgeräte

Spezielle Angebote zum Start der dunklen 
Jahreszeit

Aimpoint Micro H2
Sondermodelle  

Orange – 2 MOA 669,– € 599,– €
Tungsten – 2 MOA 669,– € 599,– €

Wir führen von Swarovski
Zielfernrohre Z8i / Z6i / X5i

  
Ferngläser

SLC / EL-Range / Companion
Spektive

CTC / CTS / ATS / ATX / BTX

    

ohre Z8i / Z6i / X5i

Ferngläser

EKA Swing Blade Messer
G3  109,– € 79,– €
G4 NEU !!!  145,– € 99,– €

Rechnungsnachweis
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1) Das Verbot der Treibjagd auf Schwarzwild gilt in der Zeit vom 01. Februar bis 30. Juni. 

2) Allgemeine Jagd- und Schonzeitvorschriften nach dem Bundesjagdgesetz vom 29.09.1976 (BGBl. S. 2849):
§ 22 a Verhinderung von vermeidbaren Schmerzen oder Leiden des Wildes
(1) Um krankgeschossenes Wild vor vermeidbaren Schmerzen oder Leiden zu bewahren, ist dieses unverzüglich zu 

erlegen; das gleiche gilt für schwerkrankes Wild, es sei denn, dass es genügt und möglich ist, es zu fangen und 
zu versorgen.

§ 22 Jagd- und Schonzeiten
(4) In den Setz- und Brutzeiten dürfen bis zum Selbstständigwerden der Jungtiere die für die Aufzucht 

notwendigen Elterntiere, auch die von Wild ohne Schonzeit, nicht bejagt werden...

Die gültigen Jagd- und Schonzeiten im Saarland (Stand 01.04.2022)

1) Das Verbot der Treibjagd auf Schwarzwild gilt in der Zeit vom 01. Februar bis 30. Juni. 

2) Allgemeine Jagd- und Schonzeitvorschriften nach dem Bundesjagdgesetz vom 29.09.1976 (BGBl. S. 2849):
§ 22 a Verhinderung von vermeidbaren Schmerzen oder Leiden des Wildes
(1) Um krankgeschossenes Wild vor vermeidbaren Schmerzen oder Leiden zu bewahren, ist dieses unverzüglich zu 

erlegen; das gleiche gilt für schwerkrankes Wild, es sei denn, dass es genügt und möglich ist, es zu fangen und 
zu versorgen.

§ 22 Jagd- und Schonzeiten
(4) In den Setz- und Brutzeiten dürfen bis zum Selbstständigwerden der Jungtiere die für die Aufzucht 

notwendigen Elterntiere, auch die von Wild ohne Schonzeit, nicht bejagt werden...

Die gültigen Jagd- und Schonzeiten im Saarland (Stand 01.04.2023)Die gültigen Jagd- und Schonzeiten im Saarland (Stand: 01.04.2022)

Jagdzeit 
            Schonzeit
 April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Febr März

Rotwild

�älber
Schmalspießer
Schmaltiere
Hirsche u. Alttiere


amwild

�älber
Schmalspießer
Schmaltiere
Hirsche u. Alttiere

Rehwild

�itze
Schmalrehe 15�

Ricken
Böcke

�uffelwild
Schwarzwild 1 und 2)

�eldhasen
Wildkaninchen 2)

�üchse
Stein- und Baummarder 16

�inke und �arderhunde
Waschbären 2)

Hermeline 16

Iltisse
�auswiesel

achse
�utrias 2)

Rebhühner 15

�asanen 15

Ringeltauben 20

�ürkentauben
Graugänse 15

Saatgänse 15

�il-, �anada u. Streifengänse 15

Bläß- u. Ringelgänse 15

Stockenten 15

Übrige Wildenten
Graureiher
Höckerschwäne 20

Lach-, Sturm-; Silber-, Mantel- u. Heringsmöwen 10

Waldschnepfen 16 15

Blässhühner
Wachteln
Greifvögel

1) Das Verbot der Treibjagd auf Schwarzwild gilt in der Zeit vom 01. Februar bis30. Juni.

2) Allgemeine Jagd- und Schonzeitvorschriften nach dem Bundesjagdgesetz vom 29.09.1976 (BGBl. S. 2849):

§ 22 a Verhinderung von vermeidbaren Schmerzen oder Leiden des Wildes
(1) Um krankgeschossenes Wild vor vermeidbaren Schmerzen oder Leiden zu bewahren, ist dieses unverzüglich zu erlegen; das gleiche gilt für schwerkrankes Wild, 
es sei denn, dass es genügt und möglich ist, es zu fangen und zu versorgen.

§ 22 Jagd- und Schonzeiten
(4) In den Setz- und Brutzeiten dürfen bis zum Selbständigwerden der Jungtiere die für die Aufzucht notwendigen Elterntiere, auch die von Wild ohne Schonzeit, nicht 
bejagt werden…

Premiumtechn ik  am Bau
Verkauf � Vermietung � Serv ice

H S B � E n s d o r f  � T r i e r  � L u x � www.hsb-baumaschinen.de � i n f o@hsb-baumaschinen.de
Ensdorf  �  Tel .  0 68 31/95 67- 0 �  Fax - 30 �   Trier �  Tel .  0 65 02/998 93 - 0 �  Fax - 80

Turmdrehkrane
Baumaschinen 
Container
Betonschalungssysteme
Baugeräte

Mobile Brech- u. Siebanlagen
Mischtechnik
Reifenwaschanlagen

Starke Partner � Starker Service

Jagd- und Schonzeiten
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�ndet am 21. Mai 2023

auf der 

„Schaumberg-Alm“, 

Zum Schaumbergturm 2, 66636 Tholey statt. 
(Parkplätze stehen unterhalb zur Verfügung.)

Beginn ist um 10.00 Uhr. Ende gegen 17.00 Uhr.

Damit wollen wir unseren Veranstaltungsreigen wieder aufnehmen.

Allen Zuchtverbänden wird Gelegenheit gegeben, wie bei den früheren Veranstaltungen am Jägerheim, 
ihre Rasse und ihren Verband zu präsentieren. Verschiedene Vorführungen sind geplant.

Saarländische Jagdhornbläsercorps werden ihr Können präsentieren. Die verschiedenen Hörner in den 
verschiedenen Tonarten sollen mit Jagdhornsignalen und Spielstücken vorgestellt und vorgetragen werden.

Die Jagdhornbläser haben einen eigenen Stand, um alle Corps des Saarlandes, auch diejenigen, 
die nicht anwesend sein können, vorzustellen.

Wir werden auch über „Lernort-Natur“, die Beizjagd mit lebenden Beizvögeln und die Kitzrettung mit Drohnen 
informieren.

Fertige Wildprodukte können erworben werden.

Die bekannt gute Gastronomie der Schaumberg-Alm steht den ganzen Tag zur Verfügung.

Alle, die sich für die Jagd interessieren, die sich für die Jagdhunde im Speziellen interessieren, 
aber auch alle Gourmet-Freunde, sind herzlich eingeladen. Bringen Sie auch nichtjagende Freunde und 

Bekannte zu diesem Tag mit!

Tag des Jagdhundes und des Jagdhornes

BRAUTMODE

2023/2024

jetzt bei

Exclusiv-Brautmoden.de

in Merzig

T: +49-0-6861-9937642
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VJS-Informationen

Es ist wichtig, über eine gute Jagdhaftp�ichtversicherung zu 
verfügen. Die Jagdzeitschriften warten deshalb auch regel-
mäßig mit den notwendigen Informationen und Preis-Leis-
tungsvergleichen auf. 

Unsere Gruppenhaftp�ichtversicherung bei der „Generali“
war bei diesen Tests nie miterfasst. Insbesondere weisen wir 
auf den Vorteil hin, dass zwei Hunde der Jagdhunderassen, 
auch außerhalb der Jagd, mitversichert sind und ein Nach-
weis der Brauchbarkeitsprüfung oder vergleichbare Prüfun-
gen nicht zwingend vorgeschrieben ist. Die Schäden, die 
durch die Jagdhunde verursacht werden, sind jedoch die 
häu�gsten und ausgabestärksten, wie uns die Versicherung 
regelmäßig mitteilt. 

Weiter sind – abweichend von § 4 der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für die Haftp�ichtversicherung (AHB) - 
gesetzliche Schadensersatzansprüche wegen Personen-
schäden von Angehörigen des Versicherungsnehmers aus 
Schäden, die durch den Gebrauch von Schusswaffen ent-
standen sind, vom Versicherungsschutz eingeschlossen. 
Ausgeschlossen bleiben Schmerzensgeldansprüche. 

Die Deckungssumme beträgt pauschal für Personen- und 
Sachschäden 5 Mio EURO.

Ein Auszug aus den Versicherungsbedingungen kann bei der 
Geschäftsstelle, Jägerheim - Lachwald 5, 66793 Saarwellin-
gen, angefordert werden.

Die Jagdhaftp�ichtversicherungsprämien betragen unverän-
dert

je Jahresjagdschein, Jugendjahresjagdschein 
oder Falknerjahresjagdschein 29,75 €

je Dreijahresjagdschein, 
oder Falknerdreijahresjagdschein

89,25 €

je Tagesjagdschein 17,64 €.

Die Versicherungssteuer in Höhe von 19 % ist in den o.g. 
Beiträgen enthalten.

Prämien für die 
Jagdhaftp�ichtversicherung

Mitgliedsbeiträge
Der Mitgliedsbeitrag wird üblicherweise beim Lösen 
des Jagdscheines bei der zuständigen Unteren Jagd-
behörde gezahlt. Ansonsten ist die Inanspruchnahme 
der günstigen Gruppenhaftp�ichtversicherung nicht 
möglich.

Der Jahresbeitrag beläuft sich für 2023 gemäß Beschluss
der Mitgliederversammlung 2017 auf 100,00 € bzw. 
50,00 € (Sonderregelung für Schüler, Studenten, Auszu-
bildende bis zum vollendeten 30. Lebensjahr sowie Zweit-
mitglieder, Schwerbehinderte und fördernde Mitglieder).
Seit dem 01.01.2012 ist im Beitrag auch ein Versicher-
ungspaket enthalten, das eine Rechtsschutzversiche-
rung, eine Unfallversicherung für die Jagdausübung 
und eine Unfallversicherung für Jagdhunde 
bei Treibjagden umfasst.

Mitglieder der VJS, die in diesem Jahr keinen Jagd-
schein lösen, möchten wir darauf hinweisen, dass sie 
dadurch von der Zahlung des Mitgliedsbeitrages nicht
entbunden sind und bitten um die Beitragszahlung 
direkt an uns:

Bitte überweisen Sie den Jahresbeitrag
in diesem Falle auf unser Konto bei der
Bank 1 Saar eG
IBAN DE59 5919 0000 0064 3680 01
BIC SABADE5S

Eine Zahlungsbestätigung wird Ihnen dann zugesandt.

Nachfolgend �nden Sie die Zusammen-
setzung der Kosten für das Jagdscheinlösen:

Jahres-
jagdschein

Dreijahres-
jagdschein

Jagdscheingebühr 25,50 € 41,00 €

Jagdabgabe 34,50 € 89,00 €

VJS-Beitrag 100,00 € 300,00 €

Haftp�ichtversicherung 29,75 € 89,25 €

Hebegebühr für die UJB 2,25 € 4,25 €

Summe 192,00 € 523,50 €
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VJS-Informationen

Damit keine Versicherungslücke bei der 
Haftp�ichtversicherung entsteht, ist es 
wichtig und notwendig, dass Jägerinnen
und Jäger am 01. April, also zu Beginn 
des neuen Jagdjahres, einen gültigen 
Jagdschein gelöst haben. Für die Jagd-
pächter ist die rechtzeitige Lösung des 
Jagdscheines zwingend vorgeschrieben, 
allen Jägern kann es aber nur anemp-
fohlen werden.

Teilweise ist auch dieses Jahr das Jagd-
scheinlösen entweder nur postalisch 
oder nach Terminvergabe möglich. 
Informieren Sie sich vorher bitte bei 
der für Sie zuständigen UJB, falls Sie 
nicht bereits auf anderem Wege Infor-
mationen darüber erhalten haben.

Bedürfnis zum Waffenerwerb und zum 
Waffenbesitz ohne gelösten Jagd-
schein nicht selbstverständlich.

Wir weisen darauf hin, dass es im 
„Jägerparagraph“, dem § 13 des
Waffengesetzes heißt, dass ein Bedürf-
nis für den Erwerb und Besitz

von Schusswaffen und der dafür
bestimmten Munition bei Personen 
anerkannt wird, die Inhaber eines 
gültigen Jagdscheines sind.

Das heißt im Umkehrschluss, dass 
nur der ununterbrochene Besitz eines 
(Drei-) Jahresjagdscheines davor 
schützt, seine Jagdwaffen nicht mehr 
besitzen zu dürfen.

Alle Jäger sollten deshalb einen
Jagdschein pünktlich zum 01. April 
lösen.

Sollten Sie Bekannte haben, die 
die Jägerprüfung abgelegt haben, 
keinen Jagdschein mehr lösen, aber 
Waffen besitzen, sollten Sie diese 
darauf aufmerksam machen und 
zum Jagdscheinlösen animieren. 
Es ist aber nicht davon auszugehen, 
dass langjährige Jäger, die aus 
Altersgründen keinen Jagdschein 
mehr lösen, Schwierigkeiten durch 
die Waffenbehörden bekommen
(§ 45 Abs. 3 WaffG).

Rechtzeitiges Lösen des Jagdscheines

Professionelle Wildkühlschränke in 
steckerfertiger Ausführung für Reh-
wild, Schwarzwild, Dam- und Rotwild 
� FIi 0ERHig fi RHIst (u HEs TEssIRHI 
Gerät, aus eigener Fertigung.

Sichere Dir eine gratis* 0ERHig 'ET im 
Wert von 25 € zu Deiner Bestellung.

QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

*Ab einem Bestellwert von 150 €, bis zum 30.04.2023, 
solange der Vorrat reicht. Keine Barauszahlung möglich.

WWW.LANDIG.COM

WILDKÜHLUNG
DAS ORIGINAL VOM 
MARKTFÜHRER

GRATIS

*Ab einem Bestellwert von 150 €, bis zum 30.04.2023, 
solange der Vorrat reicht. Keine Barauszahlung möglich.

WWW.LANDIG.COM

GRATIS

EINLADUNG
zum 

Saarländischen Jägertag 
und zur

Mitgliederversammlung der VJS 2022

am Samstag, 19. August 2023
in der „Stadthalle“ in Merzig

zu Gast bei der Kreisgruppe Merzig-Wadern

Anträge zur Mitgliederversammlung 2023 müssen gemäß § 9 Abs. 
2 unserer Satzung bis spätestens 07. Juli 2023 dem Vorstand mit 

ausführlicher Begründung vorliegen.

Der Rechnungsnachweis für das Rechnungsjahr 2022 ist im 
vorliegenden SAARJÄGER Nr. 1/2023 veröffentlicht.

Soweit eine Veröffentlichung von Anträgen zur Mitgliederver-
sammlung im SAARJÄGER Nr. 2/2023 erfolgen soll, müssen 

dieselben der Geschäftsstelle der 
VJS, Lachwald 5, 66793 Saarwellingen 
bis spätestens 15. Mai 2023 vorliegen.

Josef Schneider, Landesjägermeister
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Nach drei Jahren Zwangspause fand 
am 06.02.2023 in Eppelborn-Calmes-
weiler im Gasthaus Bohlen erstmals 
wieder die traditionelle Arbeitstagung 
der VJS statt. Sie liegt so früh im Jahr, 
um den 46 Hegeringleitern der VJS 
frische Informationen für die anste-
henden Sitzungen ihrer Hegeringe zu 
geben. Weiter sind auch der Vorstand 
und die Mitglieder aller Fachaus-
schüsse der VJS eingeladen, sodass 
zusammen mit den Gästen rund 130 
Personen anwesend waren.

Landesjägermeister (LJM) Josef 
Schneider freute sich, aus dem Land-
tag des Saarlandes Herrn Stefan Löw 
(SPD-Fraktion) begrüßen zu dürfen 
und in Vertretung der Umweltminis-
terin Herrn Staatssekretär Sebastian 
Thul. Frau 1. Kreisbeigeordnete des 

Landkreises 
Neunkirchen 
Daniela Feld 
vertrat den 
Landrat und ihr 
Ehemann war 
anwesend, 
nämlich der 
Bürgermeister 
von Eppelborn, 
Herr Dr. And-
reas Feld. Die 
Mitarbeiter der 
Obersten Jagd-
behörde waren 
genauso da wie 
Mitarbeiter 
der Unteren 
Jagdbehörden 
sowie der Lei-
ter des Saar-

Forst-Landesbetriebes Thomas 
Steinmetz, der Landwirtschaftskam-
merpräsident Franz-Josef Eberl und 
der Präsident der Tierärztekammer 
und saarl. Tierschutzbeauftragte 
Dr. Arnold Ludes. Schneider freute 
sich, den Präsidenten des saarländi-
schen Bauernverbandes, Herrn Peter 
Hoffmann, und weitere Vertreter be-
freundeter Verbände aus Luxemburg 
und dem Saarland begrüßen zu dürfen.

In den anschließenden Ausführungen 
von LJM Josef Schneider stachen be-
sonders die Bestrebungen der Bun-
desinnenministerin hervor, das 
Waffengesetz erneut verschärfen zu 
wollen. Dafür bestehe aber keine Not-
wendigkeit und zurecht hätten die Ko-
alitionspartner der „Ampelregierung“ 
vereinbart, zuerst die letzte Waffen-
gesetznovellierung zu evaluieren. Der 
jetzige Entwurf sei ein „Bürokratie-
monster“ und auch die Waffenbehör-
den selbst sähen den Entwurf äußerst 
kritisch. Wiederum sollten verschie-
dene Waffen verboten werden, ohne 
dass dafür Entschädigungsregelungen 
vorgesehen seien. Dies sei nicht ver-
fassungskonform. Der DJV in Berlin 
habe zusammen mit allen anderen 
Verbänden von Legalwaffenbesitzern 
den Entwurf scharf zurückgewiesen. 
Der LJM bedankte sich bei Herrn STS 
Thul für die wohltuenden Grußworte 
aus dem Umweltministerium und die 
gute Zusammenarbeit der letzten Jah-
re. Weiter bedankte er sich für die Zu-
sage des STS, dass die Trichinenunter-
suchungskosten für die Jägerinnen 
und Jäger weiterhin erträglich gehal-
ten würden. Beide hofften auch dar-

auf, dass die ASP das Saarland 
weiterhin verschonen wolle.

LJM Josef Schneider sprach dann das 
heikle Thema der Zwangsversiche-
rung in der Berufsgenossenschaft 
SVLFG an. Durch die hohen Beiträge 
fühle man sich hier als Jäger nicht gut 
aufgehoben. Um wenigstens mitreden 
zu können, habe man eine Liste bei 
der Gruppe der „Selbständigen ohne 
fremde Arbeitnehmer“ aufgestellt, die 
jetzt sogar „Jäger“ heißen dürfe, was 
vor sechs Jahren noch nicht möglich 
gewesen sei. Er bat die im Saal anwe-
senden Multiplikatoren, in ihren He-
geringen für die Wahl und das 
Mitmachen zu werben. Anschließend 
wurde ein kurzer Film des DJV ge-
zeigt, in dem der Justiziar des DJV, 
Herr Friedrich von Massow, den leider 
bürokratischen Wahlvorgang genau-
estens erklärte.

Kriminaldirektor a.D. Eberhard Be-
cker referierte dann als „Haupttages-
ordnungspunkt“ ausführlich über die 
aktuellen juristischen Vorgaben für 
die Aufbewahrung und das Führen 
nicht nur von Jagdwaffen. Hinter-
grund für die Auswahl dieses Themas 
sei leider eine immer noch zu große 
Unwissenheit bei manchen Jägern ge-
wesen, was dann zu Verstößen gegen 
das Waffenrecht und dem Verlust des 
Jagdscheines führe.

Abschließend lud LJM Josef Schneider 
die Anwesenden zur traditionellen 
„Erbsensuppe mit Würstchen“ ein und 
beendete damit of�ziell die Arbeitsta-
gung.

VJS-Informationen
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LJM Josef Schneider begrüßt die Tagungsteilnehmer und Gäste 
Fotos: Dieter Ackermann

Eberhard Becker beim Vortrag
Staatssekretär 
Sebastian Thul
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Nach § 38 WaffG besteht eine Mit-
führp�icht verschiedener Dokumente 
oder Nachweise, sobald eine Waffe ge-
führt wird.

Bei dem heimischen Jagdeinsatz sind 
insbesondere folgende Dokumente 
mitzuführen:
- Personalausweis oder Pass

- beim Mitführen einer erlaubnis-
p�ichtigen Waffe auch die WBK

- und bei den jagdlichen Aktivitäten 
nach § 13 VI WaffG (befugte Jagd-
ausübung, einschließlich Ein- und 
Anschießen im Revier, Ausbildung 
von Jagdhunden im Revier, Jagd-
schutz oder Forstschutz oder auch 
im Zusammenhang mit diesen Tätig-
keiten – etwa Hin- und Rückfahrt) 
den Jagdschein.

Eine weitere Mitführp�icht für den 
Jagdschein ergibt sich aus § 15 I BJG. 
Der Europäische Feuerwaffenpass er-
setzt die aufgeführten waffenrechtli-
chen Erlaubnisse im Inland nicht. Nach 
§ 38 II WaffG sind die mitzuführenden 
Dokumente Polizeibeamten oder sonst 
zur Personenkontrolle Befugten auf 
Verlangen zur Prüfung auszuhändi-
gen (vergleichbar § 15 I BJG).

Es reicht also nicht aus, die Dokumen-
te lediglich vorzuzeigen. Sie sind zur 
Kontrolle auszuhändigen.

Dieser Ordnungs- und Sicherheits-
zweck fordert daher, dass der Waffen-
führende durch das Beisichtragen der 
Dokumente jederzeit in der Lage ist, 
sich über seine Berechtigung zum 
Waffenbesitz und Waffenführen aus-
zuweisen. Nach früheren Feststellun-
gen des Bayerischen Obersten 
Landesgerichts hatte ein angeklagter 
Jäger bei der Jagdausübung den 
Jagdschein nur 100 bis 200 m ent-
fernt von der Kontrollstelle im Pkw
liegen lassen. Nach Auffassung des 
Gerichts war der Jäger daher ohne 
Weiteres in der Lage, der Ausweis-
p�icht durch so rasches Herbeiholen 
des Jagdscheines zu genügen, dass 
der Gesetzeszweck weder gefährdet 
noch beeinträchtigt wurde.

„Nach der Entstehungsgeschichte 
und dem Zweck des Gesetzes soll das 
Erfordernis der Mitführ- und Aus-

VJS-Informationen

Ausweisp�ichten beim jagdlichen Einsatz nach § 38 WaffG

händigungsp�icht eines behördlich 
ausgestellten Dokuments verhin-
dern, dass unzuverlässige Personen 
in der Öffentlichkeit von der Schuss-
waffe einen unzulässigen Gebrauch 
machen und hierdurch eine schwere 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung herbeiführen.“

Es geht also um die entscheidende 
Frage, ob der Umgang mit der geführ-
ten Waffe gerechtfertigt ist.

Die Prüfung nach § 38 WaffG durch Be-
rechtigte erstreckt sich vor dem Hinter-
grund des Normzwecks nicht nur auf 
die Frage, ob die mitgeführten Schuss-
waffen mit den Eintragungen in der 
amtlichen Urkunde (WBK) überein-
stimmen, sondern sie bezieht sich auch
auf die Überprüfung der Echtheit der 
Dokumente, also die Urkunde als 
Prüfgegenstand. Für die Kontrollbe-
rechtigten bedeutet das, dass sie die 
Schusswaffen in Augenschein nehmen, 
diese also auch an sich nehmen (z.B. 
wegen der Waffennummer) und ggf. 
auch öffnen lassen dürfen.

Von § 38 WaffG ist eine Durchsuchung 
nicht gedeckt. Bei einem solchen Er-
fordernis müsste die Polizei nach an-
deren Rechtsgrundlagen (etwa nach 
dem saarl. Polizeigesetz) vorgehen.

Dem geschilderten Normzweck des 
§ 38 WaffG kann man nur durch die 
Vorlage der Original-Erlaubnisdoku-
mente gerecht werden. Eine Kopie, 
selbst die beglaubigte, kann nur den 
Zeitpunkt der Herstellung der Kopie 
dokumentieren, während Originaldo-
kumente die Authentizität zum Zeit-
punkt der Kontrolle nachweisen. 
Deutlich wird dieser Grundsatz auch 
an der in § 38 I c WaffG dargestellten 
Ausnahmeregelung der Akzeptanz der 
Ablichtung eines Dokuments im Zu-
sammenhang mit dem Verbringen ei-
ner Schusswaffe in ein anderes Land.

Wie der einzelne Polizeibeamte im 
Rahmen einer Überprüfung sich bei 
der Vorlage einer Dokumentenkopie 
verhält, kann nicht schematisch vor-
hergesagt werden. Will der einschrei-
tende Beamte gerade bzgl. der Frage 
eines berechtigten Umgangs mit 
Schusswaffen absolut sicher gehen, 
wird er die Vorlage von Kopien nicht 
akzeptieren.

Nichts mit der Kontrollmöglichkeit 
nach § 38 WaffG hat es zu tun, wenn 
von der Polizei etwa der Ladezustand 
einer Schusswaffe überprüft würde. 
Nach allg. Polizeirecht wäre eine sol-
che Kontrolle denkbar, um zu prüfen, 
ob die waffenrechtlichen Befreiungs-
tatbestände von der Notwendigkeit 
über einen Waffenschein verfügen zu 
müssen, vorliegen. Im Zusammen-
hang mit der Jagdausübung (Hin- 
oder Rückfahrt) gilt diese Befreiung 
nur, wenn die Schusswaffe nicht 
schussbereit ist. Ein Verstoß gegen 
die Ausweisp�icht nach § 38 WaffG 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar 
und kann zur Überprüfung der Zuver-
lässigkeit führen.

In der Praxis sollte etwa eine Über-
brückungszeit im Rahmen der Jagd-
scheinverlängerung oder einer 
notwendigen Eintragung in eine WBK 
mit der zuständigen Waffenbehörde 
abgestimmt werden.

Die Waffenbehörde kann zwar prinzi-
piell nicht von den Mitführp�ichten 
nach § 38 WaffG befreien, jedoch 
kann die Waffenbehörde durch ihre 
zustimmende Erklärung verdeutli-
chen, dass sie einen solchen Formver-
stoß nicht als Ordnungswidrigkeit 
ahnden wird und auch keine Veran-
lassung daraus ableiten wird, die Zu-
verlässigkeit des Waffenbesitzers in 
Frage zu stellen.

Wer diesen Problemen aus dem Wege 
gehen möchte, sollte in der Zeit, in der 
die amtlichen Dokumente nicht zur 
Verfügung stehen, die Schusswaffen 
zu Hause lassen.

Eine weitere Ausweisp�icht ergibt 
sich aus dem saarländischen Jagdge-
setz:
Bei selbständiger Jagdausübung als 
Jagdgast (d.h. ohne Begleitung durch 
den Jagdausübungsberechtigten oder 
eines bestätigten Jagdaufsehers) ist 
der Jagderlaubnisschein mitzufüh-
ren und auf Verlangen eines Jagd-
schutzberechtigten vorzuzeigen
(§ 12 II SJG, § 49 II Nr. 2 SJG).

Auch Polizeibeamte sind nach § 25 
BJG Jagdschutzberechtigte.

Eberhard Becker
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Wildschaden - Beseitigung
von Schwarzwildschäden

Einebnen, Ansäen und
Walzen in einem Arbeitsgang
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Fallenjagd nach Saarländischem 
Jagdgesetz nicht erlaubt
Anders als die letztjährigen Strecken 
es vermuten lassen, gibt es eine immer 
größer werdende Population an Nutrias 
im Saarland. Aktuell sind größere Pro-
bleme im Ostertal bekannt geworden.

Die Nutria hat im Saarland keine 
Schonzeit. Ganz wichtig ist aber die Be-
achtung des Elternschutzes gemäß § 
22 Ab. 4 Bundesjagdgesetz. Und das ist 
bei der Vermehrungsfreudigkeit, die 
die Nutria aufweist, nicht einfach. Der 
Vergleich mit Kaninchen ist hier gege-
ben, siehe Beschreibung unten.

Wir gehen von einem redaktionellen 
Fehler aus, dass im Saarland die Fal-
lenjagd auf Nutrias verboten ist und 
hoffen darauf, dass dies bei nächster 
Gelegenheit geändert wird. Vielfach ist 
nämlich die Jagd mit der Schusswaffe 
nicht möglich.

Ein Einzel-Antrag auf Zulassung der 
Fallenjagd an einer Problemstelle wur-
de jetzt positiv beschieden. Nicht als 
Ausnahme nach dem Jagdgesetz, son-
dern gemäß § 40 a des Bundesnatur-
schutzgesetzes.

Hier geht es um die notwendigen 
Maßnahmen gegen „invasive Arten“. 
Die zuständigen Behörden treffen 
nach p�ichtgemäßem Ermessen die 
im Einzelfall erforderlichen und ver-
hältnismäßigen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Vorschriften 
der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 
(…) und der auf ihrer Grundlage er-
lassenen Rechtsvorschriften in Bezug 
auf invasive Arten eingehalten wer-
den und um die Einbringung oder 
Ausbreitung von invasiven Arten zu 
verhindern oder zu minimieren.

Nutria als Wildbret
Trichinenuntersuchung nicht mehr 
notwendig!
Obwohl reiner P�anzenfresser, muss-
te bis vor wenigen Jahren das Wild-
bret der Nutria vor der Verwertung 
ebenfalls der Trichinenuntersuchung 
zugeführt werden. Dies ist seit 2020 
anders: Mit der Streichung des Wortes 
"Sumpfbiber" in § 4 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 Tier-LMHV ist durch die Verord-
nung vom 19. Juni 2020 die amtliche 
Untersuchung auf Trichinen für 
Sumpfbiber bzw. Nutrias entfallen. 
(Vierte Verordnung zur Änderung von 
Vorschriften zur Durchführung des ge-
meinschaftlichen Lebensmittelhygiene-
rechts vom 19. Juni 2020 (BGBl. I Nr. 
30 v. 29.6.2020))

In der Begründung zu dieser Ände-
rung heißt es:
Das Bundesinstitut für Risikobewer-
tung hat am 30. Oktober 2018 eine 
umfassende "Gesundheitliche Bewer-
tung von humanpathogenen Parasiten 
in Wild" vorgelegt. In dieser Bewer-
tung wird ausgeführt, dass Sumpfbi-
ber zwar grundsätzlich für eine 
Trichineninfektion empfänglich seien, 
wie mit Infektionsversuchen nachge-
wiesen worden sei. 

Es gebe in Europa auch vereinzelte Be-
richte aus den Jahren 1936 und 1980 
über Trichinenfunde bei Sumpfbibern. 
Es habe sich aber um Tiere gehandelt, 
die in Pelztierfarmen gehalten worden 
seien. In beiden Fällen vermuteten die 
Autoren, dass die Infektion durch die 
Verfütterung von Küchenabfällen mit 
Fleischbestandteilen (Schwein oder re-
levantes Wild) erfolgte.

Die Publikation aus dem Jahr 1936 
war der Auslöser dafür, dass der 
Sumpfbiber als Wild eingestuft wor-
den ist, "das Träger von Trichinen 
sein kann". In seiner Risikobewertung 
stellt das BfR aber fest, dass ihm Tri-
chinenfunde bei freilebenden Sumpf-
bibern nicht bekannt seien. Vor 
diesem Hintergrund sei es gerechtfer-
tigt gewesen, Sumpfbiber aus der 
P�icht zur Untersuchung auf Trichi-
nellen auszunehmen, ohne dass dies 
mit einer Verringerung des vorbeu-
genden Schutzes der Gesundheit der 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
verbunden wäre.

Steckbrief der Nutria 
(Myocastor coypus):
Die Nutria, auch Sumpfbiber genannt, 
ist kleiner als der Biber, aber deutlich 
größer als die Bisamratte. Das an 
Wasser gebundene Nagetier lebt in 
Familienverbänden und bevorzugt 
strömungsarme Fließ- und Stehge-
wässer mit reicher Wasserp�anzenve-
getation. Aufgrund ihrer Herkunft aus 
subtropischen und gemäßigten Area-
len in Südamerika, kann die Nutria 
Gebiete mit langen Frostperioden und 
hohen Schneelagen nicht dauerhaft 
besiedeln. Die Nutria wurde in Nord-
amerika, Europa, Asien, Afrika und 
im Mittleren Osten eingebürgert. Viele 
der in den neuen Siedlungsgebieten 
lebenden Populationen begründeten 
ent�ohene Farmtiere.

Kennzeichen
• Körpergewicht: 4-8 kg, Kopf-Rumpf-

Länge: 430 -630 mm; der kreisrun-
de, beschuppte und nur spärlich 
behaarte Schwanz dient als Steuer-
organ beim Schwimmen, der An-
trieb erfolgt mit den kräftigen 
Hinterfüßen durch Schwimmhäute 
zwischen 1.bis 4. Zehe;

• Geschlechtsdimorphismus: Weibchen 
kleiner und leichter als Männchen

• Das Fell besteht aus einer dichten 
graubraunen Unterwolle und borsti-
gen Grannenhaaren, die gelbgrau 
bis schwarz, meist braun gefärbt 
sind; das kurzhaarige Fell im Be-

Nutria im Saarland

VJS-Informationen
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reich der Mund- und Nasenöffnung 
ist weiß

• deutlich sichtbare, orangefarbene 
Nagezähne (Schneidezähne im Ober- 
und Unterkiefer)

Lebensraum
• Gewässer mit Röhrichtsäumen, be-

vorzugt Altarme von Flüssen, Buch-
ten, Lagunen und stehende 
Gewässer; Fließgewässer mit an-
grenzenden Wiesen und Acker�ä-
chen bieten der Nutria ebenso 
Lebensraum.

• zur Aufzucht der Jungen und als 
Unterschlupf werden Erdbaue (me-
terlange Röhrensysteme mit Wohn-
kessel) im Uferbereich oder in 
Deichböschungen gegraben 

Nahrung
• hauptsächlich P�anzennahrung: 

Wasserp�anzen, Ackerfrüchte wie 
Rüben und Kartoffeln, selten anima-
lische Kost z.B. Süßwassermuscheln, 
Schnecken, Würmer 

• lang anhaltende starke Besiedlung 
führt zur Florenverarmung und Zu-
nahme giftiger und stickstof�ieben-
der P�anzen

Sinnesleistung und Lautäußerung
• Quietschlaute, bei Bedrohung in 

Tonhöhe ansteigend; bei gesteigerter 
Aggression Brummen und Zähne-
klappern; Zanklaute der Weibchen 
oft ähnlich wie Kindergeschrei

• Gut ausgeprägter Geruchssinn hilft 
bei der Futtersuche

• Männchen markieren im Handstand 
an markanten Stellen z.B. P�anzen-
horsten ihre Reviere mit Urin und 
unter Ausstülpung der Analdrüsen

Fortp�anzung

• Fortp�anzung ganzjährig; zwei bis 
drei Würfe jährlich mit durch-
schnittlich 5 Jungtieren; nach einer 
Tragzeit von 131 Tage werden sehr 
weit entwickelte Junge geboren

• Vier Zitzenpaare auffallend zu den 
Dorsalseiten verlagert (ein Säugen 
der Jungen auch im Wasser möglich) 

• Junge nach einer 5-tägigen Säuge-
zeit bereits allein überlebensfähig; 
verbleiben in der Regel 6-10 Wochen 
bei den Elterntieren 

• Geschlechtsreife mit 3-5 Monaten 
für im Sommer geborene und mit 
6-7 Monaten für im Herbst geborene 
Tiere 

Lebensweise und Lebenserwartung
• lebt paarweise, in optimalen Habita-

ten und im Ursprungslebensraum 
kolonieartige Ansiedlungen

• vorzugsweise nachtaktiv mit höchs-
ter Aktivität während Dämmerung

• zur Futtersuche entfernen sich Nut-
rias höchstens 50 Meter vom Ufer, 
zur Nahrungsaufnahme im Wasser 
können Nutrias bis zu 5 Minuten 
tauchen

• Lebenserwartung im Freiland 2-3- 
Jahre, in Gefangenschaft bis zu 10 
Jahren

Konsequenzen für den Artenschutz

• Die Nutria wird seit 2016 auf der 
EU-Liste der invasiven, gebietsfrem-
den Tierarten geführt

• Die Nahrungsaufnahme von Nutria-
gruppen kann landwirtschaftliche 
Schäden verursachen. Nutrias kön-
nen durch Abfressen groß�ächig 
Ufervegetation vernichten und damit 
verschwinden Brut- und Schutzräu-
me für Wasservögel, Fische und Am-
phibien.

• Durch ihre Bautätigkeit sind Uferbe-
reiche von Gewässern und Deichan-
lagen gefährdet

• In den meisten Bundesländer ist die 
Nutria als jagdbare Art eingestuft

Quelle: www.jagdverband.de

VJS-Informationen
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Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag – Freitag 08.30 Uhr-12.00 Uhr

Mo, Di, Do 14.00 Uhr-16.00 Uhr

Vereinigung der Jäger
des Saarlandes

Jägerheim – Lachwald 5
66793 Saarwellingen
Tel: 06838-86 47 88 0
Fax: 06838-86 47 88 44
eMail: info@saarjaeger.de
Homepage: www.saarjaeger.de

Die Geschäftsstelle und die Schieß-
stände sind wegen der Osterfeiertage 
vom 07. April bis einschließlich 
10. April 2023, am 18. Mai (Christi 
Himmelfahrt), am 29. Mai (P�ngst-
montag) und am 08. Juni (Fronleich-
nam) geschlossen.

Die Schießstände am Jägerheim sind 
darüber hinaus wegen Jägerprüfung 
am Dienstag, 11. April, und am Diens-
tag, 06. Juni 2023, geschlossen.

Weitere Schließungen des Schieß-
standes bleiben auch kurzfristig 
vorbehalten.

Mitteilungen der Geschäftsstelle

Für Anfragen oder Meldungen bzgl. 
der Aufhängung von Wildkameras 

Unabhängiges Datenschutzzentrum 
Saarland

Fritz-Dobisch-Str. 12
66111 Saarbrücken
oder:
Postfach 10 26 31
66026 Saarbrücken
Telefon 0681-94781-0
Fax 0681-94781-29
E-Mail:
poststelle@datenschutz.saarland.de

Die Öffnungszeiten des Schießstandes, 
siehe unter Schießwesen, haben sich 
seit unserem Umzug und der Eröffnung 
des neuen Jägerheimes und der Schieß-
stände zum 02.01.2007 nie geändert. 
Trotzdem kommen häu�g Jägerinnen 
und Jäger Dienstags- und Donnerstags-
vormittags, wenn geschlossen ist.

Eine Ursache mag die spontane Idee 
und „Rückversicherung“ über Google, 
z.T. per Smartphone, sein. Dort er-
scheint dann die Mitteilung „Öffungs-
zeiten: Jetzt geöffnet”. Google holt sich 
die Informationen aber selbst von den 
Web-Seiten und bezieht sich dann auf 
die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 
und nicht des Schießstandes.

Wir bitten alle Mitglieder ganz herzlich, 
beim Vorhaben, die Schießstände oder 
aber auch die Geschäftsstelle zu besu-
chen, sich nochmal „konservativ” rück-
zuversichern, wie die Öffnungszeiten 

tatsächlich sind, um sich eine ergebnis-
lose Fahrt zu sparen.

Auf unserer Homepage �nden Sie die 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle oder 
des Schießstandes hier:

http://www.saarjaeger.de/
oeffnungszeiten/

Google hat nicht immer Recht!

Ein altes Problem ist wieder aufgetaucht, dass es nicht gab, als 
wir den Schießstand nur mit Terminen vergeben haben:

TERMINE 2023
(Änderungen und Absagen insbeson-
dere wegen „Corona“ vorbehalten)

Kreisgruppenversammlungen

Saarlouis 01.04.2023

Saarpfalz 05.05.2023

Neunkirchen 12.05.2023

Tag des Jagdhundes
21.05.2023 auf der Schaumberg-Alm

Landesjägertag  
19.08.2023 in Merzig

Bundesjägertag  
15. bis 17. Juni 2023 in Fulda

Andreas Abel
Regionaldirektionsleiter / BAV Spezialist
Versicherungskaufmann (IHK)

Generali-All�nanz-Bürogemeinschaft
Butterberg 16 · 66583 Spiesen-Elversberg

Mobil: 0173-34 82 724
Telefon: 0 68 21-59 09 260
Telefax: 0 68 21-59 09 499
www.generali.de

E-MAIL:
a.abel@all�nanz.ag

ANSPRECHPARTNER für unsere Generali Versicherung

66679 Losheim-Hausbach |  Tel. 06872-2352
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26. August 2023

Interessenten an den 
Modulen und für die 
Prüfung, sofern noch 

nicht angemeldet, 
bitte umgehend melden. 

Wir teilen Ihnen dann 
auch die Seminartermine 
mit, sobald sie festgelegt 

wurden.

VJS-InformationenAnzeige

Nächster Wochenendkurs 
der VJS

Am 27. Mai 2023  beginnt der nächste Vorbereitungslehrgang 
der VJS auf die Jägerprüfung.

Der Unterricht �ndet samstags und sonntags ganztägig statt. 
Die Schießprüfung ist für den 05. August vorgesehen, die schriftliche Prüfung �ndet 

am Freitag, 11. August  und die mündlich-praktische Prüfung am 12. August 2023  statt. 
Für die Woche vom 31. Juli – 04. August 2023 ist ganztägig Unterricht vorgesehen 

und es wird ggf. Urlaub benötigt! 

Die Kosten betragen für Kursgebühr, Prüfung und Munition undzwei Lehrbücher 1.250,- EUR.

Nähere Informationen und Anmeldeformulare erhalten Sie bei der 
Geschäftsstelle der VJS im Jägerheim – Lachwald 5, 66793 Saarwellingen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! 
Es zählt das Datum der Anmeldung!

Der darauffolgende Kurs beginnt voraussichtlich 02. September 2023 und 
schließt ab mit der Jägerprüfung am 18. November 2023.

Leider sind schon alle Plätze belegt. 
Bei Interesse setzen wir Sie aber gerne auf eine Vormerk-/Nachrückerliste.

Vereinigung
der Jäger
des Saarlandes

Jägerausbildung 2023

Jagdaufseher-
prüfung

2023

Franz Brockmann
in Ruhestand verabschiedet

Herr Franz Brockmann hat als langjähriger Mitarbeiter 
der Alljagd maßgeblich den Erfolg unseres Unternehmens 
durch seine fachliche Kompetenz mitbestimmt und ge-
prägt.

Nach über 43 Jahren engagiertem und erfolgreichen Wirken 
verabschiedeten wir Herrn Brockmann zum 31.12.2022 in den 

wohlverdienten Ruhestand.

Ein herzliches Dankeschön gilt Herrn Brockmann für das menschliche Mit-
einander, die gegenseitige Wertschätzung, die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und seinen Leistungen, die ohne hohen persönlichen Einsatz in den 
vergangenen Jahren nicht zu bewältigen gewesen wären.

Wir verlieren mit Herr Brockmann einen sehr geschätzten und hochrespek-
tierten Mitarbeiter und wünschen ihm auf seinem weiteren privaten Lebens-
weg alles erdenklich Gute.

in Ruhestand verabschiedet

Nach über 43 Jahren engagiertem und erfolgreichen Wirken 
verabschiedeten wir Herrn Brockmann zum 31.12.2022 in den 

Alljagd GmbH - Postfach 11 45 -  59521 Lippstadt 

Alljagd GmbH  |  Am Tiergarten 15  |  59555 Lippstadt  |  Tel. +49(0) 29 41  97 40 0  |  Fax +49(0) 29 41  97 40 99  | info@alljagd.de
Geschäftsführer: Dirk Johannsen  |  Handelsregister: Amtsgericht Paderborn, HRB 5308  |  Gerichtsstand Lippstadt
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Lieferanten.
Volksbank Beckum-Lippstadt eG  |  IBAN DE72 4166 0124 0754 2507 00  |  BIC GENODEM1LPS  | St.-Nr.: 5 330/5701/0201  | USt.-Ident.Nr.: DE 125 686 547 

alljagd.de

An alle

Alljagd Geschäftspartner

Lippstadt, 13.12.2022

Sehr geehrte Geschäftspartner,

Herr Franz Brockmann hat als langjähriger Mitarbeiter der Alljagd
maßgeblich den Erfolg unseres Unternehmens durch seine fachliche 
Kompetenz mitbestimmt und geprägt. 
Nach über 43 Jahren engagiertem und erfolgreichen Wirken verab-
schieden wir Herrn Brockmann zum 31.12.2022 in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Ein herzliches Dankeschön gilt Herrn Brockmann für das menschliche 
Miteinander, die gegenseitige Wertschätzung, die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und seinen Leistungen, die ohne hohen persönlichen 
Einsatz in den vergangenen Jahren nicht zu bewältigen gewesen wären.

Wir verlieren zum Jahresende einen sehr geschätzten und 
hochrespektierten Mitarbeiter und wünschen ihm auf seinem weiteren 
privaten Lebensweg alles erdenklich Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Dirk Johannsen
Geschäftsführer
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Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
am 06. Dezember 2022 in der Staats-
kanzlei verlieh die saarländische Minis-
terpräsidentin, Frau Anke Rehlinger, 
Herrn Armin Birk aus Beckingen wegen 

VJS-Informationen

Anzeige

Barockkachelofen
ehemals Ho�urg Innsbruck

ca. 200 Jahre alt

Kann von jedem erfahrenen
Ofenbauer aufgebaut werden

Grund�äche: ca 94*94 cm, Höhe ca 2.60 m
Er ist sehr gut erhalten - zerlegt - Laut Gutachten (liegt vor) von 
gerichtlich beeidetem Sachverständigen aus Innsbruck stand der 
Ofen in der Ho�urg Innsbruck (hier haben sich schon Andreas 
Hofer und Sissi gewärmt) und wurde dort im Rahmen von Reno-
vierungsarbeiten in den 1960-er Jahren abgebaut. Der Ofen kann 
von jedem erfahrenen Ofensetzermeister aufgebaut werden.

Karl-Otto Franz - 06853-7185 - kof@activweb.com

mehr Info: www.activweb.com/ofen.htm
oder QR-code

seines großen ehrenamtlichen 
Engagements die saarländische 
Ehrenamtsnadel. Damit wurde 
sein intensives Eintreten für 
die tierschutzgerechte Jagd, 
eine zeitgemäße Ausbildung 
der Jägerschaft und die 
Berücksichtigung der Belan-
ge von Waldwirtschaft und 
Naturschutz bei der Jagd 
gewürdigt. Der ehemalige 
Oberstleutnant der Fall-
schirmjäger der Bundeswehr 
engagiert sich seit mehr als 
zwei Jahrzehnten äußerst 
intensiv ehrenamtlich bei 
der Vereinigung der Jäger 
des Saarlandes. 

Von 2002 bis 2015 war er Hege-
ringleiter des Hegeringes Beckingen 
und währenddessen drei Legislaturpe-
rioden stellvertretender Jagdvorsteher 
der Jagdgenossenschaft Beckingen.

2006 wurde er zum Kreisjägermeister 

der VJS-Kreisgruppe Merzig-Wadern 
gewählt. Dieses Amt übte er bis 2022 
aus. Gleichzeitig war er auch Kreisjagd-
berater des Landkreises.

Seit 2012 bis dato ist er stellvertreten-
der Landesjägermeister der Vereini-
gung der Jäger des Saarlandes. In 
dieser Funktion ist er verantwortlich 
für die Aus- und Weiterbildung sowie 
das Schießwesen im Verband. Für 
seine Verdienste wurde ihm vom Lan-
desjägermeister Josef Schneider bei 
der Kreisversammlung im Jahre 2022 
bereits die Verdienstnadel der VJS in 
Gold, die höchste Auszeichnung des Ver-
bandes, verliehen.

Armin Birk betonte nach der Verleihung 
der saarländischen Ehrenamtsnadel, 
dass er diese stellvertretend für die 
vielen ehrenamtlichen Mitstreiter gerne 
entgegengenommen habe, die sein 
Ehrenamt in der Vergangenheit maßgeb-
lich unterstützt hätten und auch hierfür 
in Zukunft zur Verfügung stehen würden.

Foto: Staatskanzlei

Armin Birk mit der saarländischen 
Ehrenamtsnadel ausgezeichnet
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Nachdem abzusehen war, dass das 
neue Buch noch vor Weihnachten 
fertig sein würde, lud Landesjäger-
meister Josef Schneider den Autor, 
seine Familie und Mitwirkende und 
Unterstützer, hier insbesondere die 
Lektorin und die Eigentümer und Mit-
arbeiter der „Krüger Druck+Verlag 
GmbH und Co. KG“, und die Presse zu 
einer of�ziellen Präsentation ins Jäger-
heim ein. Am Freitag, 16.12.2022, um 
18.00 Uhr war es dann so weit.

Das „Jagdhornbläsercorps Köllertal“ 
unter Leitung von Herrn Martin Han-
nah eröffnete die Veranstaltung mit 
Jagdhornklängen und LJM Josef 
Schneider begrüßte die Anwesenden. 
Nach kurzen Ausführungen übergab er 
das Wort an den Autor, Herrn Dr. Wolf-
gang Dörrenbächer.

Der große Erfolg der „Saarländischen 
Jägerküche“, die weiterhin hohe Nach-
frage nach dem ausverkauften Buch, 
aber auch die weiteren Erfahrungen 

mit Wildrezepten, die er, in den letzten 
Jahren noch ausprobiert habe, hätten 
ihn ermutigt, eine neue, erweiterte, 
Au�age zu gestalten, erläuterte Herr 
Dr. Dörrenbächer seine Motivation.

Er erklärte, dass das Kochen der 
Rezepte nicht d i e Kunst bei der 
Erstellung eines Kochbuches sei, son-
dern das Fotogra�eren. Hier sei er pro-
fessioneller geworden und die Bilder 
seien zum Teil wesentlich besser 
geworden als im ersten Buch. Auch 
habe er besondere, typische Gegenden 
des Saarlandes erneut aufgesucht, um 
diese für das Buch zu fotogra�eren und 
in die Gestaltung einzubinden.

Anhand einer PowerPoint-Präsentation 
gewährte er einen kleinen Einblick ins 
Buch.

Eines der besonders herausragenden 
Bilder befand er das Stillleben auf S. 
37 „Der Drilling und der Rucksack des 
Autors auf einem Baumstamm mit 
Hallimasch!“

Er wünschte allen Buchbesitzern viel 
Spaß beim Nachkochen und Genießen 
der Wildgerichte mit typisch saarländi-
schen Vor- und Nachspeisen sowie Bei-
lagen aus der Region.

Danach stand Herr Dr. Dörrenbächer 
für Fragen zur Verfügung und um die 
Bücher zu signieren.

Mit anregenden und der Vorweih-
nachtszeit entsprechenden Fachge-
sprächen klang ein schöner Abend aus.

Das Buch „Saarländische Jägerküche II“ ist eine erweiterte Neuau�age des im Jahre 2019 erschienen Kochbuchs der 
VJS mit über 40 neuen Rezepten!

Auf 164 Seiten enthält die Saarländische Jägerküche II jetzt ca.100 Rezepte für Suppen, Vorspeisen, Hauptspeisen und 
Nachspeisen zu Wildgerichten. Der Schwerpunkt liegt auf den Rezepten für Schalenwild wie Reh, Schwarzwild und 
Rot- und Damwild. Auch Hase, Kaninchen, Fasan und Ringeltaube sind vertreten! Einen breiten Raum nimmt das neue 
Kapitel: „Wild auf dem Grill“ ein. Wildburger, Steaks und Spieße, Filets, Spießbraten aus dem Schwarzwildnacken und 
viele Varianten von Grillgemüse und passenden Salaten sind beschrieben und werden in anschaulichen Bildern gezeigt. 
Die Beilagen und Nachspeisen spiegeln die typisch saarländische Küche wider. Kartoffelgerichte wie Schneebällchen 
und Gereeschde, Bohnensalat und Bettseichersalat, Rotkraut, Apfel- und Zwetschgenkuchen und vieles mehr sind in 
dem neuen Kochbuch enthalten. Alle Gerichte sind in der heimischen Küche des Autors mit Unterstützung seiner 
Ehefrau oder während gemeinsamer Kochkurse der Volkshochschule mit der VJS gekocht und zum Teil in einzelnen 
Arbeitsschritten fotogra�ert worden und in dem Rezeptteil dargestellt.

Die Rezepte sind anhand der Rezeptbeschreibung und der Bilder einfach nachzukochen und haben sich in der Küchen-
praxis bewährt. Die in dem Buch enthaltenen Landschaftsaufnahmen zeigen – auch in neuen Bildern – die Schönheit 
und Vielfalt unserer saarländischen Heimat.

Es ist für 20,– EURO auf der Geschäftstelle erhältlich!

Saarländische Jägerküche II
Of�zielle Buchvorstellung des neuen Kochbuches
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Die Saarjäger auf Europas größter Jagdmesse
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Ihr Spezialist für Gruppenreisen

Beckinger Reisedienst GmbH
Omnibusunternehmen 
Beim Rohrwald 1 • 66780 Rehlingen-Siersburg
www.beckinger-reisedienst.de • � 0 68 35/93 03 2 

Ende Januar �ndet traditionell die „Jagd & Hund“ in Dort-
mund statt. Die Messe greift ein breites Themenspektrum 
rund um die Jagd auf. Technikbegeisterte Besucher können 
sich über die Neuerungen bei den renommierten Waffenher-
steller informieren. Die Aussteller der Nachtsichttechnik 
zeigten eine Vielzahl der aktuellen Systeme. Meist genügte 
ein kurzer Blick durch die teuren Geräte, um die Einsatz-
möglichkeiten für die eigene Jagdpraxis zu beurteilen. 
Neben Jagdreisen, Kleidung und Zubehör waren auch die 
Vorführungen von Gebrauchs- und Rassehunden eine 
Attraktion. Mit „Lernort Natur“ und dem „Wild Food Festi-
val“ richtet die Messe den Blick auch auf ergänzende Aspek-
te der Jagd.

Für eine Gruppe der Saarjäger war es der 24. Besuch der 
Messe. Joachim Schmidt hatte die erste Fahrt organisiert 
und mit Ferdi Zenner und Otmar Maas 2 Gleichgesinnte 
gefunden, die seither die Fahrt durchführen. Über die Jahre 
hinweg haben sie viele Veränderungen miterlebt, wie den 
Weg hin zu mehr Technikeinsatz bei der Jagd. Diese Ent-
wicklung wird von vielen kritisch gesehen. Die Technik bie-
tet dennoch viele neuen Möglichkeiten, wie zum Beispiel der 
Drohneneinsatz bei der Kitzrettung. Joachim Schmidt freute 
sich darüber, dass in diesem Jahr nur eine einzige Gruppe 
von Jagdgegnern vor der Messe stand, was möglicherweise 
auf eine größere gesellschaftliche Akzeptanz der Jagd hin-
deutet. Er hatte in den vergangenen Jahren erlebt, dass 
auch schon mal der ganze Vorplatz zu den Messehallen 

belagert wurde. „Bei so vielen begeisterten jungen Men-
schen, wie ich sie auf der Messe gesehen habe, mache ich 
mir keine Sorgen über die Zukunft der Jagd“, sagte er. Die 
gemeinsame Fahrt hilft dabei, die Gemeinschaft unter den 
Jägern zu festigen. In diesem Jahr waren einige Jungjäger 
erstmals mit dabei. Über die Jahre hinweg haben sich 
zudem 14 Mitfahrer von der Jagd begeistern lassen und bei 
der VJS ihre Jägerprüfung abgelegt.

\ . . • . . . "' • • :-
�-, 

Maler - Sfuel:.ati.ur/'aelthef;./eb

.. 
.. 

Fassadenanstrlche/-sanlerung• biologische Anstriche/ Wandputze • kreative Wandgestaltung• und vieles mehr 

Krippwiesstraße l8•66687 Wadern•06871-920 95 05•www.thorstenweber.com 
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Das größte Wildtiermonitoring
 der Jägerschaft startet

Neunte Flächendeckende Erfassung 
beginnt im Frühjahr 2023. Das Vor-
kommen von insgesamt 18 Arten wird 
abgefragt. DJV bittet alle Revierinha-
ber, mitzumachen. 

Wo ist der Goldschakal bereits präsent? 
Wie steht es um die Gänsepopulationen 
in Deutschland? Oder welche Neozoen 
haben sich weiter ausgebreitet? 
Antworten soll die neunte Flächendeck-
ende Erfassung für das Wildtier-Infor-
mationssystem der Länder Deutsch-
lands (WILD) liefern, die jetzt startet. 
Hierzu arbeiten die Landesjagdver-
bände und der Deutsche Jagdverband 
eng zusammen und bitten alle Revierin-
haberinnen und -inhaber, sich zu betei-
ligen. Im Frühjahr 2023 fragen Wissen-

schaftler das Vorkommen von insge-
samt 18 Arten ab. „WILD ist das größte 
Monitoringprogramm für Wildtiere in 
Deutschland. Jägerinnen und Jäger 
liefern wertvolle Daten für die Jagdpra-
xis und sind mit ihrer ehrenamtlichen 
Arbeit kompetente Partner für Wissen-
schaft, Politik und Medien“, sagte Dr. 
Carsten Scholz, Präsident des Landes-
jagdverbandes Sachsen-Anhalt und zu-
ständiges Präsidiumsmitglied für WILD. 

Im Fokus der Erfassung sind unter 
anderem Rebhuhn, Fasan und Feld-
hase. In der zurückliegenden Erfassung 
hat sich bei den Niederwildarten eine 
leichte Erholung angedeutet. Weiterer 
Schwerpunkt: die Verbreitung der Neo-
zoen Waschbär, Marderhund, Mink, Nu-
tria und Bisam. WILD-Daten von 2006 

bis 2021 zeigen eindrucksvoll, wie 
schnell sich diese Arten ausbreiten. 

Zum dritten Mal wird das Vorkommen 
und Brutvorkommen von Wildgänsen in 
den Revieren abgefragt. Schließlich sol-
len auch Daten zu den Großraubsäu-
gern Wildkatze, Luchs, Goldschakal 
und Wolf ermittelt werden.

Die saarländischen Reviere werden 
alle per Post angeschrieben. Wir wer-
ben jedoch bei den Revierinhabern 
dafür, die Formulare über die Seite 
portal.jagdverband.de online auszu-
füllen!

Nutzer von „Revierwelt“ können auch 
direkt über die Website oder Revier-
welt-App teilnehmen.

Es gibt wieder Zinsen

Haben Sie schon bemerkt, dass es 
wieder Zinsen gibt? Seit einiger Zeit 
kann man bei Banken wieder Tages- 
und Festgelder für über 2% oder gar 
über 3% anlegen. Das ist sehr schön, 
allerdings dürfen Sie dabei nicht ver-
gessen, dass Ihr Vermögen real be-
trachtet trotzdem entwertet. Das liegt 
an der nach wie vor hohen In�ation. 
Diese Verzinsung reicht also noch 
lange nicht aus, um Ihr Vermögen 
langfristig zu erhalten. 

Schauen Sie trotzdem, dass Sie für 
kurz- und mittelfristige Anlagen den 
höchsten Zins erhalten. Hier eine 
kleine Übersicht von Banken mit 
deutscher Einlagensicherung:

Auch im Anleihe-Bereich kann man 
wieder richtig Rendite machen. 

Aber vergessen Sie den langfristigen 
Teil Ihres Vermögens nicht! 
Kennen Sie ETF Indexfonds? 
Mit ETF Indexfonds können Sie zum 
Beispiel sehr vernünftig in die größ-
ten Unternehmen der Welt investie-
ren. ETF Indexfonds sind passiv (also 
ohne Manager) und provisionsfrei. 

Sie sparen sich somit viele unnötigen 
Kosten. 
Abonnieren Sie auch meinen kosten-
losen Newsletter. Dort erhalten Sie 
regelmäßig weitere unabhängige In-
formationen. 

https://thomasbeutler.de/newsletter/

Thomas Beutler ist seit 2014 unabhängiger Honorarberater im Finanzbereich. 
Als Honorarberater darf er keine Provisionen annehmen und ist in seinem Rat 
und Urteil ohne Interessenkon�ikt.

Es gibt wieder Zinsen
Haben Sie schon bemerkt, dass es wieder Zinsen gibt? Seit einiger Zeit kann man bei 
Banken wieder Tages- und Festgelder für über 2% oder gar über 3% anlegen. Das ist sehr 
schön, allerdings dürfen Sie dabei nicht vergessen, dass Ihr Vermögen real betrachtet 
trotzdem entwertet. Das liegt an der nach wie vor hohen Inflation. Diese Verzinsung reicht 
also noch lange nicht aus, um Ihr Vermögen langfristig zu erhalten. 

Schauen Sie trotzdem, dass Sie für kurz- und mittelfristige Anlagen den höchsten Zins 
erhalten. Hier eine kleine Übersicht von Banken mit deutscher Einlagensicherung:

1-jähriges Festgeld Akbank 2,75%

2-jähriges Festgeld Aareal Bank 3,20%

3-jähriges Festgeld abcbank 3,25%

4-jähriges Festgeld Grenke Bank 3,50%
Stand: 17.02.2023
Quelle: Stiftung Warentest

Auch im Anleihe-Bereich kann man wieder richtig Rendite machen. Aber vergessen Sie den 
langfristigen Teil Ihres Vermögens nicht!

Kennen Sie ETF Indexfonds? Mit ETF Indexfonds können Sie zum Beispiel sehr vernünftig 
in die größten Unternehmen der Welt investieren. ETF Indexfonds sind passiv (also ohne 
Manager) und provisionsfrei. Sie sparen sich somit viele unnötigen Kosten. 

Abonnieren Sie auch meinen kostenlosen Newsletter. Dort erhalten Sie regelmäßig 
weitere unabhängige Informationen. 

https://thomasbeutler.de/newsletter/

Thomas Beutler ist seit 2014 unabhängiger Honorarberater im Finanzbereich. Als 
Honorarberater darf er keine Provisionen annehmen und ist in seinem Rat und Urteil ohne 
Interessenkonflikt.

Mit Ihrer Image- oder Produktanzeige in den Ausgaben des SAARJÄGER sprechen Sie eine definierte Zielgruppe 
gezielt ohne jeden Streuverlust an. Der SAARJÄGER erscheint vierteljährlich in den Monaten März, Juni, September 
und Dezember und wird den Mitgliedern der VJS zugestellt.
Unser Anzeigenberater im Außendienst: 
Herr Hermann Minas, 
Tel. 0 68 35 / 66 21, Mobil 0177 / 7 06 77 51,
E-Mail: h.j.minas@gmx.de

Krüger Druck+Verlag
GmbH und Co. KG
Handwerkstr. 8-10, 66663 Merzig
saarjaeger@kdv.de
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Bitte beachten Sie die Datenschutzinformationen unter  
www.jagdverband.de/datenschutzinformation-fuer-die-wildtier-erfassung. 

 
 

Flächendeckende Erfassung – Frühjahr 2023 
 
Haben Sie für dieses Revier an bisherigen 
Wildtiererfassungen teilgenommen? 

    ja      
nein      

unbekannt  
(z.B. aufgrund von Pachtwechsel)   

Bitte unbedingt die Gemeindezugehörigkeit und Jagdbezirksflächen Ihres Revieres ausfüllen, da sonst keine 
Auswertung möglich ist. Bei gemeindeübergreifenden Revieren bitte die Gemeinde mit dem größten Anteil 
eintragen! Druckbuchstaben verwenden. 
Weiterführende Erklärungen zu dieser Erfassung finden Sie unter www.jagdverband.de 

Revier/Jagdbezirk: ........................................ Gemeinde: ................................................. 

Hegering: ........................................ Kreis/kreisfreie Stadt: ................................................. 
   

Größe des Jagdbezirks:         _________ ha 
 
bejagbare Fläche*:                   _________ ha 

Feld, Wiese, Weide und sonstiges Offenland     ___________ ha 

Gewässer ___________ ha 

Wald ___________ ha 
* DIE BEJAGBARE FLÄCHE IST DIE SUMME AUS OFFENLAND- (INKL. FELD, WIESE, WEIDE), GEWÄSSER- UND WALDFLÄCHEN. 

 
Die Situation der Niederwildarten hat sich aufgrund der warmen Witterung in den letzten Jahren leicht erholt. 
Die Entwicklung muss weiterhin verfolgt werden. 

Niederwild Feldhase Wildkaninchen Rebhuhn    Fasan 

Kamen die Arten im 
Frühjahr 2023 in         
Ihrem Revier vor? 

ja 
  nein 

unbekannt 

 

 

 

 

 

 

    

    
    

 

 

 

Geschätzte Anzahl im Frühjahr 2023:  ____ Individuen  ____ Individuen     ____ Paar/e   ____ Hahn/Hähne 

Wurden in den letzten 
2 Jahren Individuen 
der genannten Arten*      
in Ihrem Revier 
ausgesetzt? 

ja         

nein        

unbekannt        
 

* UNTER BEACHTUNG DER JEWEILIGEN LANDESGESETZGEBUNG. 

   Falls ja, Anzahl der Individuen:               ____ Stk.      ____ Stk. 

 
Invasive Arten sind nach EU-Vorgaben in ihren Beständen zu regulieren. Die Angaben zu Vorkommen und zur 
Jagdstrecke bilden eine wichtige Grundlage für die Überwachung. 

Neozoen - Säugetiere Waschbär    Marderhund     Mink     Nutria   Bisam 

Kamen die Arten im 
Jagdjahr 2022/23 in 
Ihrem Revier vor? 

                  ja 
               nein 
     unbekannt 

    

    

    

            

            

            

          

          

          

        

        

        

   

   

   
Jagdstrecke 2022/23: Erlegung ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

 Fangjagd ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

 Unfallwild ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

 Fallwild ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

Jagdstrecke 2022/23            Summe: ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 
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Bitte beachten Sie die Datenschutzinformationen unter  
www.jagdverband.de/datenschutzinformation-fuer-die-wildtier-erfassung. 

 
 
 
 

Gänsevorkommen sind saisonal und regional sehr unterschiedlich. Ein ganzheitliches Management setzt 
Kenntnisse und Daten zu den Wanderbewegungen voraus. 

Gänse Graugans Kanadagans Nilgans Rostgans Nonnengans 

Kamen die Arten im 
Jagdjahr 2022/23 in 
Ihrem Revier vor? 

ja, ganzjährig 

ja, Durchzügler 
nein 

unbekannt 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Brüteten die Arten 
im Frühjahr 2023 in 
Ihrem Revier? 

ja      

nein      
unbekannt      

Jagdstrecke 2022/23:     Erlegung ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. (falls vorhanden, bitte Fall- 
und Unfallwild eintragen) 

                                                  Unfallwild ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

                                                  Fallwild ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 

Jagdstrecke 2022/23             Summe: ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. ____ Stk. 
 

 

Großraubsäuger kommen in Deutschland wieder häufiger vor. Es ist wichtig, die weitere Entwicklung zu 
dokumentieren. 

Katzen- und Hundeartige Wildkatze Luchs Goldschakal Wolf 

Kamen die Arten im  
Jagdjahr 2022/23  
in Ihrem Revier vor? 

ja, regelmäßig     

ja, vereinzelt      

nein     

unbekannt     

Falls ja, Art des 
Nachweises? 

Sichtbeobachtung     

Foto/Video     
Totfund, ohne weitere 
Spezialuntersuchung     

Nachweis durch 
Untersuchungen einer 

Forschungseinrichtung/ 
genetische Analyse 

    

 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Die bundesweite Erhebung liefert wichtige Grundlagen für die Umweltbeobachtung, den Artenschutz 
und die Erhaltung der Jagd. Für eine valide Auswertung ist eine hohe Beteiligung Voraussetzung. 
Jede Angabe hilft – auch die einer „0“. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Waidmannsheil!   
 
 
 
Ihr Dr. Carsten Scholz 
Zuständiges DJV-Präsidiumsmitglied für WILD 
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Jägerliste zur Sozialwahl zugelassen! 
Briefwahl �ndet im Mai 2023 statt. Revierinhaber müssen Wahlausweise selbst beantragen. 

Weitere Infos auf jagdverband.de/sozialwahl-2023.

DSB und DJV kritisieren drohende Verschärfung 
des Waffenrechts

DJV-Nachrichten

Der Wahlausschuss der Sozialversicher-
ung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) hat die freie Liste 
„Jäger“ zur Sozialwahl 2023 zugelas-
sen. Die Wahl �ndet im Mai 2023 als 
Briefwahl statt. Für die Zulassung 
mussten 300 Unterschriften von 
Unterstützern vorgelegt werden. Der 
Deutsche Jagdverband (DJV) und der 
Bayerische Jagdverband (BJV) haben 
die Liste aufgestellt, um die Jägerinter-
essen in den Selbstverwaltungsgremi-
en der landwirtschaftlichen Berufs-

Im Gespräch mit dem FDP-Bundesvor-
sitzenden Christian Lindner fordern 
die Verbände die versprochene Evalu-
ierung des Waffengesetzes. Eine Ver-
schärfung wird abgelehnt. Stattdessen 
muss Ausstattung von Behörden drin-
gend verbessert werden, um Einhal-
tung von Vorschriften zu prüfen.

Am Rande der Internationalen Grünen 
Woche haben Deutscher Schützenbund 
(DSB) und Deutscher Jagdverband 
(DJV) gegenüber dem FDP-Bundesvor-
sitzenden Christian Lindner die Sym-
bolpolitik von Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser scharf kritisiert: Die 
geplante Waffenrechtsverschärfung 
verfehlt das Ziel, Extremisten und 
Gewalttäter zu entwaffnen. Legale 
Waffenbesitzer würden indes vorver-
urteilt – ohne Gewinn an Sicherheit. 
Die Verbände forderten stattdessen die 
zeitnahe, im Koalitionsvertrag festge-
legte, Evaluierung der bestehenden 
Gesetze und eine Überprüfung der 
Kontrollmöglichkeiten gemeinsam 
mit Jagd- und Schützenverbänden. 
Der FDP-Bundesvorsitzende Christian 
Lindner bekräftigte bei seinem Besuch 
am DJV-Stand: „Das Bundesinnenmi-
nisterium muss zuerst die Wirkung der 
jüngsten Reformen des Waffengesetzes 
aus dem Jahr 2020 evaluieren – und 
zwar gemeinsam mit Jagd- und Schüt-
zenverbänden. Das haben wir im Koa-
litionsvertrag so vereinbart.“

„Wir brauchen keine strengeren Vor-
schriften, sondern Behörden, die digi-
tal gut vernetzt sind und ausreichend 
Personal haben“, sagte DSB-Geschäfts-
führer Jörg Brokamp. „Derzeit muss 
ein Legalwaffenbesitzer in Berlin nur 
alle 360 Jahre damit rechnen, dass die 
Aufbewahrung seiner Waffen kontrol-
liert wird“, ergänzte DJV-Präsident Dr. 

genossenschaft besser einbringen zu 
können. Aus formalen Gründen konn-
ten die Jagdverbände nicht selbst als 
Listenträger auftreten. Die Liste wurde 
daher unter dem Kennwort „Jäger“ als 
freie Liste eingereicht.

Die Sozialwahlen �nden bundesweit 
als Briefwahl im Mai 2023 bei allen 
Trägern der gesetzlichen Sozialversi-
cherung statt. Der DJV bedauert, dass 
das Verfahren sehr kompliziert ist: Es 
werden unter anderem nicht alle 

Wahlberechtigten direkt angeschrie-
ben, sondern nur jedes einzelne 
„Unternehmen“. Bei der Jagd ist dies 
in der Regel jedes Revier. Die Ange-
schriebenen müssen einen Fragebogen 
der SVLFG beantworten. Alle Wahlbe-
rechtigten müssen dann gesondert 
ihren Wahlausweis beantragen. Auch 
Ehepartner sind wahlberechtigt.Der 
DJV informiert unter www.jagdver-
band.de/sozialwahl-2023 auch mit 
einem kurzen Video näher über das 
Verfahren.

Volker Böhning. Das zeige beispielhaft, 
wie überlastet die Behörden bundes-
weit schon jetzt seien.

Das Attentat von Hanau im Jahr 2020 
ist laut DSB und DJV ein weiteres 
Beispiel für die mangelhafte Ausstat-
tung und Kommunikation der deut-
schen Behörden: Der Täter war wegen 
seiner paranoiden, rassistischen und 
rechtsextremen Ansichten mehreren 
Ämtern bereits bekannt. Trotzdem hat 
er weiter legal Waffen besessen. Das zu 
verhindern, wäre bereits mit den gel-
tenden Gesetzen möglich gewesen.

DSB und DJV begrüßten im Gespräch 
mit Christian Lindner den Ausbau der 
Digitalisierung in der öffentlichen Ver-
waltung und forderten den Bundesmi-
nister gleichzeitig auf, den Fokus in 
der Bundesregierung auf die Bekämp-
fung des illegalen Waffenbesitzes zu 
legen und künftig bei Straftaten zwi-
schen legalen und illegalen Waffen zu 
unterscheiden. Nach Schätzungen der 
Polizeigewerkschaft sind in Deutsch-
land etwa 20 Millionen illegale Schuss-
waffen im Umlauf. Sie stellen ein 
erhebliches Sicherheitsrisiko dar.

In Deutschland gab es laut polizeilicher 
Kriminalstatistik im Jahr 2021 etwa 
5,05 Millionen Straftaten. Lediglich 
0,16 Prozent davon wurden mit 
Schusswaffen begangen. Auch hier ist 
die Datengrundlage leider mangelhaft: 
Behörden erfassen heute nicht mehr, 
ob es illegale Schusswaffen waren oder 
legale.

Eine breite Allianz von 2,2 Millionen 
Schützen, Jägern, Sammlern, Reservis-
ten, Traditionsvereinen, Fachhändlern 
sowie handwerklichen und industriel-
len Herstellern hat sich bereits vor 

einigen Tagen dazu bekannt, dass Ext-
remisten, Kriminelle oder psychisch 
kranke Personen keinen Zugang zu 
Waffen haben dürfen.

Restaurant und Ferienwohnungen
Andreas Kranz

Ellerhof 1
66663 Merzig

Telefon 06861/2461
Telefax 06861/5421

andreaskranz@t-online.de
www.ellerhof.de

Ihr Spezialist für 
Familienfeiern und Veranstaltungen.
Reichhaltige, saisonale Speisekarte.

Lamm aus eigener Zucht.
Wild aus heimischem Revier.

Besuchen Sie unser Restaurant 
im Landhausstil und genießen 

in gemütlicher Atmosphäre 
die Vorteile eines sehr persönlich

geführten Familienbetriebes.
Erste Eindrücke erleben Sie unter  

www.ellerhof.de 

Drei modern eingerichtete 
Ferienwohnungen.

Behindertengerechte Einrichtungen 
im gesamten Ellerhof.

Zum Aufgang der Jagdsaison
viel Waidmannsheil!
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Stärkere Vertretung von Jagd und Jägern in der SVLFG
„Liste Jäger wählen“

Wir setzen uns für eine bessere Vertre-
tung der Interessen der Jagdrevierin-
haber in der SVLFG ein. Dabei haben 
wir auch ein offenes Ohr und Verständ-
nis für die Interessen der Land- und 
Forstwirtschaft – schließlich sind viele 
Land- und Forstwirte selbst Jäger und 
umgekehrt. Für die Revierinhaber in 
Deutschland gibt es in der SVLFG viel 
zu verbessern. Dafür treten wir an. 
Das System der agrarsozialen Siche-
rung wollen wir stärken durch Kon-
zentration auf die Bereiche, für die es 
gemacht ist.

Im Einzelnen fordern wir: 
-  Einen gerechteren Grundbeitrag! 

Viele Versicherte - die eigentlich 
kein Unternehmen im klassischen 
Sinne betreiben - werden durch 
Grundbeiträge um 80 Euro unver-
hältnismäßig stark belastet. Nicht 
nur die meisten Revierinhaber, son-
dern auch Kleinwaldbesitzer, Besit-
zer von Obstgärten oder 
Hobbytierhalter könnten durch eine 
größere Spreizung zwischen Min-
dest- und Höchstbeitrag spürbar 

entlastet werden. Die Erhebung des 
Grundbeitrags muss künftig wieder 
personenbezogen, anstatt unter-
nehmensbezogen erfolgen! D.h. 
nur ein Grundbeitrag pro Person.

-  Einen transparenten, objektiven 
und gerechten Beitragsmaßstab!
Wir wollen die Härten die durch 
die Schaffung eines bundesein-
heitlichen Beitragsmaßstabes ent-
standen sind, soweit wie möglich 
abmildern.

-  Transparenz! Sowohl bei der 
Festlegung und Verwendung der 
jährlichen Mitgliedsbeiträge, als 
auch hinsichtlich des Unfallge-
schehens.

-  Auch Nachsuchenführer sollten 
versichert sein, soweit die Mög-
lichkeiten der Satzungsgestaltung 
dies zulassen!

- Präventionsleistungen speziell für 
Inhaber von Jagdrevieren!

-  Intensivere Zusammenarbeit mit 
den jagdlichen (und anderen) Ver-
bänden!

-  Die Bundeszuschüsse zur Bei-
tragsentlastung müssen alle 
Sparten erhalten!

-  Entlastung der Jagdpächter sowie 
der land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebe – durch schlanke 
Strukturen und eine ef�ziente 
Verwaltung die Kosten für alle so 
niedrig wie möglich halten!

-  Beibehaltung des Ausschusses 
Forst und Jagd!

Die Kandidatinnen und Kandidaten der 
Liste Jäger stehen für die Vielfalt des 
gesamten ländlichen Raums stehen 
und für mehr Vielfalt und eine konst-
ruktive Mitarbeit in den Gremien der 
SVLFG.

Josef Schneider und 
Friedrich von Massow

Die Black Line zeichnet sich unter anderem durch tiefschwarze DLC 
(Diamond Like Carbon) beschichtete Systembauteile aus und
ist mit einem Drückjagdmagazin ausgestattet. 

Der Classic PRO Schaft bietet eine schwarze, in der Höhe
einstellbare Schaftbacke, die individuell auf
den Schützen angepasst werden kann.

www.anschuetz-sport.com

 Erhältlich in den Kalibern 

.308 Win. | 8�x�57 IS

Weitere Kaliber auf Anfrage.
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Die Black Line
(Diamond Like Carbon) beschichtete Systembauteile aus und
ist mit einem Drückjagdmagazin ausgestattet. 

Der Classic PRO Schaft bietet eine schwarze, in der Höhe
einstellbare Schaftbacke, die individuell auf
den Schützen angepasst werden kann.

www.anschuetz-sport.com
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Black Line zeichnet sich unter anderem durch tiefschwarze DLC  zeichnet sich unter anderem durch tiefschwarze DLC 
(Diamond Like Carbon) beschichtete Systembauteile aus und(Diamond Like Carbon) beschichtete Systembauteile aus und
ist mit einem Drückjagdmagazin ausgestattet. 

Der Classic PRO Schaft bietet eine schwarze, in der HöheDer Classic PRO Schaft bietet eine schwarze, in der HöheDer Classic PRO Schaft bietet eine schwarze, in der Höhe
einstellbare Schaftbacke, die individuell auf
den Schützen angepasst werden kann.

www.anschuetz-sport.com

 Erhältlich in den Kalibern 
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Weitere Kaliber auf Anfrage.
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1782 Black Line
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DJV kritisiert Bleiverbot durch die Hintertür

Übergangsfrist endet am 16. Februar 2023: Künftig ist 
Bleischrot an und in Feuchtgebieten verboten. Kritisch ist 
die unklare De�nition. Offene Rechtsfragen erschweren 
die Umsetzung.

Das vor zwei Jahren beschlossene Verbot der Verwendung 
von Bleischrot an und in Feuchtgebieten tritt nach Ablauf 
der Übergangszeit am 16. Februar 2023 in Kraft. Der Deut-
sche Jagdverband (DJV) setzt sich zwar seit Jahren für eine 
Minimierung von Blei in Munition nach dem jeweiligen 
Stand der Technik ein, fordert aber einen wissensbasierten 
sowie praxisorientierten Weg. Der Verband kritisiert an der 
neuen Regelung deshalb eine fehlende Praxistauglichkeit 
und zahlreiche rechtliche Unsicherheiten. Kernproblem ist 
die De�nition von Feuchtgebieten: Auch eine Pfütze auf 
einem Acker kann ein solches sein – mit der Folge, dass 
im Umkreis von 100 Metern das Verbot greift. Nach der 
Verordnung sind Feuchtgebiete „Feuchtwiesen, Moor- und 
Sumpfgebiete oder Gewässer, die natürlich oder künstlich, 
dauernd oder zeitweilig, stehend oder �ießend sind und aus 
Süß-, Brack- oder Salzwasser bestehen“. Der DJV hat sich 
im gesamten Verfahren laufend für eine praktikable und 
verhältnismäßige Regelung eingesetzt und wird sich weiter 
für eine praxisgerechte Anwendung der Regelung und eine 
Klärung der offenen Rechtsfragen einsetzen. Die in der Ver-
ordnung festgelegte 100-Meter-Pufferzone bedeutet, dass 

nach einem Regenschauer faktisch die Verwendung von 
Bleischrot bei der Jagd ausgeschlossen ist. Der DJV kritisiert 
dieses komplette Bleiverbot für Schrotmunition durch die 
Hintertür.

Politik muss Haushaltsmittel für Schießstandumbau 
bereitstellen
Das Verbot hat auch Auswirkungen auf Schießstände: Liegen 
diese in einer Pufferzone, ist die Verwendung von Bleischrot 
verboten. Der Umbau kostet pro Stand einen 7-stelligen 
Euro-Betrag und ist zeitaufwändig. Der DJV fordert die Poli-
tik auf, die notwendigen Mittel aus dem Haushalt zügig zur 
Verfügung zu stellen. Ohne ein �ächendeckendes Netz funk-
tionierender Schießstände ist regelmäßiges Training für eine 
tierschutzgerechte Jagd nicht möglich. Laut einer DJV-
Umfrage kann nur jeder zweite Flintenschütze in Deutsch-
land überhaupt mit bleifreier Schrotmunition üben. Die 
�nanzielle Förderung des Umbaus der Schießstände ist 
daher auch im Interesse des Tierschutzes.

DJV hat rechtliche Bedenken
Als rechtlich problematisch erweist sich eine Beweislastum-
kehr zulasten des Jägers beim Mitführen von bleihaltiger 
Schrotmunition: Hat er diese bei einer Kontrolle in der Nähe 
von Feuchtgebieten dabei, soll die Unschuldsvermutung aus-
gehebelt werden. Der Jäger muss künftig nachweisen, dass 
er die Munition nicht zur Anwendung gebracht hat. Diese 
Beweislastumkehr verstößt laut DJV gegen rechtsstaatliche 
Grundsätze, wenn ein Verstoß gegen die Verordnung sankti-
oniert wird.

Verstöße sind schwer zu sanktionieren
Die unklare De�nition eines Feuchtgebietes macht es außer-
dem unmöglich, einen Verstoß wirksam zu sanktionieren: 
Denn eine Sanktion darf nur verhängt werden, wenn klar 
ist, was erlaubt ist und was nicht. Der Anwendungsbereich 
gegenüber dem Endverbraucher (d.h. Jäger) geht zudem 
deutlich über das hinaus, wofür die REACH-Verordnung 
eigentlich gedacht ist – sie richtet sich gegen die Verwen-
dung von Chemikalien durch industrielle Anwender.

Bleiverbot gilt unmittelbar
Das Verbot gilt unmittelbar in der gesamten EU, eine Umset-
zung auf der Ebene der Mitgliedsstaaten ist nicht erforder-
lich. Die Ahndung als Straftat oder Ordnungswidrigkeit 
bleibt aber den Mitgliedsstaaten überlassen. Bislang ist auf 
Bundesebene noch keine entsprechende Umsetzung erfolgt. 
Weitergehende landesrechtliche Verbote, etwa eine größere 
Pufferzone oder das Verbot, sämtliches Wasserwild, auch 
außerhalb von Feuchtgebieten mit Bleischrot zu bejagen, 
bleiben weiter in Kraft.
Der DJV wird in Kürze eine Videoreihe zum Umgang mit 
bleifreier Schrotmunition veröffentlichen.

Jagd- und Trachten-
Fachgeschäft

SIEGFRIED
OBERTREIS

GmbH
Merziger Straße 30

66763 Dillingen/Saar
Telefon 06831/71485

Telefax 06831/703753
obertreis-dillingen@t-online.de

Besuchen Sie uns im Internet
www.waffen-obertreis.de

a c t i v e  o u t f i t s

Verband Deutscher Büchsenmacher
und Waffenfachhändler e.V. l Ihr Spezialist für Auslandstrophäen

l Beratung vor Jagdreisen
l Komplett- und Schultermontagen
l Fische, Vögel, Schädel.....

Kurhoferstraße 3
66265 Heusweiler/Obersalbach
Tel. + Fax 06806/7311
Mobil 0172/5628395
reichert.taxidermy@t-online.de
www.reichert-taxidermy.deRoman Reichert

Präparationswerkstätten

Unbenannt-3   1 04.11.2009   13:28:59 Uhr
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DJV-Shop

Endlich ist der Frühling da, der 
Geruch nach frischem Grün und 
Sonnenschein lockt nach draußen. 
Doch im Überschwang der Früh-
lingsgefühle vergisst so mancher 
Naturbesucher leider das richtige 
Verhalten in der Natur, die gerade 
jetzt zur Kinderstube des Wildes 
wird!

Durch die Hinweistafel „WER`S 
WILD MAG, BLEIBT RUHIG“ kann 

Naturbesuchern das kleine Wald-Benimm-Einmaleins deut-
lich gemacht werden. Eine Ricke mit Kitz sorgt als „Hingu-
cker“ für Aufmerksamkeit. Aussagekräftige, farbige Abbil-
dungen unterstützen Hinweise wie man sich draußen 
verhalten sollte. Das 3 mm starke Kunststoff-Material 

macht die 
Hinweistafel be-
sonders witte-
rungsbeständig. 
Sie ist 
ca. 60 x 40 cm 
(DIN A2) groß 
und mit einer UV-Schutzlackierung überzogen. 
Zwei vorgebohrte Löcher (oben und unten) erleichtern die 
Anbringung. Eine Hinweistafel kostet im April nur 15,00 
Euro (statt 19,90 Euro).

Das gleiche Motiv gibt es auch als wetterfestes 3er-Plakat-
Set im Format DIN A2 (ca. 60 x 40 cm). Die robuste PVC-
Folie sorgt dafür, dass ihm Wind und Wetter nichts anha-
ben können. Drei Plakate als Verpackungseinheit kosten 
im April nur 15,00 Euro (statt 19,90 Euro).

Schnäppchenjagd im DJV-Shop   

DJV-Shop

Das DJV-Jahres-
messer 2023 
„Rothirsch“ mit 
seiner 10,6 cm 
langen und 3mm 
starken Univer-

salklinge ist jeder Situation gewachsen. Auf einer Seite der 
Klinge be�ndet sich eine feine Laserung eines „Rothirschs“ 
sowie der Schriftzug „Jahresmesser 2023 Rothirsch“, auf 
der anderen Klingenseite be�ndet sich das DJV-Logo und 
der Schriftzug „Deutscher Jagdverband“. Die eingearbeite-
ten Fingermulden im unteren Griffbereich verleihen der 
Hand bei der Schneidarbeit einen besonders guten Halt. 
Die ansprechende Optik der Hirschhornschalen sowie die 
Backen aus Neusilber runden die saubere Verarbeitung ab. 

Das auf 365 Stück limitierte Messer aus der bekannten 
Messermanufaktur PUMA ist für nur 89,90 Euro im DJV-
Shop erhältlich.

Technische Details: Klingenlänge: 106 mm, Klingenstärke: 
3 mm, Härte: 1.4034 / 52-54 HRC, Gesamtlänge: 222 mm, 
Gewicht: 208 g, Backen: Neusilber, Griffschalen: Hirschhorn, 
Messerscheide: Sattelleder.

WER`S WILD MAG, BLEIBT RUHIG: 
Naturbesucher jetzt für richtiges Verhalten „draußen“ sensibilisieren 

- Plakate und Hinweistafeln zum Sonderpreis werben für Respekt vor
 der Wild-Kinderstube -

Seit Februar verfügbar: Das DJV-Jahresmesser 2023 „Rothirsch“

Im März ist „Schnäppchenjagd“ im DJV-Shop! Dann gibt es unter anderem funktionelle und ausgewählte Jagdbekleidung 
sowie praktische Jagdausrüstung zu unwiderstehlichen Preisen. Der nächste Winter kommt bestimmt - daher lohnt ein 
Blick in den DJV-Shop schon jetzt ganz besonders! 

Diese und weitere Artikel können rund um die Uhr online bestellt werden unter www.djv-shop.de, sowie schriftlich oder 
telefonisch bei der DJV-Service GmbH, Friesdorfer Straße 194 a, 53175 Bonn, Telefon: 0228 / 387290-0, Fax: 0228 / 387290-25, 
E-Mail: info@djv-service.de. Die genannten Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer, hinzu kommen die Versand-
kosten. Lieferung nur solange Vorrat reicht.

Hochwertige Jagdbekleidung und Ausrüstung zu reduzierten Preisen! 
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Anzeige

Einen Spendencheck über 14.000 
Euro überreichte Firmeninhaber 
Philipp Beyersdörfer dem „Blieskas-
teler Freunde und Helfer Schutzengel 
für Kinder e.V.“ am 20.01.2023 im 
großen LivingActive Store in St.Ing-
bert. LivingActive ist ein Onlineshop 
mit über 50.000 Produkten für Out-
door, Jagd und Schießsport, der zum 
führenden E-Commerce Unternehmen 
Beyersdörfer GmbH gehört. Das Un-
ternehmen beschäftigt mehr als 40 
Mitarbeiter und lagert über 100.000 
Artikel auf einer Gesamt�äche von 
etwa 3500 m² Fläche, die täglich nach 
ganz Europa versendet werden.

Bereits Ende November rief LivingActive
zu der gemeinsamen Aktion „Wir hel-
fen Schutzengeln“ auf, bei der Geld 
für einen wohltätigen Zweck gesam-
melt wurde. Ziel der Aktion war es, 
einer alleinerziehenden Mutter mit 
zwei schwerstbehinderten 15-jährigen 
Zwillingssöhnen mehr Lebensqualität 
zu schenken und durch die Spende die 
Finanzierung eines behindertenge-
rechten Großraumfahrzeuges zu er-
möglichen. 

Philipp Beyersdörfer: „Wie jedes Jahr, 
war es uns auch 2022 wieder eine 
Herzensangelegenheit die Blieskaste-
ler Schutzengel bei einem ihrer so 
wertvollen Projekte zu unterstützen. 

Der Verein handelt vollständig ehren-
amtlich und die Verwendung der 
Spenden ist absolut transparent. Das 
hat mich schon von Beginn an, neben 
dem regionalen Zweck für Kinder, 
vollkommen überzeugt. Wie bereits in 
den Jahren zuvor, haben wir auch 
dieses Jahr wieder ein konkretes Pro-
jekt des Vereins unterstützt. Wir ha-
ben dazu eine Tombola veranstaltet 
und gesponserte Produkte von nam-
haften Herstellern verkauft und verlost.

Es ist überwältigend, wie hoch die 
Unterstützung und Spendenteilnahme 
unserer Kunden war, mit deren Hilfe 
wir letztendlich eine beachtliche 
Summe zusammenbekommen haben, 
die die benötigten 10.000 € für das 
behindertengerechte Fahrzeug über-
trafen. Für ein weiteres Projekt, den 
Fahrzeugumbau für den schwerstbe-
hinderten 7-jährigen Lucien, hat das 
überschüssige Budget nicht gereicht, 
sodass wir die Spende auf den benö-
tigten Betrag von 4000 € erhöht ha-
ben. Wir freuen uns sehr darüber, 
dass wir mit der Aktion gleich zwei 
Projekte unterstützen konnten.“

Das Team von LivingActive ist stolz 
darüber, einen Beitrag zu so wichti-

gen Projekten leisten zu können und 
dankt allen Unterstützern, die zu die-
sem Ergebnis beigetragen haben. 
Dieser Erfolg zeigt auch, dass die 
Beyersdörfer GmbH mit LivingActive 
ihre soziale Verantwortung sehr ernst 
nimmt und sich aktiv für die Region 
engagiert. 

Auch Ende dieses Jahres wird 
LivingActive wieder ein Projekt des 
„Schutzengel für Kinder e.V.“ unter-
stützen und sich für die Verbesserung 
der Lebensqualität von Menschen, die 
dringend Hilfe benötigen einsetzen. 
Informationen über das kommende 
Projekt werden wieder frühzeitig auf 
der Homepage unter www.livingac-
tive.de kommuniziert.

LivingActive spendet 14.000 € für zwei Hilfsprojekte 
zugunsten von drei schwerstbehinderten Kindern

Von links nach rechts zu sehen: Thomas Kohl (Betriebsleitung Beyersdörfer GmbH), 
Philipp Beyersdörfer (Geschäftsführung Beyersdörfer GmbH), Klaus Port 
(1. Vorsitzender Blieskasteler Schutzengel), Peter Geble (Schatzmeister Blieskas-
teler Schutzengel)
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BOCK AUF BOCK?  
        PERFEKT AUSGERÜSTET ZUR BOCKJAGD MIT LIVINGACTIVE!

www.livingactive.de
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Die Sache mit den Schwarzwild-„Rekorden“…

Mit Statistiken lässt sich die 
Schwarzwild-Situation übersichtli-
cher darstellen

Uns Jägern wird immer wieder vorge-
halten, das Schwarzwild nicht inten-
siv genug bejagen zu wollen. Seit ge-
raumer Zeit ist dieser Vorwurf wegen 
der ASP tatsächlich begründet. Vielen 
Jägern kam das gerade recht und hat 
so manche Schleuse geöffnet. Zudem 
kam inzwischen auch die Gestattung 
der Wärmebildvorsatztechnik dazu, 
und in manchen Bundesländern wur-
den und werden immer noch unter-
schiedlich hohe Abschussprämien ge-
zahlt. Das mögen die hauptsächlichen 
Kriterien gewesen sein, die in 
Deutschland nach der bisherigen 
„Rekordstrecke“ 2017/18 von knapp 
837.000 Stücken, einmal „Atemholen“ 
mit knapp 600.000 in 2018/19 bis hin 
zu einer „Superrekordstrecke“ von 
über 882.000 Stücken im Jagdjahr 
2019/20 geführt haben. Auch etliche 
„Landesrekorde“ sind dabei entstan-
den. Müssen wir uns diese Redensart 
von „Rekordstrecken“ zu eigen ma-
chen? Ich glaube nicht. Das klingt 
nach Wettbewerb, schneller, weiter, 
höher, nach immer noch mehr Stre-
cke. Über das WIE wird hierbei nicht 
geschrieben. Immer wieder betonen 
auch jagdliche Amtsträger, die Jäger 
sollten noch mehr Schwarzwild erle-
gen, eben meist wegen der ASP. Es ist 
eine noch nie erreichte Jahresstrecke 
erzielt worden, das muss man zu-
nächst als eine Zahlenreduktion ers-
ten Ranges wähnen. Eine total ver-
kehrte Welt, wenn dann noch gewisse 
Biologen hingehen und nach solchen 
Strecken noch eine verstärkte Ba-
chenbejagung in Jagdmedien einfor-

dern. Als Krönung empfehlen die 
sogar noch eine „Leitbachenent-
nahme“. Sozusagen als Mittel zum 
Zweck, der dann führungslosen Fami-
lienmitglieder leichter habhaft zu 
werden. Die Bewertung dieser Forde-
rungen ersparen Sie mir bitte.

Eine Bachenbejagung zum richtigen 
Zeitpunkt ja – möglichst auf dem An-
sitz, keine Frage, das wurde immer 
wieder geschrieben. Dazu muss man 
aber in etwa das Schwarzwild-Vor-
kommen in seinem Revier kennen, 
und der Zuwachs sollte dann vorab 
weitgehend entnommen worden sein. 
Das ist hartes Jagdhandwerk, und es 
gelingt, durch welche Umstände auch 
immer, meist nicht im gewünschten 
Umfang. Doch je mehr Schwarzwild-
Interessierte mitmachen, umso mehr 
Erfolg wird sich einstellen. Zudem fal-
len eh genügend Bachen im Laufe des 
Jahres, meist ungewollt; gerade des-
halb sollte man wirklich gezielt und 
ernsthaft sich den Jugendbereich vor-
nehmen. Auch das wurde bisher 
immer wieder und wieder angemahnt, 
und es schadet nicht, es auch zukünf-
tig zu tun.

Ich kann mir gut vorstellen, dass 
diese Hinweise nicht jedem zusagen, 
doch wie wollen wir das ständig dis-
kutierte Thema Schwarzwild in ein 
„ruhigeres Fahrwasser“ bringen? Be-
achten Sie dazu doch einmal genau 
das aufgeführte Zahlenwerk. In die-
sem Jagdjahr wurden schon oftmals 
Stimmen laut: „Wo sind nur die 
Sauen?“ Nach dem mehr als trocke-
nen Frühjahr und Sommer gab es be-
sonders in Revieren ohne Wasser fast 
keine Sauen mehr. Dann kam noch 

stellenweise eine Vollmast dazu, wes-
halb Kirrjagd keinen Erfolg brachte 
und die Strecken weitaus geringer 
aus�elen. Es lag in vielen Revieren bei 
Bewegungsjagden kein einziges Stück 
Schwarzwild auf der Strecke, oder 
nur ein Bruchteil des Vorjahres. Aber 
weniger Schwarzwild haben wir doch 
seit Jahren als Ziel formuliert, und 
deshalb sollte man den Rückgang der 
Bestände auch als Erfolg ansehen. 
Das sieht allerdings nicht jeder so. 
Fordern kann man immer sehr leicht, 
doch das Umsetzen ist ungleich 
schwerer, vor allem unter waidge-
rechten, wildbiologischen Bedingun-
gen und am Ende muss man das Er-
gebnis auch akzeptieren. Wir sehen 
seit Jahr und Tag, stellenweise sogar 
besorgt, wie sich die Bestände nach 
oben entwickelt haben; im Aktien-
markt hätte sich jeder Anleger über 
eine solche steigende Kurve gefreut, 
aber wir haben es nun mal mit Wild-
tieren und der Natur zu tun.

Seit Jahren haben Wildbiologen, Jagd-
praktiker und Forscher immer wieder 
ihre Sichtweise über die Schwarzwild-
Population, ihre Ausbreitung oder ihr 
Anwachsen dargelegt und Bejagungs-
modelle empfohlen. In zahlreichen 
Veranstaltungen von Hegeringen, 
Kreisgruppen oder Landesjagdverbän-
den, von Schwarzwild-Hegegemein-
schaften, Schwarzwildringen oder 
Schwarzwildarbeitsgemeinschaften, 
haben meist alle versucht, den richti-
gen Weg zu einer anhaltenden Reduk-
tion anzumahnen und zu gehen. Vieles 
hat sich dadurch positiv bewegt, mit 
mehr oder weniger sichtbarem Erfolg. 
Aber irgendwann ist es dann doch an-
ders verlaufen. Entweder wurden die 
Schwarzwild-Hegegemeinschaften 
nicht mehr aktiv am Leben gehalten 
oder sind einfach „eingeschlafen“. Wie 
dem auch sei, unser Auftrag läuft 
grundsätzlich weiterhin darauf hin-
aus, einen für ALLE tragbaren Be-
stand an Schwarzwild zu erreichen 
und diesen dann auf Dauer weiter so 
zu bewirtschaften. Das heißt, stark 
bejagen, ja, auf Reduktion bedacht zu 
sein, allerdings ohne die Sozialstruk-
turen dabei zu zerstören. Das ist mit 
Verlaub sehr schwieriges Jagdhand-
werk, denn das Schwarzwild ist ein 
�rmer Anpassungskünstler und macht 
uns das Leben oftmals schwer. Eine 
gewisse Anzahl von Jägern schaut re-
gelrecht entsetzt, wenn man dieses 
Thema immer wieder anspricht. Mei-
ner Meinung nach wurde zu oft „Zahl 
vor Wahl“ praktiziert, oftmals, ohne 
auf ein verlässliches Ansprechen zu 
achten.

Der sichere Weg
zum Jagdschein
www.jagdschule-seibt.de
Info anfordern:
Telefon 06873-992707
Mobil 0177-2722234
Prälat-Faber-Straße 14
66620 Nonnweiler-Sitzerath
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Grundschulung mit Unterricht online in Bild, Text und Ton: 495.- E
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Unsere „adulten Bachen“ z.B. sind im 
Durchschnitt kaum oder gerade mal 
zwei Jahre alt, das ist dann das Er-
gebnis, und es gibt einfach zu wenige 
mittelalte oder gar alte.

Erinnern wir uns mal zurück: 
Schwarzwild war Anfang der sechzi-
ger Jahre kreis- wie auch landesweit 
meist rar. Im Schnitt gab es kreisweit 
bei uns Jahresstrecken von ursprüng-
lich 150 bis später 300 Stück, im 
Zehnjahresrhythmus dann etwa 500, 
1.000 oder gar 2.000 Stück. Heute 
sind die letzten Strecken, wie schon 
erwähnt, mitunter gerne sogenannte 
„Rekorde“. In den Sechzigern stand 
das Niederwild noch in seiner ganzen 
Bandbreite oben an, und wer für 
einen gesunden Ausgleich stand, be-
jagte dabei besonders intensiv das 
Raubwild und Raubzeug (heute ist 
auch das eingeschränkt). Der aktive 
Flinteneinsatz war ebenso selbstver-
ständlich wie der ständige Einsatz 
unserer Vorstehhunde. Wer hätte je 
gedacht, dass sich das alles so schnell 
und vor allem so dramatisch negativ 
entwickelt? Dieser Entwicklung muss-
ten wir in den letzten Jahrzehnten be-
sorgt folgen, wobei viele Faktoren 
ausschlaggebend waren. Hierbei sind 
immer häu�gere Masten im Wald und 
eine veränderte, meist groß�ächige 
Landwirtschaft die Hauptkriterien.

Keine Wildart hat uns über Jahr-
zehnte so in Spannung gehalten und 
unser jagdliches Tun derart verändert 
wie eben das Schwarzwild. Dieses 
wunderbare Wild bereitet so viel 
Freude, aber auch sehr viel Kopfzer-
brechen, Arbeitsaufwand und letztlich 
den, teilweise sehr hohen, Wildscha-
den mit erheblichen Kosten. Medien-
berichte mit total verfälschtem, oft 
unsachlichem Kenntnisstand, die 
Kommentare zahlreicher Ideologen 
meist aus sogenannten Naturschutz-
verbänden, von Jagdgegnern und vor 
allem aus dem „Grünen“-Politikbe-
reich – ja, auch von selbsternannten 
Schwarzwild-Experten, sie alle kön-
nen sehr leicht das Ende einer von 
ihnen so gerne genannten „Schwarz-
wild-Plage“ pauschal einfordern, nur 
das richtige WIE – das kennen auch 
sie anscheinend nicht. Denn dazu ge-
hört eine gehörige Portion Fachwissen 
über diese Wildart und ihre Sozial-
struktur sowie letztendlich auch 
praktische Erfahrung und Geduld bei 
der Bewirtschaftung.

Die Natur und ihre Bewohner werden 
von uns Menschen verändert, nicht 
umgekehrt. Wir Jäger müssen eine 
umsetzbare, verträgliche Lösung �n-
den, gemeinsam mit verschiedenen 
Partnern, natürlich auch aus der Poli-
tik. Davon reden wir aber nicht erst 
seit gestern. Denken wir nur an die 
Unfälle mit Wild im Straßenverkehr, 
an unterschiedliche Wildschäden auf 

landwirtschaftlich genutzten Flächen, 
an gravierende Schäden in wohnna-
hen Ortsbereichen und Anlagen. Den-
ken wir aber gleichzeitig auch an die 
inzwischen fast Rund-um-die-Uhr-
Nutzung von Wald und Feld durch 
Spaziergänger und immer mehr Hun-
defreunde, Sportler, Wanderer, Tou-
risten, Forst- und Landbewirtschaf-
tern und uns Jäger natürlich; alles 
soll und muss letztendlich das Wild 
aushalten. Das kann man nicht oft 
genug wiederholen. Und neuerlich 
kommt noch stellenweise eine ver-
stärkte Nachtbejagung durch die Ge-
stattung der Wärmebildtechnik dazu. 
Besonders verantwortungsvoll einge-
setzt ist sie eine Hilfe zum richtigen 
Ansprechen, Selektieren und dem 
Vermeiden weiterer gravierender 
Schäden. Jeder möchte in seinem Re-
vier doch so wirtschaften, dass keine 
großen Feld- und Wiesenschäden auf-
treten. Allerdings verlegt das Wild je 
nach Störsituationen seine Einstände 
zwangsläu�g entweder in die Feld�ur 
(mit meist groß�ächigen Feldern) oder 
umgekehrt in den Wald. Dementspre-
chend sind Schäden dann vorpro-
grammiert. Der Jäger zahlt für seine 
Jagdausübung einen (teilweise sehr 
hohen) Pachtzins und muss für die 
meisten dieser Schäden aufkommen, 
alle anderen Feld- und Waldnutzer 
entrichten dagegen keinen einzigen 
Cent. Maßnahmen zur Schadensbe-
grenzung gibt es viele, aber alle sind 
sehr zeit-, arbeits- und kostenintensiv.

Unser Schwarzwild ist eine äußerst 
intelligente Wildart, die sehr wohl 
einschätzen kann, wo es ungefährlich 
ist, Fraßvorkommen aufzusuchen und 

diese dann anzunehmen. Denken wir 
nur an die Stadtrandbereiche, wo das 
Schwarzwild oftmals trotz aller Ver-
bote gerne gefüttert wird und wo eine 
Bejagung erschwert oder gar unmög-
lich ist. Das weiß das Schwarzwild 
sehr genau. Zudem hält es inzwischen 
auch Einzug in die Hochlagen der Mit-
telgebirge, und sein Vormarsch ist 
fast nicht aufzuhalten.

Der enorme Bestandsanstieg drückt 
sich am ehesten in Zahlen aus:

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
das Schwarzwild fast ausgerottet – 
bedingt durch Hunger der Menschen 
wurden gnadenlos immer die dicksten 
Stücke zuerst erlegt. Es gab allerdings 
damals auch bedeutend weniger 
Schwarzwild. So wurden im ganzen 
Reich z.B. in den dreißiger Jahren, 
incl. Pommern, Schlesien, Ostpreußen 
und Ostbrandenburg, gerade mal 
35.000 Sauen erlegt, im Vergleich – 
2008/2009 waren es in der gesamten 
Bundesrepublik zum ersten Mal über 
600.000 Sauen. In den Jagdjahren 
2010/11 (Quelle DJV) wurden 585.244 
Stücke Schwarzwild erlegt, 2011/12 - 
402.507 St., 2012/13 – 644.239 St., 
2013/14 – 474.363 St., 2014/15 – 
520.623 St., 2015/16 – 610.631 St., 
2016/17 – 589.417 St., 2017/18 – 
836.865 St., 2018/19 – 599.855 St., 
2019/20 – 882.231 St., 2020/21 – 
687.581 St..

Das ergab in diesen elf Jahren inner-
halb unserer Republik eine Gesamt-
strecke von 5.845.792 Stück, mit 
einem Jahresdurchschnitt von 
531.526,6 Stück. Zahlenmäßig also 
absolut eine starke Reduktion.
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Wenn wir dazu einmal die Zahlen nur 
der letzten vier Jagdjahre in unserem 
VJS-Bereich ansehen, sehen wir ganz 
unterschiedliche Streckenzahlen. So 
wurden 2019/20 (ohne SF-LB) 10.836
Stücke Schwarzwild erlegt (neuer 
„Saar-Rekord“), davon waren 44,78 %
Frischlinge, 35,83 % ÜL, 19,39 %
grobe Stücke (über 2 Jahre). 2020/21 
waren es 5.329 Stück, davon 37,29 %
Frischlinge, 39,86 % ÜL, 28,86 % 
grobe Stücke. 2021/22 waren es 8852
Stück, davon 46,50 % Frischlinge, 
36,50 % ÜL, 17 % grobe Stücke. Und 
2022/23 waren es (Stand 1.2.2023 – 
Quelle VJS) „nur“ 3.651 Stück, davon 
41,25 % Frischlinge, 41,77% ÜL, 16,98 
% grobe Stücke. Allerdings darf man 
hierbei nicht unterdrücken, dass bei 
der Studie der einzelnen Altersklas-
sen mit solchen Erlegungsergebnissen 
immer noch keine dauerhafte Reduk-
tion der Schwarzwild-Bestände gege-
ben ist (vergleiche prozentual einmal 
die einzelnen Altersklassen). Für va-
lide Aussagen müssten auch die Ge-
schlechterverhältnisse der jeweiligen 
Strecken betrachtet werden. Ohne ein 
starkes Abschöpfen des jährlichen 
Zuwachses wird sich eine Reduktion 
immer wieder hinausschieben. Es 
zählt in der Tat jeder erlegte Frisch-
ling und jede erlegte nichtführende 
Überläuferbache. Dazu müssten aber 
auch jährlich die gesamten Strecken 
analysiert und machbare Lösungen 
angesprochen werden. Das verursacht 
zwar Arbeit, jedoch sind Bewertungen 
über die Schwarzwild-Population 
ohne eine dauerhaft geführte Statistik 
nicht möglich. Meine persönlich ge-
wonnenen Erfahrungen aus jahrzehn-
telangen akribischen Strecken-Aus-
wertungen zu den Kreishegeschauen 
in unserer VJS-Kreisgruppe Merzig-
Wadern haben immer wieder gezeigt, 
dass zahlreiche von den Jagdaus-
übungsberechtigten an die VJS-Ge-
schäftsstelle gemeldeten Schwarz-
wild-Strecken Unstimmigkeiten 
aufwiesen (Nach dem damaligen Mel-
desystem hier ein gravierendes Bei-
spiel, ohne SF-LB, Stand 31.12.2019), 
„Saarjäger Sommer 2020“ - gemeldet 
532 Frischlinge = 44,82 %, korrigiert 
709 Frischlinge = 59,73 % (ideal wären 
mindestens 75 %); Überläufer 455 = 
38,33 %, korrigiert 375 = 31,59 %
(ideal 15 – 20 %); die Jgd.-Klasse hatte 
sich von 83,15 % auf 91,32 % verän-
dert! Grobe Stücke, über 2 Jahre, 
waren es 200 = 16,85 %, korrigiert 
8,68 %. Viele der erlegten Stücke 
wurden lediglich nach Aussehen und 
Gewicht und nicht nach dem tatsäch-
lichen Zahnstatus den Altersklassen 
zugeordnet. Dabei ist zu beachten, 
dass bis zum Alter von zwei Jahren 
zuverlässig nach der Schneidezahn-
front bewertet werden kann (mit Aus-
nahme gestreifter Stücke), bei Stücken 
über zwei Jahren hingegen wird das 
Alter über den Zahnabschliff der Ba-
ckenzähne, vor allem der Molaren, im 
Unterkiefer bewertet.

Nur eine stimmige Altersermittlung 
ist hilfreich

Wer sich damit allerdings nicht ernst-
haft beschäftigt, wird nur nach der 
Inaugenscheinnahme des erlegten 
Stückes, also nur nach Aussehen und 
Gewicht, es in eine der drei Alters-
klassen einstufen. In Mastjahren und 
guten Erntejahren verändern sich die 
Gewichte zudem ganz enorm. Frisch-
linge von 40 kg (+) und Überläufer von 
80 kg (+) sind keine Seltenheit (je nach 
Fraßvorkommen) und erschweren 
dem Erleger somit eine möglichst 
stimmige Alterszuordnung. Da bleibt 
zwangsläu�g nur der Blick ins Ge-
brech. Ansonsten ergibt sich nie eine 
arbeitsfähige Statistik; meine Aus-
wertungen haben immer ergeben, 
dass etwa 10 bis 15 (20) % der Mel-
dungen aus der AK 2 der AK 1 zuge-
ordnet werden können; demnach ver-
schiebt sich das Bild auch bei den 
Überläufern, AK 2, entsprechend. Bei 
den groben Stücken der AK 3 fallen 
etwa 5-10 % in die AK 2. Alleine 
durch diese korrigierten Altersklas-
senzuordnungen (siehe die zuvor oben 
aufgeführten Beispiele) verändert sich 
das Bild der jährlichen Streckensta-
tistik schon deutlich positiver. Des-
halb nochmals ein Appell an die LJV, 
das Führen von Streckenstatistiken 
sollte man nicht vernachlässigen. Ich 
bin nach wie vor überzeugt, eine 
ernsthafte Bewirtschaftung des 
Schwarzwildes nach den uns bekann-
ten wildbiologischen Erkenntnissen 
führt, durch Wahl vor Zahl, zu einer 
spürbaren und dauerhaften Reduk-
tion. Mit dem jährlichen Zahlenwerk 
(Frischlinge, Überläufer, adulte Stü-
cke, männlich/weiblich aufgelistet 
und möglichst stimmigen Altersanga-
ben) lässt sich gut arbeiten.

Zusammengefasst ergibt das die fol-
gende aufgegliederte Strecke (+/-):

Stand 7.2.2023 – Jagdjahr 2022/23 
(ohne SaarForst LB)

Saarland: gesamt 3.651 St. davon 
Frischlinge 1.506 = 41,24%, davon 
760 m, 746 w; Überläufer 1.525 = 
41,76%, davon 822 m, 703 w; grobe 
Stücke 620 = 16,98%, davon 381 m, 
239 w.

Merzig-Wadern: gesamt 967 St., 
davon Frischlinge 471 St. = 48,70%, 
davon 243 m, 228w; Überläufer 352 
St. = 36,40%, davon 197m, 155 w; 
grobe Stücke 144 St. = 14,89%, davon 
83m, 61 w. 

Nach der Gründung der drei Schwarz-
wild-Hegegemeinschaften in unserem 
Landkreis 2002/2003 zusätzlich eine 
Streckenau�istung des darauffolgen-
den Jahrzehnts im Durchschnittser-
gebnis der einzelnen Hegeringe. 
Jeweils erfasst in der Folge die Ge-
samtstrecken und aufgelistet Frisch-
ling – Überläufer – grobe Stücke über 
2 J.:

HGR Beckingen 1264 St., 702, 407, 
155 = 55,5 %, 32,2 %, 12,3 % - HGR 
Hilbringen 657 St., 286, 264, 107 = 
43,5 %, 40,2 %, 16,3 % - Losheim 
2426 St., 1266, 888, 272 = 52,2 %, 
36,6 %, 11,2 %; Merzig 2009 St., 1191, 
632, 186 = 59,3 %, 31,5 %, 9,3 %; 
Mettlach 1314 St., 659, 443, 202 = 50,5 
%, 34 %,15,5 %; Perl 859 St., 377, 309, 
173 = 43,9 %, 36 %, 20,1 %; Wadern-
Nord 1050 St., 517, 426, 107 = 49,2 %, 
40,6 %,10,2 %; Wadern-Süd 1295 St., 
755, 396, 144 = 58,3 %, 30,6 %, 11,2 
%; Weiskirchen 458 St., 241, 152, 65 = 
52,6 %, 33,2 %, 14,2 %.

Jahresstrecke 3.651 St., Jagdjahr 2022/23, Stand 2/23, ohne SF, in den einzelnen 
Landkreisen (+/-)

St. 
Wendel

AK 1 m 
109

AK 1 w 
101

AK 2 m 
170

AK 2 w 
122

AK 3 m 
71

AK 3 w 
36

ges. m 
350

ges. w 
259

ges. 609 17,90% 16,58 % 27,91% 20,03% 11,66% 5,91% 57,47% 42,53%

Saarpfalz
AK 1 m 
96

AK 1 w 
99

AK 2 m 
96

AK 2 w 
101

AK 3 m 
59

AK 3 w 
32

ges. m 
251

ges. w 
232

ges. 483 19,68% 20,29% 19,68% 20,70% 12,09% 6,56% 51,95% 48,05%

Saarlouis
AK 1 m 
152

AK 1 w 
154

AK 2 m 
203

AK 2 w 
176

AK 3 m 
83

AK 3 w 
38

ges. m 
438

ges. w 
368

ges. 806 19,00% 19,25% 25,37% 22,00% 10,37% 4,75% 54,48% 45,52%

RV Sbr.
AK 1 m 
119

AK1 w 
133

AK 2 m 
114

AK 2 w 
120

AK 3 m 
66

AK 3 w 
59

ges. m 
299

ges. w 
312

ges. 611 19,47% 21,75% 18,65% 19,63% 10,80% 9,65% 48,92% 51,08 %

Neunkirch.
AK 1 m 
41

AK 1 w 
31

AK 2 m 
42

AK 2 w 
29

AK 3 m 
19

AK 3 w 
13 ges. m 95 ges. w 70

ges. 175 23,42% 17,71% 23,99% 16,57% 10,85% 7,42% 58,26% 41,74 %

Mzg.-
Wad.

AK 1 m 
243

AK 1 w 
228

AK 2 m 
197

AK 2 w 
155

AK 3 m 
83

AK 3 w 
61

ges. m 
523

ges. w 
444

ges. 967 25,12% 23,57% 20,37% 16,02% 8,58% 6,30% 54,07% 45,93%

Zusammengefasst ergibt das die folgende aufgegliederte Strecke (+/-):
Stand 7.2.2023 – Jagdjahr 2022/23 (ohne SaarForst LB)
Saarland: gesamt 3.651 St. davon Frischlinge 1.506 = 41,24%, davon 760 m, 746 w; 
Überläufer 1.525 = 41,76%, davon 822 m, 703 w; grobe Stücke 620 =16,98%, davon 381
m, 239 w.
Merzig-Wadern: gesamt 967 St., davon Frischlinge 471 St. = 48,70%, davon 243 m, 
228w; Überläufer 352 St. = 36,40%, davon 197m, 155 w; grobe Stücke 144 St. = 14,89%, 
davon 83m, 61 w.
Nach der Gründung der drei Schwarzwild-Hegegemeinschaften in unserem Landkreis 
2002/2003 zusätzlich eine Streckenauflistung des darauffolgenden Jahrzehnts im 
Durchschnittsergebnis der einzelnen Hegeringe. Jeweils erfasst in der Folge die 
Gesamtstrecken und aufgelistet Frischling – Überläufer – grobe Stücke über 2 J.:
HGR Beckingen 1264 St.,702,407,155 = 55,5%, 32,2%, 12,3% - HGR Hilbringen 657 St., 
286, 264,107 = 43,5%, 40,2%, 16,3%  - Losheim 2426 St., 1266, 888, 272 = 52,2%, 
36,6%, 11,2%; Merzig 2009 St., 1191, 632,186 = 59,3%, 31,5%, 9,3%; Mettlach 1314 St., 
659, 443, 202 = 50,5%, 34%,15,5%; Perl 859 St., 377, 309, 173 = 43,9%, 36%, 20,1%;
Wadern-Nord 1050 St., 517,426, 107 = 49,2%, 40,6%,10,2%; Wadern-Süd 1295 St., 755, 
396, 144 = 58,3%, 30,6%, 11,2%; Weiskirchen 458 St., 241, 152, 65 = 52,6%, 33,2%, 
14,2%.
Jeder kann sich nun selbst ein Bild machen – erreiche ich mit solchen Ergebnissen 
Reduktion?

Jahresstrecke 3.651 St., Jagdjahr 2022/23, Stand 2/23, ohne SF, in den einzelnen 
Landkreisen (+/-)

St. 
Wendel

AK 1 m 
109

AK 1 w 
101

AK 2 m 
170

AK 2 w 
122

AK 3 m 
71

AK 3 w 
36

ges. m 
350

ges. w 
259

ges. 609 17,90% 16,58 % 27,91% 20,03% 11,66% 5,91% 57,47% 42,53%

Saarpfalz
AK 1 m 
96

AK 1 w 
99

AK 2 m 
96

AK 2 w 
101

AK 3 m 
59

AK 3 w 
32

ges. m 
251

ges. w 
232

ges. 483 19,68% 20,29% 19,68% 20,70% 12,09% 6,56% 51,95% 48,05%

Saarlouis
AK 1 m 
152

AK 1 w 
154

AK 2 m 
203

AK 2 w 
176

AK 3 m 
83

AK 3 w 
38

ges. m 
438

ges. w 
368

ges. 806 19,00% 19,25% 25,37% 22,00% 10,37% 4,75% 54,48% 45,52%

RV Sbr.
AK 1 m 
119

AK1 w 
133

AK 2 m 
114

AK 2 w 
120

AK 3 m 
66

AK 3 w 
59

ges. m 
299

ges. w 
312

ges. 611 19,47% 21,75% 18,65% 19,63% 10,80% 9,65% 48,92% 51,08 %

Neunkirch.
AK 1 m 
41

AK 1 w 
31

AK 2 m 
42

AK 2 w 
29

AK 3 m 
19

AK 3 w 
13 ges. m 95 ges. w 70

ges. 175 23,42% 17,71% 23,99% 16,57% 10,85% 7,42% 58,26% 41,74 %

Mzg.-
Wad.

AK 1 m 
243

AK 1 w 
228

AK 2 m 
197

AK 2 w 
155

AK 3 m 
83

AK 3 w 
61

ges. m 
523

ges. w 
444

ges. 967 25,12% 23,57% 20,37% 16,02% 8,58% 6,30% 54,07% 45,93%

Zusammengefasst ergibt das die folgende aufgegliederte Strecke (+/-):
Stand 7.2.2023 – Jagdjahr 2022/23 (ohne SaarForst LB)
Saarland: gesamt 3.651 St. davon Frischlinge 1.506 = 41,24%, davon 760 m, 746 w; 
Überläufer 1.525 = 41,76%, davon 822 m, 703 w; grobe Stücke 620 =16,98%, davon 381
m, 239 w.
Merzig-Wadern: gesamt 967 St., davon Frischlinge 471 St. = 48,70%, davon 243 m, 
228w; Überläufer 352 St. = 36,40%, davon 197m, 155 w; grobe Stücke 144 St. = 14,89%, 
davon 83m, 61 w.
Nach der Gründung der drei Schwarzwild-Hegegemeinschaften in unserem Landkreis 
2002/2003 zusätzlich eine Streckenauflistung des darauffolgenden Jahrzehnts im 
Durchschnittsergebnis der einzelnen Hegeringe. Jeweils erfasst in der Folge die 
Gesamtstrecken und aufgelistet Frischling – Überläufer – grobe Stücke über 2 J.:
HGR Beckingen 1264 St.,702,407,155 = 55,5%, 32,2%, 12,3% - HGR Hilbringen 657 St., 
286, 264,107 = 43,5%, 40,2%, 16,3%  - Losheim 2426 St., 1266, 888, 272 = 52,2%, 
36,6%, 11,2%; Merzig 2009 St., 1191, 632,186 = 59,3%, 31,5%, 9,3%; Mettlach 1314 St., 
659, 443, 202 = 50,5%, 34%,15,5%; Perl 859 St., 377, 309, 173 = 43,9%, 36%, 20,1%;
Wadern-Nord 1050 St., 517,426, 107 = 49,2%, 40,6%,10,2%; Wadern-Süd 1295 St., 755, 
396, 144 = 58,3%, 30,6%, 11,2%; Weiskirchen 458 St., 241, 152, 65 = 52,6%, 33,2%, 
14,2%.
Jeder kann sich nun selbst ein Bild machen – erreiche ich mit solchen Ergebnissen 
Reduktion?

Schwarzwild
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Jeder kann sich nun selbst ein Bild 
machen – erreiche ich mit solchen 
Ergebnissen Reduktion?

Nein, zahlenmäßig grundsätzlich 
nicht, aber nach dem damaligen Er-
fassungssystem und der oftmaligen 
Einstufung nur nach Gewicht und 
Aussehen würde sich die Darstellung 
doch bedeutend positiver zeigen.

Der Bestandsanstieg kommt in erster 
Linie aus der Jugendklasse heraus, in 
der zu unterschiedlich abgeschöpft 
wurde. Um das Ziel einer dauerhaften 
Reduktion zu erreichen, muss man 
mit Statistiken arbeiten und das Alter 
einfach genauer ermitteln. Jeder inte-
ressierte Schwarzwild-Jäger kann 
sich dann aus solch einem Zahlen-
werk eher ein Bild über die Population 
machen. Diese Erläuterungen gehen 
sicher manch einem „auf den Geist“, 
aber wie sollen wir denn sonst das 
immer wieder gebetsmühlenartig vor-
getragene Ziel von Reduktion errei-
chen? Der Klimawandel ist dabei auch 
ein ganz wichtiger Punkt. Die Erwär-
mung verringert die natürliche Win-
termortalität bei Frischlingen oder 
schwachen Stücken. Diese Erhöhung 
der mittleren Wintertemperaturen hat 
natürlich auch gravierende Folgen für 
das Fraßangebot des Schwarzwildes. 
Der Temperaturanstieg, im Verbund 
mit dem Düngeeintrag aus der Luft, 
führt zu häu�geren und stärkeren 
Waldmasten. Zwischen 60 und 100 kg 
Stickstoff pro Jahr und Hektar düngen 

Feld und Wald automatisch. Und mit 
den erhöhten Waldmasten einherge-
hend erschwert sich auch die Beja-
gung – die Kirrjagd entfällt, wie schon 
erwähnt, dann meist so gut wie kom-
plett, die Sauen ziehen weniger, sie 
verbleiben, je nach Einstand und De-
ckung, im näheren Umfeld der Mast-
bäume. Der Ansitzjäger muss in 
einem solchen Jahr entsprechend re-
agieren. Pirschjäger sind erfolgrei-
cher, wenn sie diese Jagdart denn be-
herrschen. Im Grünlandbereich ist 
dabei besondere Aufmerksamkeit ge-
boten – wenn die Sauen eichelprall 
sind, wächst auch der Bedarf an tieri-
schem Eiweiß. Insektenlarven und Re-
genwürmer im Wiesenboden, Farn-
wurzeln, Aufbrüche und verunfalltes 
Wild sind dann besonders gefragt. Die 
Landwirtschaft hat sich in der Anzahl 
der Betriebe stark verkleinert, der 
Kleinparzellenanbau zum Groß�ä-
chenanbau gewandelt und die Anbau-
vielfalt hat sich überwiegend auf 
Mais, Raps und Getreide konzentriert. 
Das bedeutet zwar ein riesiges Fraß-
angebot und natürlich auch beste Ein-
standsmöglichkeiten über Monate auf 
der einen Seite, dagegen eine starke 
Einschränkung der Bejagung auf der 
anderen Seite. Das Schwarzwild ist 
auf jeden Fall ein Gewinner (aber 
auch ein sehr starker Prädator, was 
viel zu wenig beleuchtet wird), das 
Niederwild hingegen ein großer Ver-
lierer. Die Anbauform mit möglichst 
höchsten Ertragsstufen in einer meist 

groß�ächig betriebenen Landwirt-
schaft bietet kein Insektenreichtum 
und keine Nahrungsvielfalt, gerade in 
der so wichtigen Aufzuchtzeit. Mono-
toner Anbau und Spritzen gegen Un-
kräuter und Insekten sind zur Regel 
geworden. Dieser Groß�ächenanbau 
lässt eine Bejagung nur in den Fahr-
spuren oder den Randbereichen zu, 
mit hohen Erschwernissen beim An-
sprechen, es sei denn, ein Landwirt 
ist dem Jagdpächter zugetan und legt 
Bejagungsschneisen an, in welcher 
Form auch immer. Auch kleinste 
Blüh�ächen in den Revieren wären 
schon ein wichtiger Beitrag und eine 
willkommene Unterstützung für die 
so wichtigen Bienenarten. Wenn wir 
trotz aller Erschwernisse eine mög-
lichst praxisnahe, an wildbiologischen 
Erkenntnissen ausgerichtete tier-
schutzgerechte Jagd ausüben können, 
und dazu noch eine gut ausgewogene 
Schwarzwild-Strecke erzielen, hätten 
wir die größte Hürde schon mal ge-
nommen. Wir Jäger tragen hauptver-
antwortlich dazu bei. Und am besten 
gelingt das immer im Konsens mit den 
Landwirten und den Jagdgenossen-
schaften. Bei allen immer wieder vor-
getragenen Ausführungen, Meinungen 
und Zahlen, sehen Sie mir das bitte 
nach, das Schwarzwild darf nie und 
nimmer als Schädling oder gar Plage 
angesehen werden. Es verdient die 
gleiche Wertigkeit wie alle übrigen 
Wildarten und vor allem eine Wert-
schätzung aller Jagenden.

Klaus Weidig

Schwarzwild
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Hiermit lade ich alle Mitglieder der 
Kreisgruppe Neunkirchen in der Verei-
nigung der Jäger des Saarlandes zur 
Kreisgruppenversammlung am Freitag, 
12. Mai 2023, 18.30 Uhr, ins Gasthaus 
Bohlen – nach Eppelborn Bubach – 
Im Kirchenfeld 7 – herzlich ein.

Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Grußworte der Gäste
4. Bericht des Kreisschießobmannes
5.  Bericht des Obmannes

für das Hundewesen
6.  Bericht der Obfrau

für das Jaghornblasen

7. Streckenbericht – Kreisjagdberater

8. Bericht des Kreisjägermeisters

9. Aussprache zu den Berichten

10. Ehrungen

11. Verschiedenes

Trophäen- und Hegeschau
Diese �ndet wie bisher vor der Mitglie-
derversammlung statt. Ich bitte alle 
Revierinhaber, die in ihrem Revier er-
beuteten Trophäen der Bewertungs-
kommission am 11. Mai 2023, in der 
Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Gasthaus Bohlen vorzulegen. 

Die Hegeringleiter sind gern bereit, 
Ihnen behil�ich zu sein.

Einladung zur
Kreisgruppenversammlung 2023

Kreisgruppen-Info Neunkirchen

Hegering-
versammlung 

des Hegering V 
Neunkirchen

Hiermit lade ich alle Mitglieder des 
Hegering V Neunkirchen zur 2. He-
geringversammlung am Donnerstag, 
13. April 2023, ab 19.00 Uhr ins 
Gasthaus der Reitanlage Penth, 
Wiesbacher Str. 60, 66557 Illingen, 
herzlich ein.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit durch den 
Hegeringleiter

2.  Wahlen des Hegeringleiters, des 
Stellvertreters und des Schrift-
führers

3.  Aktuelles zum Thema Waffen-
recht und Zuverlässigkeit

4. Verschiedenes

Trophäen zur Bewertung und Aus-
stellung an der Kreisgruppenver-
sammlung am (12. Mai 2023) 
können mitgebracht werden.

Ich bitte um rege Teilnahme und 
verbleibe mit freundlichen Grüßen 
und Waidmannsheil!

Guido Bohlen, 
Hegeringleiter

Einladung zur Hegeringversammlung
Hegering VI – Eppelborn

Hiermit möchte ich alle Mitglieder 
des Hegeringes VI zur Hegeringver-
sammlung mit Neuwahlen

am Mittwoch, 05. April 2023, 
um 19.00 Uhr

ins Gasthaus Leinenbach in 
Eppelborn-Habach einladen.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung

2. Bericht des Hegeringleiters

3. Bericht des Kassenwartes

4. Aussprache zu den Berichten

5. Entlastung des Vorstandes

6.  Neuwahlen des Hegeringleiters, 
stellv. Hegeringleiter, Schriftführer 
und Kassenwart.

Hans Werner Kohler
Hegeringleiter

..

.. ..

..Fur alle, die das Leben lieben

..

.. ..

..Fur alle, die das Leben lieben

..

.. ..

..Fur alle, die das Leben lieben
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Kreisgruppen-Info Saarpfalz

Zur Mitgliederversammlung der VJS-Kreis-
gruppe Saarpfalz am 05. Mai 2023 darf ich 
Sie hiermit sehr herzlich einladen.

Tagesordnung:

1.   Begrüßung und Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung

2.   Totenehrung

3.   Grußworte der Gäste

4.   Bericht des Kreisjägermeisters

5.   Bericht des Kreisschießobmannes

6.   Bericht der Obfrau für Jagdgebrauchs-
hundewesens

7.   Aussprache zu den Punkten 4 - 6

8.   Ehrungen

9.   Fachvortrag zum Thema „Waffenrechtli-
che Aspekte zum Aufbewahren und Füh-
ren von Schusswaffen“ (Herr Eberhard 
Becker, Polizeidirektor a.D.)

10. Schlussworte

(Änderungen bleiben vorbehalten)

Ich würde mich freuen, recht viele Mitglie-
derinnen und Mitglieder an diesem Abend 
begrüßen zu dürfen.

Der Aufbau und die Bewertung der Trophäen 
erfolgen am gleichen Abend, ab 17:00 Uhr, 
im Volkshaus Oberbexbach. Sollte eine per-
sönliche Abgabe nicht möglich sein, so kön-
nen Trophäen auch bei den Hegeringleitern 
abgegeben werden. Für die Auspunktung 
und 
Medaillenvergabe können nur vollständig 
präparierte Trophäen (d.h. einschließlich 
Ober- und Unterkiefer) herangezogen wer-
den. Keilerwaffen können nur bewertet wer-
den, wenn sie noch nicht fest auf einem Brett 
montiert sind.

Prof. Dr. Patrick Klär
Kreisjägermeister

Mitgliederversammlung
der Kreisgruppe 

Saarpfalz

Allen Jägerinnen 

und Jägern der

 Kreisgruppe Saarpfalz 

sowie ihren Familien

 wünsche ich

ein frohes und 

gesegnetes 

Osterfest!!

DER NEUE PEUGEOT 408
Live bei uns vor Ort entdecken

408
Attraktiv aus jedem Blickwinkel
Genießen Sie die Freiheit, zwischen einem 
Benzinmotor oder einem Plug-In Hybrid zu 

wählen.

PEUGEOT 408 HYBRID 225 e-EAT8 FIRST EDITION, 165 kW (225 
PS): 1.6 l PureTech 180, 132 kW (180 PS) und Elektromotor mit 
81 kW (110 PS): Kraftsto�verbrauch (gewichtet, kombiniert) in 
l/100 km: 1,2; Stromverbrauch (gewichtet, kombiniert) in 
kWh/100 km: 14,6; Elektrische Reichweite (kombiniert) in 
km: 63; CO2-Emissionen (gewichtet, kombiniert) in g/km: 27. 
PEUGEOT 408 1,2 l Pure Tech 130, 96 kW (131 PS): Kraftsto�ver-
brauch (kombiniert) 6 l/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 136 
g/km. Werte gemäß WLTP-Messverfahren.

Autohaus Heisel GmbH & Co. KG
Trierer Str. 240, 66663 Merzig, 06861 91100, www.peugeot-heisel.de
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Jagdhornblasen / Jägerinnen

DIE ZEIT DER GUTEN VORSÄTZE IST VORBEI.
JAHNKE PARADOXON –THE NEXT ERA

EXKLUSIV AUF
NACHTSICHTTECHNIK-JAHNKE.DE

NACHTSICHTTECHNIK JAHNKE
Kurfürstendamm 130, 10711 Berlin
Telefon: 030 3149270

Bildqualität einer neuen Generation
Bis zu 50% größeres Gesichtsfeld
Kein einschießen des NSG – keine Treffpunktverlagerung
100% wiederholgenau – einsatzerprobt
Keine Verlängerung der Zielachse

MADE IN
GERMANY

Liebe Jagdhornbläserinnen und -bläser,

schön, dass das Jahr 2022 uns wieder mehr Übungsmög-
lichkeiten und Auftritte ermöglicht hat.

Auch haben mehrere Bläsercorps neue Mitglieder ver-
zeichnen können, was sehr erfreulich für die Tradition ist. 
Zwei Corps waren auch erfolgreich auf einem Landeswett-
bewerb, wie wir schon lesen könnten. Zumindest ein Corps 
nimmt am Bundeswettbewerb, jetzt in Fulda, teil.

Ich wünsche uns allen weiterhin viel Erfolg!

Ihre Pauline Kohler, 
Landesbläserobfrau

Liebe Jägerinnen,

wir wollen jetzt wieder starten mit Veranstaltungen und 
Schießterminen. Das letzte Jahr hatten wir noch Ausfälle 
durch „Corona“.

Die Schießtermine sind wie bisher, am letzten Donnerstag 
des Monats:

30.03.23 – 27.04.23 – 25.05.23 – 29.06.23 – 
27.07.23 – 31.08.23 – 28.09.23 – 26.10.23 – 30.11.23 
(jeweils ab 18.00 Uhr)

und am 07.12.23 das Wichtelschießen.

Ich wünsche Euch und Euren Familien alles Liebe und Gute.

Waidmannsheil!

Eure Pauline Kohler

Jörg Schmitt | Dornheckstrasse 6 | 66822 Lebach-Landsweiler | Tel. 0177/35 58 708 | Email: jschmitt@mail.de

Jagdhornschule „Klangerlebnis“

Wir bieten professionellen Unterricht für Fürst Pless Horn, 
Parforcehorn in B und Es für Anfänger und Fortgeschritte-
ne an. Der Unterricht wird als Einzelunterricht angeboten. 
Gruppenunterricht sowie Workshops sind nach Absprache 
und gewisser Anzahl an Bläsern natürlich auch möglich. 
Durch Vermitteln von drucklosem Ansatz und optimaler 
Atemtechnik wird das Erlernen des Jagdhornes zu einem 
Erlebnis!!!

Sie wollen Jagdhorn blasen lernen?
Kein Problem! Wir Helfen!

 

Neu! Erhältlich bei uns ab sofort Jagdhörner 
der Firma Dotzauer!
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Pressemitteilung

Besuch des bayerischen Innenministers 
bei der Firma Nachtsichttechnik JAHNKE

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass 
der bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann am Montag, den 20. Februar 
2023, die Firma Nachtsichttechnik 
Jahnke am Standort Allershausen be-
sucht hat. 

Nachtsichttechnik Jahnke hat in den 
letzten Jahren einen beeindruckenden 
Wachstumskurs verzeichnet und ist zu 
einem wichtigen Partner der bayeri-
schen Sicherheitsbehörden geworden. 

Während seines Besuchs hat der In-
nenminister sich von der Qualität und 

Leistungsfähigkeit der Produkte von 
Nachtsichttechnik Jahnke überzeugt 
und sich mit Mitarbeitern des Unter-
nehmens über weitere Entwicklungen 
ausgetauscht. Besonders interessant 
war für Herrn Herrmann die Anwen-
dung der Technologie in der Polizeiar-
beit.

In einer kurzen Stellungnahme äußerte 
sich der Inhaber des Unternehmens, 
Daniel Jahnke, nach dem Besuch in ei-
nem positiven Resümee: „Nachtsicht-
technik Jahnke ist ein beeindruckendes 
Beispiel für Innovation und Fortschritt 
in der bayerischen Wirtschaft. Die Pro-
dukte des Unternehmens sind von 
höchster Qualität und haben sich in der 
Praxis bereits vielfach bewährt. Ich bin 
überzeugt, dass die Zusammenarbeit 
zwischen der Firma und den bayeri-
schen Sicherheitsbehörden auch in Zu-
kunft von großer Bedeutung sein wird.“

Für Nachtsichttechnik Jahnke ist der 
Besuch des Innenministers eine Bestä-
tigung der immensen Bedeutung der 
eigenen Technologien. 

Das Unternehmen setzt sich auch wei-
terhin dafür ein, die Sicherheit und Ef-
fektivität deutscher Behörden und der 
zivilen Nachtjagd durch innovative und 
leistungsfähige Nachtsichttechnik zu 
fördern.

Nachtsichttechnik Jahnke | Kurfürstendamm 130 | 10711 Berlin
E-Mail: info@nachtsichttechnik-jahnke.de | Tel: 030/314 927 0

06. März 2023
     

Presseerklärung zum Besuch des bayerischen Innenministers bei der Firma
Nachtsichttechnik Jahnke

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass der bayerische Innenminister Joachim Herrmann am 
Montag, den 20. Februar 2023, die Firma Nachtsichttechnik Jahnke am Standort Allershausen 
besucht hat. 

Nachtsichttechnik Jahnke hat in den letzten Jahren einen 
beeindruckenden Wachstumskurs verzeichnet und ist zu einem wichtigen 
Partner der bayerischen Sicherheitsbehörden geworden.
Während seines Besuchs hat der Innenminister sich von der Qualität 
und Leistungsfähigkeit der Produkte von Nachtsichttechnik Jahnke 
überzeugt und sich mit Mitarbeitern des Unternehmens über weitere 
Entwicklungen ausgetauscht. Besonders interessant war für Herrn 
Herrmann die Anwendung der Technologie in der Polizeiarbeit.

In einer kurzen Stellungnahme äußerte sich der Inhaber des Unternehmens, Daniel Jahnke, nach 
dem Besuch in einem positiven Resümee: "Nachtsichttechnik Jahnke ist ein beeindruckendes 
Beispiel für Innovation und Fortschritt in der bayerischen Wirtschaft. Die Produkte des 
Unternehmens sind von höchster Qualität und haben sich in der Praxis bereits vielfach bewährt. 
Ich bin überzeugt, dass die Zusammenarbeit zwischen der Firma und den bayerischen 
Sicherheitsbehörden auch in Zukunft von großer Bedeutung sein wird."
Für Nachtsichttechnik Jahnke ist der Besuch des Innenministers eine Bestätigung der immensen 
Bedeutung der eigenen Technologien. Das Unternehmen setzt sich auch weiterhin dafür ein, die 
Sicherheit und Effektivität deutscher Behörden und der zivilen Nachtjagd durch innovative und 
leistungsfähige Nachtsichttechnik zu fördern.

Joachim Herrmann, MdL (CSU)
Bayerischer Staatsminister des 
Innern, für Sport und Integration

Joachim Herrmann, MdL (CSU) 
Bayerischer Staatsminister des Innern, 

für Sport und Integrationt

Wildbret und vieles mehr durch pro-
fessionelles Vakuumieren 5-10 mal 
länger frischhalten.

Maximale Sicherheit dank 2-fach und 
3-fach Schweißnaht. Keine Marke im 
Bereich professioneller Vakuumierer 
wurde in den vergangenen 10 Jahren 
so häufi g mit „sehr gut“ bewertet.

GRATIS* ZUBEHÖR

QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

Jetzt bestellen und Du erhältst Zu-
behör im Wert von 80 EUR gratis.

GRATISGRATIS

*Aktion gültig bis zum 30.04.2023 beim Kauf eines 
Vakuumierers im Landig Shop. Keine Barauszahlung.

WWW.LANDIG.COM

VAKUUMIERER
DIE NR. 1 IM JAGDBEREICH

Waffen Heinz GmbH

Büchsenmacher-Meisterbetrieb

Am Bahnhof 7 
D-66299 Friedrichsthal
Telefon: +49(0) 68 97 / 83 07 

Telefax: +49(0) 68 97 / 84 28 16
E-Mail: waffenheinz@t-online.de

Internet: www.waffen-heinz.de

   Neu: Lasergravur
nur bei uns: Werkstatt mit
2 Büchsenmachermeistern

Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag: 9-12 und 14-18 Uhr
Freitag-Samstag: 9-12 Uhr, Freitagnachmittag: Schießstand Saarwellingen

Verband Deutscher Büchsenmacher
und Waffenfachhändler e.V.

HeinzWaffen_Herbst_2018.indd   1 04.09.18   07:04

Alljagd Kataloge bei 
uns im GeschäftDanke

allen unseren Kunden, die 
während des Lock Down‘s 

unseren Liefer- und Abholservice 
genutzt haben!

BITTE denken Sie bei 
Reparaturen und Kauf

an Ihre WBK und 
ID Nummern!

��
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Jagdliches Schießwesen
Die Geschäftsstelle und die Schießstände sind wegen der 
Osterfeiertage vom 07. April bis einschließlich 10. April 
2023, am 18. Mai (Christi Himmelfahrt), am 29. Mai 
(P�ngstmontag) und am 08. Juni (Fronleichnam) geschlossen.

Die Schießstände am Jägerheim sind darüber hinaus 
wegen Jägerprüfung am Dienstag, 11. April, und am 
Dienstag, 06. Juni 2023, geschlossen.

Weitere Schließungen des Schießstandes bleiben auch 
kurzfristig vorbehalten.

Neue Regelungen:

Im Rahmen der Kapazitäten kann der Schießstand am 
Jägerheim wieder bis auf Weiteres ohne Voranmeldung
genutzt werden.
Um die Belange derjenigen Mitglieder zu berücksichtigen, 
die weit zu fahren haben und oft nur nach „Feierabend“ 
den Schießstand benutzen können, soll das Terminvergabe-
system grundsätzlich weitergeführt werden, mit Vorrang 
derjenigen, die einen Termin haben.
Um das Schießen allgemein wieder zu fördern, wurde der 
„Sonntagsdienst“ wieder eingerichtet.

Besondere Anweisungen

• Kein Schießen ohne Anmeldung!
  Den Anweisungen des Schießleiters / der Standaufsicht ist 

immer Folge zu leisten. Bei Unklarheiten ist die Stand-
aufsicht zu kontaktieren.

•  Außer der Standaufsicht dürfen sich auf dem jeweiligen 
Stand nur diejenigen Personen aufhalten, die auch schie-
ßen. Das sind auf dem 100m-Stand maximal 5, auf dem 
Keilerstand nur eine. Auf dem kombinierten Kipphasen-
stand je nachdem, ob Kipphase geschossen wird oder in 
welcher Form Kurzwaffe geschossen wird, 1, 2 oder 5.
Ausnahmen gibt es hierbei nur für die Aus- und Weiter-
bildung (Jungjäger und Seminare) aus didaktischen 
Gründen und bei Wettbewerben für Mannschaften.

•  Auf dem 100 m-Stand sind alle Waffen als Einzellader
zu verwenden. Diese Anweisung geht der DJV-Schießvor-
schrift Ziffer 6.4.4 vor.

•  Auf dem 50 m-Stand kann der Schütze in Absprache mit 
der Standaufsicht die Waffe als Mehrlader benutzen. Die 
Standaufsicht kann aber auch ohne Angabe von Gründen 
bestimmen, dass die Waffe nur als Einzellader zu ver-
wenden ist.

•  Bewusstes Zielen auf periphere Teile der Scheiben ist un-
tersagt! Das heißt, als Ziel ist immer die „10“ anzuvisieren.

•  Waffen, deren Treffpunktlage unbekannt ist, insbesonde-
re nach der Montage von Zielfernrohren, sind zunächst 
auf dem Keiler-Stand „grundzujustieren“. D.h., die „10“ 
des Keilers muss getroffen werden.

•  Die Verwendung von offenen Visierungen oder
„Rotpunktvisieren ohne Vergrößerung“ ist auf dem
100 m-Stand untersagt!

•  Wenn die Treffpunktlage auf dem 100 m-Stand keine
Gewähr für sicheres Treffen des mittleren Bereiches
bietet oder es zu gravierenden Ausreißern kommt, ist
das Schießen einzustellen.

In Ergänzung der „Besonderen Anweisungen“ bitte wir um 
Beachtung folgender Festlegungen:
Mit Benutzung der VJS-Schießstände erklärt sich der 
Schütze (m/w/d) mit folgender Regelung einverstanden:
Bei Boden-, Wand- und Deckentreffern (Bodentreffer im 
Bereich mit Bodenbelag, Wand- und Deckentreffer im über-
dachten Bereich) ist die Standaufsicht/Schießleitung gehal-
ten, je Treffer eine Kostenbeteiligung von 25,00 EUR
vom Verursacher zu vereinnahmen.

Zusatzregelung für den 100 m-Stand:
Bei Rahmentreffern werden eine Warnleuchte und eine 
Warnhupe aktiviert und der PC wird gesperrt.
Auch hier wird eine Kostenbeteiligung von 25,00 EUR
durch den Verursacher fällig.

Zusatzregelung für das Kurzwaffenschießen am Jäger-
heim in Saarwellingen

1. Es darf grundsätzlich nur auf die Distanz von 25 m
(Scheibendrehanlage) geschossen werden. Beim Einzel-
schießen ist ausschließlich die Bahn 3 zu benutzen.
2. Beim Kurzwaffenschießen sind nur die vorgesehenen 
DJV-Scheiben zugelassen.
3. Die Scheibenherstellung ist ausschließlich dem Schieß-
standpersonal oder den Mitgliedern der Schießstandkom-
mission vorbehalten. Dabei ist unbedingt die Scheibenhöhe 
von 1,60 m für das Scheibenzentrum einzuhalten.

4. Zur Aufsichtsführung beim Kurzwaffenschießen sind 
nur die Schießleiter, Mitglieder des Schießausschusses und 
Schützen, die regelmäßig an DJV-Wettkämpfen teilneh-
men, berechtigt. Weiterhin Mitglieder, die über die Ge-
schäftsstelle eine schriftliche Genehmigung hierzu erhalten 
haben. 

Öffnungszeiten
Schießstand Jägerheim
(Bitte beim „Googeln“ darauf achten, dass Sie nicht die 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle ablesen!)

Montag 10.00 – 12.00 Uhr und
14.00 – 19.00 Uhr

Dienstag 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr und

14.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 19.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und

14.00 – 19.00 Uhr
Samstag reserviert für Jägerkurs
Sonntag 09.00 – 12.00 Uhr

Der Schießstand in Saarwellingen ist videoüberwacht.
Aufzeichnungen �nden nur außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten statt.

Rainer Tausend
66606 St. Wendel, Jakob-Stoll-Str.2

Tel. 0171/6204139
info@gun-tac.de

www.american-gun-shop.de

Lauf 22“/508mm, .223 Rem, .308Win, 6,5 CM, .30-06, 8x57IS, .300 Win Mag
Abzug einstellbar von 6-13N, Magazin, Gewinde M15x1

Schaft Softtouch, Eine einfach nachzurüstende Handspannung wird derzeit entwickelt.

bei uns .308Win € 1.250,00

NC-Pulver: VihtaVuori
N1XX 1 kg,   € 106,50
N3XX 0,5 kg € 61,00
N5XX 1 kg,   € 110,90
N1xx 3,5 kg  € 315,00
N3xx 2,0 kg  € 210,00
und alle anderen Marken:
Norma, Rottweil, Lovex, Reload
SWISS, Hodgdon, Allient, RamShot
Schwarzpulver von allen Herstellern

CZ 600 ERGO

Komplett Paket: CZ 600 ERGO .308Win, Stahl 
Montage (2 Ringe), Hawke 3-12x56mm ZF, WHED 
SD 45 Behörden-Schalldämpfer, Riemen sw. 
                              € 1.999,00

Lauf 22“/508mm, .223 Rem, .308Win, 6,5 CM, .30-06, 8x57IS, .300 Win Mag
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Voraussetzung dafür ist, dass sie zusätzlich zum Standauf-
sichtenlehrgang noch mindestens ein Kurzwaffenseminar 
belegt haben. Ein Anspruch auf Erteilung der Genehmigung 
besteht nicht.

5. Gäste dürfen auf dem Kurzwaffenstand nur unter persön-
licher Anwesenheit eines Schießleiters schießen.

6. Für Schießseminare mit Kurzwaffen gibt es teilweise Ab-
weichungen von den vorgenannten Festlegungen, die von 
den Seminarleitern stringent eingehalten werden.

7. Das Schießen von Jugendlichen unter 18 Jahren ist nur 
gestattet, wenn der Jugendliche einen gültigen Jugendjagd-
schein besitzt oder es sich um einen Teilnehmer an einem 
Vorbereitungs-Lehrgang auf die Jägerprüfung handelt, der 
von seinem zuständigen Ausbilder beaufsichtigt und ange-
leitet wird.

Bei Verstößen kann die Standaufsicht ein Standverbot er-
teilen.

Bei gröblichen oder wiederholten Verstößen kann der Lan-
desjägermeister ein längerfristiges Standverbot erteilen.

Schießstand Pirmasens

Aktuelles entnehmen Sie bitte direkt bei der Kreisgruppe 
Pirmasens-Zweibrücken e.V. unter: 
www.pirmasens-zweibruecken.ljv-rlp.de
Achtung: Neue Homepage!

Schießstand Steinberg-Deckenhardt

Büchsenstand: Sonntag 9.00 – 11.30 Uhr

Neu!
Mittwochs 16.00 Uhr – 19.00 Uhr 
(während der Sommerzeit)

  Samstags Gruppen und Seminare nach 
Vereinbarung!

In den Wintermonaten kann wegen Witterungsein�üssen ein 
geregelter Schießbetrieb nicht garantiert werden.

Über etwaige Änderungen der Öffnungszeiten informieren 
wir Sie auf unserer Internetseite www.jaeger-wnd.de

Voranmeldung unter 0151-11539419!

Ihr Schießstandteam

Wildspezialitäten Böhm, das erwartet Sie:

■  Eine reine Wildmetzgerei mit EU-Zerti�zierung

■  Wildspezialitäten aus Meisterhand,
nur Einzelgewürze, kein Glutamat,
keine unnötigen Zusatzstoffe

■  Hausgemachte Fertigprodukte im Glas, Wurstgläschen, Präsente

■  Tolles Zusatzsortiment zum Thema Wild:
Weine, Nudeln, Honig, Senf, Gewürze

■  Wild am Spieß, auf Wunsch mit Grillservice, Wildplatten

■  Jägerservice: Zerwirken, Herrichten, Jägerwurstküche, Ankauf

Bestellungen jederzeit telefonisch
oder per Mail möglich.
Kostenfreie Lieferung saarlandweit
ab 25,00 Euro Einkaufswert.
Versand ebenfalls möglich.

Wildspezialitäten
Böhm

Im Köllenbruch 13
66709 Weiskirchen

E-Mail: wildspezialitaeten-
boehm@e-mail.de 

Web: Wildspezialitäten Böhm
bei facebook

Tel. 0176 - 38 54 54 06

Tag Öffnungszeiten

Donnerstag 12.00 – 18.00 Uhr

Freitag 8.00 – 18.00 Uhr

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Kurzwaffenschießstand Dörsdorf

Jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17 – 20 Uhr. 
Zusätzliche Veranstaltungen nur nach Absprache. 
Benutzung mit Kurzwaffe bis max. .45 ACP.

Schießstand Baumholder (Skeet/Trap)

Öffnungszeiten Skeet/Trap in Baumholder

Wochenzeiten:

Montag: 10 – 18 Uhr geöffnet

Dienstag: geschlossen

Mittwoch: geschlossen

Donnerstag: 10 – 18 Uhr geöffnet

Freitag: 10 – 18 Uhr geöffnet

Samstag: 10 – 18 Uhr geöffnet

Sonntag: 10 – 18 Uhr geöffnet

An jedem ersten Wochenende im Monat ist der Stand sams-
tags und sonntags wegen Paintball-Aktivitäten geschlossen!

Weiter können auch einzelne Tage an Paintball-Gruppen 
vergeben sein.

Deshalb sollte man unter der Tel. +49 611 1435313401
(Achtung neue Telefonnummer!) zwei Tage vorher anrufen 
und sich genau erkundigen.

Coronabedingte Abweichungen möglich! 

HINWEIS: Bereits jetzt können schon die
Drückjagdnadeln 2023 erworben werden!
Man muss nicht warten, bis die Einladung zur
herbstlichen Drückjagd da ist.
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02.04.2023, 09:00 Uhr
Jahresschießnadelschießen Saarlouis am Jägerheim

06.04.2023, 14:00 Uhr
Jahresschießnadelschießen HGR Neunkirchen II im Jäger-
heim (traditioneller Gründonnerstag) und Drückjagdnadel-
schieße

17.04.2023, 17:00 Uhr
Kreismeisterschaft Kurzwaffen der Kreisgruppen Neunkir-
chen und St. Wendel in Dörsdorf

23.04.2023, 09:00 Uhr
Jahresschießnadelschießen Kreisgruppe Neunkirchen am 
Jägerheim und Drückjagdnadelschießen

30.04.2023, 09:00 Uhr
Jahresschießnadelschießen Saarlouis am Jägerheim

06.05.2023, 17:00 Uhr
Kreismeisterschaft Kurzwaffen der Kreisgruppe Saarlouis
am Jägerheim 

13.05.2023, 09:00 Uhr
Kreismeisterschaft Langwaffen und Kurzwaffen der 
Kreisgruppe Saarpfalz in Pirmasens-Fumbach

13.05.2023, 09:00 Uhr
Kreismeisterschaft Langwaffen der Kreisgruppen St. Wen-
del, Neunkirchen und Merzig-Wadern in Baumholder und 
Steinberg-Deckenhardt

28.05.2023, 09.00 Uhr
Kreismeisterschaft Langwaffen der Kreisgruppe Saarlouis
am Jägerheim 

03.06.2023
Großgoldschießen „Süd“ in Freiburg/Bremgarten

18.06.2023, 08:30 Uhr
Hegeringvergleichsschießen der Kreisgruppe Saarlouis
am Jägerheim

24.06.2023, 09:00 Uhr
Landesmeisterschaft Langwaffen in Baumholder und 
Steinberg-Deckenhardt

01.07.2023, 09:00 Uhr
Landesmeisterschaft Kurzwaffen am Jägerheim in Saar-
wellingen

05.08.2023, 09:00 Uhr
Offenes Schießen Lang- und Kurzwaffe in Pirmasens-
Fumbach

05. – 09.09.2023
DJV-Bundesmeisterschaft im jagdlichen Schießen in 
Freiburg

17.09.2023, 08:30 Uhr
Hegeringvergleichsschießen auf Landesebene am 
Jägerheim

03.10.2023, 09:00 Uhr
„Herbert-P�eger-Gedächtnis-Schießen“ am Jägerheim

LSO Thomas Rummler

Geplante Schießtermine 2023 
der VJS 

(Änderungen vorbehalten)
Der Hegering Neunkirchen II lädt seine Mitglieder und 
alle interessierten Mitjäger und Freunde zu seinem tradi-
tionellen Schießen am Gründonnerstag, 06. April 2023, 
ein.

Die Veranstaltung beginnt ab 14 Uhr auf dem Schießstand 
der VJS in Saarwellingen.

Es können die Jahresschießnadel sowie die Drückjagdna-
del erworben werden.

Waffen und Munition sind vor Ort vorhanden.

Anmeldungen sind erbeten an Helmut Hautz unter 
06821-23800 oder 0160-95132043.

Hegering Neunkirchen II

Anzeige 90 x 153 mm mit Rahmen

Hoch & Tiefbau Nagel GmbH

Erd- und Kanalarbeiten

Außenanlagen

Gebäudeabdichtungen

Abbrucharbeiten

Baumfällarbeiten-Rodungen

Seilklettertechnik

Hoch & Tiefbau Nagel GmbH
66571 Calmesweiler 
Auf dem Roth 11a

Fon: 0  68  81/8  82  76
Mobil: 01  63/3 80 48  49
Mail: info@htn-nagel.de

Über 40 Jahre 

für Sie am Bau!

Krüger Druck+Verlag GmbH und Co. KG
Handwerkstr. 8-10 · 66663 Merzig · saarjaeger@kdv.de

Alle für Ihre Anzeigen notwendigen Informationen
erhalten Sie in den neuen Mediadaten für 2023
die wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung stellen.
Einfach anfordern unter
saarjaeger@kdv.de
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Die Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen �ndet als 
Mannschafts- und Einzelwettbewerb am 24.06.2023 auf den 
Schießständen in Baumholder und Steinberg-Deckenhardt, 
nach den Bestimmungen der DJV-Schießvorschrift, in der 
geltenden Fassung vom 01.04.2015 und den nachfolgenden 
Bestimmungen statt:

Termin: 24.06.2023

Beginn: 9.00 Uhr in Baumholder

Austragungsort:
Beginn auf dem Wurfscheibenstand Rod and Gun Club in 
Baumholder. Anfahrt über die A62, Abfahrt Freisen auf die 
L133, �ießend weiter fahren auf L362, Abfahrt Baumholder 
auf L169, dann erste Straße links. Kontakt für Wegbeschrei-
bung: Telefon Baumholder: 06783-67182, Kugelschießen in 
Steinberg Deckenhardt 

Veranstalter:
Vereinigung der Jäger des Saarlandes, Lachwald 5, 
66793 Saarwellingen

Schießleitung Schrot: LSO Thomas Rummler

Schießleitung Kugel: LSO Thomas Rummler

Die Schießleitung obliegt dem Landesschießobmann. Bei Ver-
stößen gegen die Regeln hat die Schießleitung das Recht, das 
Schießen zu unterbrechen, ohne dass die schießende Rotte 
ein Anrecht auf Neubeginn der gerade geschossenen Teildis-
ziplin hat. Das Schiedsgericht wird aus 3 Kreisschießobmän-

nern oder deren Stellvertretern gebildet und ist vor Beginn 
der Schießveranstaltung zu benennen. Die Protestgebühr be-
trägt 25,00 €. Die Protestgebühr wird erstattet, wenn das 
Schiedsgericht den eingelegten Protest anerkennt. Ein Pro-
test muss sofort beim Schießleiter oder der Standaufsicht 
eingelegt werden.

Art des Schießens:
Kombiniertes Büchsen- und Flintenschießen, Einzel- und 
Mannschaftswertung.

Teilnahmebedingungen:

Ordentliche Mitglieder der VJS, die im Besitz eines gültigen 
Jahresjagdscheines sind und in der Langwaffen-Disziplin die 
DJV-Schießleistungsnadel in Bronze erworben haben. Für 
Teilnehmerinnen ist der Besitz einer Schießleistungsnadel 
nicht erforderlich. Gäste aus anderen Landesjagdverbänden 
können zum Erwerb einer Schießleistungsnadel zugelassen 
werden und schießen außer Konkurrenz mit. Startberechtigt 
in einer Kreisgruppe ist ein Schütze, in der er entweder sei-
nen Wohnsitz hat oder für einen dort gelegenen Jagdbezirk 
einen gültigen Jagderlaubnisschein hat. Ist ein Jagdschütze 
auch ordentliches Mitglied eines anderen Landesjagdverban-
des innerhalb des DJV, bedarf es einer Absichtserklärung, in 
welcher Kreisgruppe der Schütze zu starten wünscht. Diese 
Erklärung ist auf der Geschäftsstelle der VJS zu hinterlegen.

Gemäß Abschnitt II/11 der DJV-Schießvorschrift haben die 
Teilnehmer in jagdlicher Kleidung anzutreten. Es darf nur 
mit 24g-Schrotpatronen geschossen werden.

Das Verwenden von Schalldämpfern und Re�exvisieren ist 
nicht erlaubt. Zulässig ist der Chokewechsel, ein Laufwechsel 
dagegen nicht. Bei der Disziplin „liegend freihändig“ auf die 
Fuchsscheibe ist es möglich, den Winkel der Liege in der Er-
höhung zu verändern.

Zur VJS-Landesmeisterschaft gibt es folgende 
Klasseneinteilung:

Einzelschützen:

a) Offene Klasse (Jahrgang 1969 – 1996)

b) Altersklasse (Jahrgang 1959 bis 1968)

c) Jugendklasse (Jahrgang 1997 und jünger)

d) Seniorenklasse (Jahrgang 1958 und älter)

d) Damenklasse

Mannschaften:
der einzelnen Kreisgruppen und in den jeweiligen Klassen.

Die Jagdschützen einer Mannschaft oder Rotte be�nden sich 
geschlossen sowohl auf dem Kugelstand als auch auf den 
Schrotständen (Trap und Skeet). Ausnahmen sind dem 
Schießleiter zu melden, der im Einzelfall über das weitere 
Vorgehen entscheidet. Er kann dazu das Schiedsgericht in 
Anspruch nehmen.

Anschlagsmarkierung:
Diese muss ca. 25 cm lang, ca. 2 cm breit und dauerhaft auf 
der Anschlagsseite der 

Schießjacke oder Schießweste angebracht sein. 

Die Ausrichtung ist waagerecht (bei normaler Körperhal-
tung) und die Markierung muss unter dem Ellenbogen sicht-
bar sein (wird der Unterarm an den Oberarm angezogen, so 
ist der Ellenbogen der tiefste Punkt und unter diesem hat 
sich die Anschlagsmarkierung zu be�nden). Höhere An-
schlagsmarkierungen werden nicht akzeptiert. Der Schaft 
muss mit seiner unteren Spitze den Körper des Schützen be-
rühren und zwar am oder unterhalb des Markierungsstrei-
fens und muss dort bleiben, bis die Wurfscheibe erscheint. In 
dieser Haltung ist aufgrund neuer bundeseinheitlicher Reg-
lung die Tontaube durch “Abrufen“ zu erwarten! 

Hauptstraße 22 · 28857 Syke
Telefon 0 42 42 / 933 73-0
Service: 01 80 / 300 1000

D E R  P A R T N E R  R U N D  U M  I H R E  S I C H E R H E I T

www.wosta-waffenschrank.de
shop.wosta-tresore.de

WAFFEN
gehören in die richtigen Hände - 
in Ihre oder unsere!
Waffen- & Munitionsschränke - vom Fachmann!
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Ausschreibung der VJS-Landes-
meisterschaft im jagdlichen 
Langwaffenschießen 2023
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Schießwesen

Die Absolvierung der einzelnen Schießdisziplinen hat korrekt 
nach den Bestimmungen der DJV-Schießvorschrift zu erfol-
gen. Die Standaufsichten sind angewiesen, unbedingt auf den 
richtigen Anschlag in der jeweiligen Teildisziplin zu achten.

Kommen elektronische Anzeigen zum Einsatz, akzeptiert der 
Schütze bzw. die Kreisgruppe mit der Anmeldung die Wer-
tungen, welche diese Anlagen vornehmen.

Die Mannschaften oder Rotten erhalten vor dem Kugelschie-
ßen eine bestimmte Zeit, in der sie Kontrollschüsse absolvie-
ren können.

Die Mannschaften haben zu Beginn der Schießveranstaltung 
vollzählig anwesend zu sein. Die Startreihenfolge wird von 
der Schießleitung bestimmt. Einzelschützen werden zu Rot-
ten zusammengestellt.

Meldeadresse:
LSO Thomas Rummler, Biesinger Str. 130, 66440 Blieskastel,
E-Mail: thru66@web.de

Startgeld:
Das Startgeld für VJS-Mitglieder entfällt. Gäste zahlen 25,00 €.

Meldeschluss: 10.06.2023
Die Meldungen erfolgen ausschließlich an den LSO.

Preise und Erwerbsmöglichkeit:
Die drei Erstplatzierten in den Einzelwertungen erhalten 
jeweils die Gold-, Silber- und Bronzemedaille sowie eine 
Urkunde. Die drei Erstplatzierten in den Mannschaftswer-
tungen erhalten Urkunden. Der Mannschaftssieger in der 
Offenen Klasse erhält den Wanderpreis der VJS, der nach 
dreimaligem Erwerb in den Besitz der Kreisgruppe über-
geht. Darüber hinaus können erworben werden: die DJV-
Schießleistungsnadel in Gold, Silber und Bronze für 
Langwaffen.

Siegerehrung:
Die Siegerehrung �ndet nach Auswertung und nach Ablauf 
der Protestfrist am gleichen Tag auf dem Schießstand statt. 

Aufsicht:
Den Anordnungen der Schießleitung und Aufsicht ist Folge 
zu leisten.

Änderungen:
Der Ausrichter kann Änderungen vornehmen.

Josef Schneider, LJM; 
Thomas Rummler, LSO

Ausschreibung der VJS-Landes-
meisterschaft im jagdlichen 
Kurzwaffenschießen 2023

Termin: 01.07.2023

Beginn: 09:00 Uhr

Austragungsort: Schießstand Saarwellingen Lachwald 5

Veranstalter: Vereinigung der Jäger des Saarlandes, 
Lachwald 5, 66793 Saarwellingen

Schießleitung: LSO Thomas Rummler

Art des Schießwettbewerbs: Jagdliches Kurzwaffenschie-
ßen, Einzel- und Mannschaftswertung nach DJV – Schießvor-
schrift.

Teilnahmeberechtigt: Ordentliche Mitglieder der VJS, die im 
Besitz eines gültigen Jagdscheines sind und für beide Diszi-
plinen (Kurz- und Langwaffen) die DJV-Schießleistungsnadel 
in Bronze erworben haben.

Teilnehmer, die auch ordentliche Mitglieder eines anderen 
Landesjagdverbandes im DJV sind, haben eine vom zuständi-
gen Kreisjägermeister unterschriebene Absichtserklärung 

bereitzuhalten, aus der hervorgeht, dass der betreffende 
Jagdschütze nur für diese Kreisgruppe startet. Eine Kopie 
dieser Erklärung be�ndet sich in den Unterlagen bei der VJS 
und bei der entsprechenden Kreisgruppe.

Startgeld: Das Startgeld für die VJS – Mitglieder entfällt. 
Gäste zahlen 10,00 €.

Klasseneinteilung: Die Kurzwaffenschützen werden in einer 
Klasse gewertet.

Schiedsgericht: Besteht aus dem Schießleiter und zwei, vor 
dem Schießen zu bestimmende, erfahrene Schützen aus ver-
schiedenen VJS-Kreisgruppen.

Protestfrist und -gebühr: Protest muss sofort eingelegt wer-
den. Die Protestgebühr von 25,- € wird nur erstattet, wenn 
das Schiedsgericht den eingelegten Protest anerkennt.

Startbedingungen: Es gilt die Schießvorschrift des DJV vom 
01.04.2015, wo es heißt, alle Teilnehmer müssen auch an der 
Landesmeisterschaft im kombinierten Schießen mit der 
Langwaffe teilnehmen.

Zulassung: Vor dem Schießen wird eine Waffenkontrolle 
durchgeführt bei der das Mindestabzugsgewicht von 13,6N 
überprüft wird.

Kleidung: Jagdliche Kleidung wird vorgeschrieben, Schieß-
westen sind als Jacken nicht zulässig.

Meldeadresse: LSO Thomas Rummler, Biesinger Str. 130, 
66440 Blieskastel 

E-Mail: thru66@web.de

Meldeschluss: am 24.06.2023
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Schießwesen

Preise und Erwerbsmöglichkeiten:
Die drei Erstplatzierten in der Einzelwertung erhalten je-
weils eine Gold-, Silber- und Bronzemedaille sowie eine Ur-
kunde. Die drei Erstplatzierten in der Mannschaftswertung 
erhalten eine Urkunde. Der Mannschaftssieger erhält den 
Wanderpreis der VJS, der nach dreimaligem Erwerb in den 
Besitz der Kreisgruppe übergeht. Darüber hinaus können er-
worben werden: die DJV-Schießleistungsnadel in Gold und 
Silber für Kurzwaffen.

Siegerehrung: Die Siegerehrung �ndet nach dem Schießen 
statt.

Aufsicht: Den Anordnungen der Schießleitung und Aufsicht 
ist Folge zu leisten. Es gilt die DJV-Schießvorschrift vom 
01.04.2015.

Der Jagdschein und die VJS-Mitgliedschaft werden kontrolliert.

Änderungen: Der Ausrichter kann Änderungen vornehmen

Josef Schneider, LJM; 
Thomas Rummler, LSO

Ausschreibung der Kreismeister-
schaft Langwaffen der Kreisgruppe
Saarlouis am 28.05.2023

Ab 09.00 Uhr werden folgende vier Kugeldisziplinen nach 
DJV- Schießvorschrift geschossen (jeweils 5 Schuss).

1. Bock stehend angestrichen 100 Meter

2. Fuchs liegend freihändig 100 Meter

3. Keiler stehend angestrichen am Stock 100 Meter

4. Laufender Keiler 50 Meter.

Bitte Meldung an KSO Werner Remmel.

Ausschreibung Kreismeisterschaft 
Kurzwaffen der Kreisgruppe 
Saarlouis am 06.05.2023

Am 06.05.2023 ab 17.00 Uhr auf dem Schießstand am 
Jägerheim in Saarwellingen nach DJV-Schießvorschrift.

KSO Werner Remmel

Ausschreibung des Hegeringver-
gleichsschießens der Kreisgruppe 
Saarlouis

Veranstalter: Vereinigung der Jäger des Saarlandes, 
Jägerheim Lachwald, 66793 Saarwellingen; 
Kreisgruppe Saarlouis

Schießleitung: Werner Remmel

Austragungsort: Saarwellingen-Lachwald

Termin und Beginn: 18.06.2023 ab 08.30 Uhr

Art des Schießens: Büchsenschießen, Mannschaftswertung
5 Schuss auf den laufenden Keiler
5 Schuss auf die Sauscheibe, stehend angestrichen am Stock
5 Schuss auf die Rehbockscheibe, stehend angestrichen
5 Schuss auf die Fuchsscheibe, sitzend aufgestützt aus offe-
nem Hochsitz

(Mindestkaliber .22 Hornet)

Ergebnis: Die Ringzahl des Ergebnisses ist gleichzeitig die 
Höhe der zu erreichenden Punktzahl (Höchstpunktzahl 200 
Punkte). Bei Punktgleichheit erfolgt die Reihenfolge nach lfd. 
Keiler, Sau, Bock, Fuchs.

Reihenfolge: Starttermine der einzelnen Mannschaften zum 
Schießen werden durch den Mannschaftsführer bekannt ge-
geben.

Teilnahmeberechtigt: Jedes VJS-Mitglied mit gültigem Jah-
resjagdschein ist teilnahmeberechtigt und kann nur für den 
Hegering starten, dem es angehört. Jeder Hegering darf nur 
eine Mannschaft melden. Die teilnehmenden Schützen einer 
Mannschaft sollen vom Hegeringschießobmann gemeldet 
werden. Eine Mannschaft besteht aus 6 Schützen, von denen 
die vier besten gewertet werden.

Schiedsgericht: Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus 
dem jeweiligen Schießleiter und 2 Schützen aus verschiede-
nen Hegeringen

Protestfrist: Der Protest muss sofort gemeldet und eingege-
ben werden, bei der Aufsicht oder dem Schießleiter.

Protestgebühr: Die Protestgebühr beträgt 25,- € und wird 
nur dann zurückerstattet, wenn der Protest anerkannt wird.

Siegerehrung: Auswertung und Siegerehrung �nden direkt 
im Anschluss statt.

Meldeschluss: 09.06.2023. Die Meldungen erfolgen durch den 
zuständigen Hegeringschießobmann per Mail oder Telefon. 
Die Mannschaften werden vom KSO benachrichtigt und sollen 
30 Minuten vor dem Start anwesend sein; erst dann müssen 
die Mannschaftsmitglieder namentlich gemeldet werden. 

Wir kaufen
jagdliche & sportliche Lang- und Kurzwaffen,

Einzelstücke, komplette Auflösungen, 

Waffensammlungen und Nachlässe

Wir garantieren Ihnen eine diskrete und sichere 

Abwicklung bei sofortiger Barzahlung

Selbstverständlich sind wir Ihnen bei der Bewältigung und 

Erledigung der notwendigen Behördengänge behilflich

Inh. Michael Dietz
Alte Nachtweide 30 - 66571 Eppelborn

eMail:  

Tel. +49 (0) 6881-896640

Fax +49 (0) 6881-896640

info-diwatec@web.de
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Es gilt die DJV-Schießvorschrift in der geltenden Fassung 
vom 01.04.2015. Den Anordnungen der Aufsicht ist Folge zu 
leisten. Änderungen behält sich der Veranstalter vor.

Meldeadresse: Meldungen der Mannschaften unter 
wernerremmel@GMX.de oder 01713233053

Anmerkung:
Nach der Auswertung �ndet im Innenraum des Schießstan-
des die Siegerehrung statt. Unter allen Teilnehmer werden 
Preise verlost.

Für Speis und Trank ist wie immer bestens gesorgt.

Werner Remmel, Kreisschießobmann

Ausschreibung „Kreismeisterschaft
Langwaffen“ der Kreisgruppen 
Neunkirchen, St. Wendel und 
Merzig-Wadern

Termin: Samstag, 13.05.2023, ab 09.00 Uhr

Ort: Schießstand Baumholder Trap und Skeet, anschließend 
Kugeldisziplinen in Steinberg-Deckenhardt

Disziplin: Langwaffenschießwettbewerb nach DJV-Vorschrift:
15-Schuss Trap mit Schrotpatronen Nr. 7 u. 7 ½ (2,4 mm)
15-Schuss Skeet mit Schrotpatronen Nr. 9 (2,0 mm)
5 Schuss mit der Büchse auf den Fuchs liegend freihändig
5 Schuss mit der Büchse auf den Bock stehend angestrichen
5 Schuss auf den Überläufer freistehend
5 Schuss auf den laufenden Keiler

Kaliber: Schrot 16, 12, 20 (BDF, DF, Halbautomat)
Kugel .22 Hornet, .222 u. .223 Rem. u. a.
Startberechtigt: VJS-Mitglieder der Kreisgruppen Neunkir-
chen, St. Wendel und Merzig-Wadern
Gäste aus allen Kreisen sind willkommen, schießen außer 
Konkurrenz, nur zum Erwerb der Schießleistungsnadel
Preise: Urkunde für die ersten 3 Plätze eines jeden Kreises
Startgeld: 20,-- €, beinhaltet Wurfscheiben und Schwenker-
essen
Schießleiter: Hubert Krein (Kreisschießobmann WND)
Schiedsgericht: 3 erfahrene Jagdschützen, die vor Beginn 
benannt werden
Voraussetzung: gültiger Jagdschein, VJS-Mitgliedschaft oder 
anderer Landesjagdverband. Schießbrille, Kappe/Kopfschutz, 
Gehörschutz
Änderungen vorbehalten!

Guido Bohlen, Kreisschießobmann

Ausschreibung „Kreismeister-
schaft Kurzwaffen“ der Kreisgrup-
pen Neunkirchen und St. Wendel

Termin: Montag, 17.04.2023 von 17.00 Uhr – 20.00 Uhr

Ort: Schießstand Schützenhaus Dörsdorf

Disziplin: Kurzwaffenschießen nach DJV-Vorschrift

5-Schuss Duell (jeweils 3 Sekunden)

10 Schuss Fertigkeit (Gürtelholster u. Schießjacke mit langen 
Ärmeln notwendig

5 Schuss Schnellfeuer (5 Schuss in 8 Sekunden)

Kaliber: vorzugsweise .22 lfB, max. .45 ACP

Kurzwaffe: entsprechend DJV-Vorschrift bis max. 6“ Lauf-
länge

Preise: Urkunden für die Plätze 1-3 für den Kreis
DJV-Schießleistungsnadeln Bronze, Silber, Gold

Startberechtigt: VJS-Mitglieder der Kreise Neunkirchen und 
St. Wendel.

Gäste willkommen. Möglichkeit zum Erwerb einer DJV-
Schießleistungsnadel

Startgeld: 5,-- €

Schießleiter: Guido Bohlen (KSO)

Voraussetzung: gültiger Jagdschein und VJS-Mitgliedschaft

Schiedsgericht: 3 erfahrene Jagdschützen, die vor Beginn 
benannt werden

Änderungen vorbehalten!

Guido Bohlen, Kreisschießobmann

Schießwesen
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www.waffen-Blatt.de

9 Büchsenmacherei
9 Großer unterirdischer

Schießstand
9 Modernes Schießkino

9 Jagd- und Sportwa�en
aller führenden Her-
steller

9 Jagdbekleidung und
Zubehör

Bahnhofstr. 87 
D-66706 Perl / Saarland 
Tel. +49 6867 / 5875 
Fax +49 6867 / 1251 
info@Wa�en-Blatt.de
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Weiterbildungsseminare
Waffenrecht für die Jagdpraxis

Dauer: 1 Abend

Termin: Donnerstag, 06. April 2023, 18.00h - 21.00h

Teilnehmer: 20 Teilnehmer

Ort: Jägerheim Saarwellingen

Ausbilder: Eberhard Becker

Gebühr:  20,- Euro für Mitglieder / 
40,- Euro für Nichtmitglieder

Der Umgang mit Schusswaffen birgt nicht nur die Gefahr 
von schlimmen Unfällen, sondern steht vor dem Hintergrund 
kritischer gesellschaftlicher Debatten und strenger werden-
den rechtlichen Vorschriften unter dem besonderen Augen-
merk der Jagd- und Waffenbehörden und letztlich der 
zuständigen Gerichte.
Von daher sollte der legale Waffenbesitzer die unbedingt 
notwendigen Grundkenntnisse waffenrechtlicher Regelun-
gen beherrschen, um die waffenrechtliche Zuverlässigkeit 
nicht zu verlieren und damit Waffenbesitz und Jagdaus-
übung aufs Spiel zu setzen.
Vor diesem Hintergrund werden folgende Themenkomplexe 
im Seminar näher betrachtet:

- mit der Schusswaffe unterwegs zur Jagd, bei der Jagd, 
zum Schießstand oder Büchsenmacher, vorübergehen-
de Aufbewahrung, etwa beim Schüsseltreiben oder Ho-
telaufenthalt

- Umgang mit der Waffe zu Hause
- Aufbewahrung der Schusswaffe zu Hause, Besitzstands-

regelung bzgl. der alten Tresore, neue Aufbewahrungs-
vorschriften, Aufbewahrung des Tresorschlüssels

Schießwesen / Weiterbildungsseminare

Unserem Landesschießobmann Thomas 
Rummler ist es gelungen, auf den Bun-
desmeisterschaften beim Kurzwaffen-
schießen einen hervorragenden drit-
ten Platz zu erreichen. 

Dazu gratulieren wir ihm sehr herz-
lich!

Zu den Meisterschaften in Buke/Nord-
rhein-Westfalen war das Saarland nur 
mit einer sehr kleinen Delegation ver-
treten. Der durch die „Coronamaßnah-
men“ bedingte Übungsrückstand ließ 
viele Schützen, die sonst immer dabei 
waren, auf die Teilnahme verzichten. 

Hoffen wir, dass sich dies das nächste 
Jahr wieder geändert hat und wir wie-
der in gewohnter Stärke teilnehmen 
können. 

Umso schöner ist es dann doch, dass 
Thomas diese Höchstleistung gelungen 
ist. 

Nochmal unser herzliches Waidmanns-
heil dazu!

Johannes Schorr
Foto: Thomas Rummler (rechts) auf 
dem Treppchen

Thomas Rummler �rechAs� au4 dem Tre>>chen

+nser  u5endschMAGe Alexander Bohlen erGielAe 0ei seiner ersAen Teilnahme an 
einer BundesmeisAerscha44A 
�� &unkAe im BMchsenschieNen und 
		 &unkAe im 
�linAenschieNen. #iA ins5esamA ��� &unkAen erreichAe er sein 'uali4ikaAionser5e0nis 
und 0ele5Ae den 
�. &laAG von ins5esamA �� 5esAarAeAen  u5endschMAGen.

�in herGliches -aidmannsheil� �Thomas Rummler LSO�

Unser Jugendschütze Alexander Bohlen 
erzielte bei seiner ersten Teilnahme an 
einer Bundesmeisterschafft 169 Punkte 
im Büchsenschießen und 100 Punkte 
im Flintenschießen. Mit insgesamt 269 
Punkten erreichte er sein Quali�kati-
onsergebnis und belegte den 49. Platz 
von insgesamt 66 gestarteten Jugend-
schützen.

Ein herzliches Waidmannsheil! 

Thomas Rummler LSO

Gute Nachrichten vom Bundesschießwettbewerb!

v.l. LSO Thomas Rummler, Alexander 
Bohlen, KSO Neunkirchen Guido Bohlen
v.l. LSO Thomas Rummler, Alexander 
Bohlen, KSO Neunkirchen Guido Bohlen

v.l. LSO Thomas Rummler, Alexander Bohlen, KSO Neunkirchen Guido Bohlen

Seminar „Jagen mit Nachtsichttechnik”

Dauer: 1 Abend

Termin: Freitag, 21. April 2023, 17.00 Uhr – 20.00 Uhr

Teilnehmer: 20 Teilnehmer

Ort: Jägerheim Saarwellingen

Ausbilder: Heiko Albert, Oliver Pfennig

Gebühr:  30,- Euro für Mitglieder / 
60,- Euro für Nichtmitglieder

Unterwiesen werden Sie in folgenden Themenbereichen:

- Rechtliche Aspekte

- Grundsätze der Wärmebildtechnik und Restlichtver-
stärker

- Möglichkeiten zur Adaption an der Jagdwaffe

- Waidgerechte Jagd mit Nachtsichttechnik

- Marktübersicht und Erfahrungen mit verschiedenen 
Geräten

- Darstellung der praktischen Anwendung im Außenbe-
reich Jägerheim

Anmeldungen richten Sie bitte baldmöglichst an die 
Geschäftsstelle der VJS:

info@saarjaeger.de oder

06838-864788-0
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Nächster Wochenendkurs der VJS

Am 27. Mai 2023  beginnt der nächste Vorbereitungslehrgang 
der VJS auf die Jägerprüfung.

Der Unterricht �ndet samstags und sonntags ganztägig statt. 
Die Schießprüfung ist für den 05. August vorgesehen, die schriftliche Prüfung �ndet 

am Freitag, 11. August  und die mündlich-praktische Prüfung am 12. August 2023  statt. 
Für die Woche vom 31. Juli – 04. August 2023 ist ganztägig Unterricht vorgesehen 

und es wird ggf. Urlaub benötigt! 

Die Kosten betragen für Kursgebühr, Prüfung und Munition undzwei Lehrbücher 1.250,- EUR.

Nähere Informationen und Anmeldeformulare erhalten Sie bei der 
Geschäftsstelle der VJS im Jägerheim – Lachwald 5, 66793 Saarwellingen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! 
Es zählt das Datum der Anmeldung!

Der darauffolgende Kurs beginnt voraussichtlich 02. September 2023 und 
schließt ab mit der Jägerprüfung am 18. November 2023.

Leider sind schon alle Plätze belegt. 
Bei Interesse setzen wir Sie aber gerne auf eine Vormerk-/Nachrückerliste.

Vereinigung
der Jäger
des Saarlandes

Jägerausbildung 2023

Hotel-Restaurant Roemer ***  |  Schankstraße 2  |  66663 Merzig/Saar 
Tel. 06861/9339-0 | Fax 06861/9339-30 | info@roemer-merzig.de

Attraktive Arrangements finden Sie im Internet: www.roemer-merzig.de

Für Ihre Urlaubs-, Geschäfts- oder Durchreise ist unser 
Hotel Roemer die ideale Unterkunft. 

Für Familienfeiern und Tagungen aller Art bieten wir 
professionellen Service und ideale Räumlichkeiten. 

Auf unsere feine saisonal und regional inspirierte Küche 
sind wir besonders stolz. Natur und Kultur im 
Dreiländereck bieten attraktive Vielfältigkeit.

herrliche Sommerabende auf der Roemer-Terrasse 
Genießen Sie unsere leckere und leichte Küche auf 
sonnigen Plätzen oder unter großzügig Schatten 

spendenden Schirmen auf der stilvoll
möblierten Roemer-Terrasse.

Wir freuen uns auf Sie! 

Willkommen im Roemer!

w
w

w
.H

ER
B

ER
-H

ER
B

ER
.d

e



47 SAARJÄGER · Frühjahr 2023

Anzeige

KOMMT NEUE KRÜGER ANZEIGE 
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Jagdgebrauchshundewesen

Tag des Jagdhundes und des Jagdhornes

Der „Tag des Jagdhundes und des Jagdhornes“ �ndet am 21. Mai 2023
auf der „Schaumberg-Alm“, Zum Schaumbergturm 2, 66636 Tholey statt. 
(Parkplätze stehen unterhalb zur Verfügung.)

Beginn ist um 10.00 Uhr. Ende gegen 17.00 Uhr.

Damit wollen wir unseren Veranstaltungsreigen wieder aufnehmen.

Allen Zuchtverbänden wird Gelegenheit gegeben, wie bei den frü-
heren Veranstaltungen am Jägerheim, ihre Rasse und ihren Ver-
band zu präsentieren. Verschiedene Vorführungen sind geplant.

Saarländische Jagdhornbläsercorps werden ihr Können präsentie-
ren. Die verschiedenen Hörner in den verschiedenen Tonarten sol-
len mit Jagdhornsignalen und Spielstücken vorgestellt und 
vorgetragen werden.

Die Jagdhornbläser haben einen eigenen Stand, um alle Corps des 
Saarlandes, auch diejenigen, die nicht anwesend sein können, vor-
zustellen.

Wir werden auch über „Lernort-Natur“, die Beizjagd mit lebenden 
Beizvögeln und die Kitzrettung mit 
Drohnen informieren.

Fertige Wildprodukte können erwor-
ben werden.

Die bekannt gute Gastronomie der 
Schaumberg-Alm steht den ganzen Tag 
zur Verfügung.

Alle, die sich für die Jagd interessieren, 
die sich für die Jagdhunde im Speziel-
len interessieren, aber auch alle Gour-
met-Freunde, sind herzlich eingeladen. 
Bringen Sie auch nichtjagende Freunde 
und Bekannte zu diesem Tag mit!

Tag des Jagdhundes und des Jagdhornes

16. April 2023
Beginn des Vorbereitungslehr-
gangs auf die „Eingeschränkte 
Brauchbarkeit“
(bis 18.06.2023).

Nennschluss: 07. April 2023!

120,00 EURO für Mitglieder und 
240,00 EURO (incl. MwSt. für Nicht-
mitglieder)

24. und 25. Juni 2023
Prüfung „Brauchbarkeit zur 
Nachsuche auf Schalenwild“

Nennschluss: 09. Juni 2023!

(Nenngeld 80,00 EURO)

Diverse andere Größen auf
Wunsch. Wir fertigen selbst!

Hecktransporter „Optimal“, feuerverzinkt, sehr hochwertig
verarbeitet! Made in Westerwald / Germany

Alle Hecktransporter sind auch in Edelstahl erhältlich!
GRATIS: 2 Spanngurte und Sicherheitsschloss bei 
               Bestellung eines Hecktransporters.. 
Lieferzeit: 2-3 Tage, Kauf auf Rechnung.

  800 x 500 x 125mm - 182,90€
  900 x 500 x 125mm - 182,90€
1000 x 500 x 125mm - 182,90€
1000 x 500 x 175mm - 197,90€
1000 x 600 x 175mm - 209,90€
1200 x 500 x 125mm - 209,90€
1200 x 500 x 175mm - 1200 x 500 x 175mm - 219,90€
1200 x 600 x 125mm - 249,90€
1200 x 600 x 175mm - 269,90€

08. Juli 2023
Beginn des Vorbereitungslehrgangs 
auf die „Volle Brauchbarkeit“
(bis 07.10.2023).

160,00 EURO für Mitglieder und 
300,00 EURO (incl. MwSt. für Nicht-
mitglieder)

Nennschluss: 20. Juni 2023!

14. und 15. Oktober 2023
Prüfung „Volle Brauchbarkeit“

Nennschluss: 29. September 2023!

(Nenngeld 100,00 EURO)

Hundeführerlehrgänge und 
Brauchbarkeitsprüfung 2023

Nennungen sind nur gültig mit Zahlung der Gebühren



49 SAARJÄGER · Frühjahr 2023

Jagdgebrauchshundewesen

Am 8./9.10.22 konnte Herr Karl-Heinz 
Schmidt mit „Mila III. vom Saarforst“ 
seinen 60. Hund im 1. Preis auf einer 
VGP führen. Mila erreichte 345 Punkte. 
Ihre Mutter Emma III. Vom Saarforst 
erreichte damals 346 Punkte und de-
ren Großmutter, Qualle II. Vom Saar-
forst, 348 Punkte. Von seinem Vater 
Heinz hat er die Kunst des Hundefüh-
rens gelernt, so hat er 1964 im Alter 
von 14 Jahren seinen ersten Hund 
„Teska vom Saarforst“ mit 332 Punk-
ten in einem 1. Preis auf VGP geführt.

Die VGP ist für ihn die Mutter aller 
Hundeprüfungen, eben eine reine Pra-
xisveranstaltung. Daher wundert es 
auch nicht, dass er alle Hunde, welche 
die Anlageprüfungen gelaufen sind, 
auch VGP geführt hat; 15 davon als 
Totverbeller und alle anderen als Tot-
verweiser. Allein in den beiden letzten 
Jahren haben fünf Saarforster einen 
1.Preis VGP errungen, insgesamt bis 
heute weit über 150.

Neben Deutsch Drahthaar hat er auch 
insgesamt 18 Deutsch Kurzhaar VGP 
mit 1. Preis geführt, letztere auch häu-

Verein Deutsch Drahthaar e. V.
60. Hund mit VGP 1. Preis!

�g auf internationalen Prüfungen. 
Zweimal hatte er die Stichsuche der 
Kleemann-Prüfung gewonnen.

Schmidt ist ein konsequenter Vertreter 
der Mutterlinienzucht, er züchtet mitt-
lerweile in der 36. Generation seine 
„Saarforster“ im Zwinger „vom Saar-

forst“. Der Zwinger wurde 1907 vom 
Großvater Heinrich Schmidt gegründet 
und nach dem Krieg vom Vater Heinz 
Schmidt weitergeführt, Karl-Heinz ist 
jetzt seit über 40 Jahren selbst für die 
Zucht verantwortlich.

Der Oberstudienrat für Mathematik 
und Informatik, seit 40 Jahren Jagd-
pächter, vermittelt sein Wissen seit 
vielen Jahren in einer privaten Jagd-
schule und unterstützt jedes Jahr Hun-
deführer bei der Ausbildung. Ziel ist 
und bleibt natürlich die VGP. Sein 
jüngster Schützling derzeit ist „Nick III. 
Vom Saarforst“, den er bereits als Tot-
verbeller abrichtet. Im Frühjahr steht 
die VJP an und im Herbst dann sicher-
lich eine weitere VGP.

Marc Schmitt, 
Rimlingen
Kreishundeobmann 
Merzig-Wadern
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Am Freitag, 17. Februar 2023, 19.00 
Uhr, informierte Herr Andreas Abel von 
der „Generali-Versicherung“ im Hun-
deheim Bildstock über die Gruppen-
versicherungen der VJS.

Zu Beginn der zurückliegenden Drück-
jagdsaison gab es mehrere Anfragen 
zu dem Leistungspaket der Jagdhun-
deversicherung bei der „Generali“. 
Herr Abel referierte über das Gesamt-
leistungspaket, über das jedes Mitglied 
der VJS verfügt: Er erklärte die einzel-
nen Versicherungen: Unfallversiche-
rung für das Mitglied, Hundeunfall für 
die Vierbeiner und Jagdrechtsschutz. 
Beim Jagdscheinlösen kann von der 
Jagdhaftp�ichtversicherung zu äußerst 

„Generali“ informierte Hundeführer der VJS

günstigen Konditionen Gebrauch ge-
macht werden. Darin ist die Hunde-
haftp�icht für zwei Hunde oder zwei 
Beizvögel oder je ein Jagdhelfer, also 
maximal zwei Tiere enthalten. Diese 
gilt sowohl innerhalb des Jagdbetrie-
bes als auch außerhalb! Weiter kann 
über Herrn Abel eine Hundelebensver-
sicherung abgeschlossen werden.

Die anwesenden Mitglieder zeigten 
sich überrascht über den Umfang des 
Versicherungspaketes und die einzel-
nen Leistungen. Im Dialog konnte Herr 
Abel alle Fragen der Anwesenden be-
antworten und die Vorgehensweise im 
Schadensfall erklären und teilte mit, 
dass er und seine Mitarbeiter bei Scha-

densfällen jederzeit behil�ich sind, z.B. 
bei der Schadensmeldung. Mein Dank 
geht an Herrn Abel für seine fachkom-
petenten Erläuterungen an dem 
Abend.

Leider war die Resonanz der Mitglie-
der, insbesondere der Jagdhundefüh-
rer, sehr gering, obwohl der Termin 
rechtzeitig auf der VJS-Internetseite 
veröffentlicht wurde und eine Einla-
dung per Newsletter an die angemel-
deten Mitglieder gesendet wurde.

Waidmannsheil!

Werner Thom, 
Landesjagdgebrauchshundeobmann

Stefan Bauer · Zum Sägewerk 14 · 66822 Lebach
Mobil: 0160-97 82 63 60 · E-Mail: bauer.agrar@t-online.de

Fräst, zerkleinert, verteilt,
ebnet und sät ein.

Die vorhandene Grasnarbe
wird erhalten und verbessert.

Optimale Verteilung der Erde
durch gegenläufige Rotoren. 

Die Schadflächen sind nach
dem Bearbeiten glatter als
unbeschädigte Flächen.

Klub Deutsch-Kurzhaar e.V.

Solms / AZP / HZP des Klub 
Deutsch-Kurzhaar Saar e.V.
am 25. September und 15. Oktober 
2022

Zur diesjährigen Solms/AZP/HZP wa-
ren 15 Hunde gemeldet, von denen 
zehn zur Prüfung antraten. Der Treff-
punkt war in Mandelbachtal-Bebels-
heim, wo auch ein Teil der Feldfächer 
geprüft wurden. Die Wasserarbeit er-
folgte in Frankreich bei Bitsch. Geprüft 
wurde mit zwei Fachrichtergruppen 
jeweils im Feld und am Wasser. Am 
Wasser trennte sich wieder die „Spreu 
vom Weizen“ und es �elen von den 
zehn angetretenen Hunden drei durch. 
Die gezeigten Leistungen dieser drei 
Hunde waren leider nicht ausreichend, 
um eine solche Prüfung zu bestehen. 
Der „DK Saar“ bedankt sich bei den 
Revierinhabern und den vielen Helfer 
für die tatkräftige Unterstützung des 
„DK Saar“. Vielen Dank auch an die 
Familie Becker für die Bereitstellung 
ihrer Reitanlage als Suchenlokal und 
für die Beköstigung aller Beteiligten.

Zur 2. Solms am 15.10.2022 waren 
von den gemeldeten vier Hunden zwei 
angetreten. Beide Hunde bestanden 
die Prüfung in einem hervorragenden 
1. Preis mit einem 4h bei der Wasser-
arbeit.

Auch in diesem Jahr zeigt es wieder 
einmal, dass ohne gründliche Vorberei-
tung und ein bisschen Glück eine sol-
che Prüfung nicht bestanden werden 
kann.

Ergebnisliste AZP/HZP/Solms 
25.9.2022

Irrwitz Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1084/20, AZP 1. Preis
R, gew.: 09.07.2020, Brschl.m.Pln., 
ChNr.: 276093422201084

aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Don II von der Tannenburg, 
0710/14, 68542/1
Züchter: Sascha Schmitt, 
Zum Saargau 1a, 66663 Merzig
EAF: Christoph Schröder, 
DE-66839 Schmelz

Aaron Falknersheil, DL, 
ZB-Nr.: 491/20, HZP/oSp 183 Punkte
R, gew.: 18.10.2020, Br.w.Br�, 
ChNr.: 276093402420491
aus: Holly von den Mainauen, 201/18, 
nach: Solojäger's Zoro, 254/13, 66754
Züchter: 
EAF: Sascha Schmitt, 
DE-66663 Büdingen

Face vom Bökenberg, DL, 
ZB-Nr.: 137/21, HZP/oSp 165 Punkte
R, gew.: 14.03.2021, Hellschimmel, 
ChNr.: 276093402421137
aus: Vreni von Bonrechtern, 
362/16, 71496
nach: Oska vom Forst Ostenwalde, 
116/14, 69006
Züchter: 

EAF: Silvia Becker, 
DE-66399 Bebelsheim

Pyke vom Schloßgraben, DK, 
ZB-Nr.: 1792/21, R, gew.: 14.08.2021, 
Weiß m.br.K., 
ChNr.: 276093422211792,
aus: Carla vom Grammewald, 0360/19, 
nach: Lux vom Schloßgraben, 
0633/18, 73594/1 
Züchter: Bernd Härter, Langestraße 33, 
99195 Schloßvippach 
EAF: Sebastian Späth, 
DE-66453 Gersheim 

Guiness vom Rutenberg, DK, 
ZB-Nr.: 0806/21, Solms 1. Preis
R, gew.: 08.03.2021, Br.m.Br�., 
ChNr.: 276093422210806
aus: Frauke vom Rutenberg, 0495/19, 
nach: Herzog KS vom Klepelshagener 
Forst, 0818/14, 69371/1
Züchter: Darko Kranz, Ringstr. 22a, 
17091 Röckwitz
EAF: Sabrina Kah, 
DE-66399 Mandelbachtal
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Juna Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1396/21, Solms 1. Preis
H, gew.: 03.06.2021, 
Brschl.m.br.K.u.Pln., 
ChNr.: 276093422211396
aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Lenni vom Möwensee, 
1060/18, 74944/1
Züchter: Sascha Schmitt, 
Zum Saargau 1a, 66663 Merzig
EAF: Christian Hack, 
DE-55271 Stadecken- Elsheim

Josef Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1386/21,Solms 1. Preis
R, gew.: 03.06.2021, Br.m.Br�., 
ChNr.: 276093422211386
aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Lenni vom Möwensee, 
1060/18, 74944/1
Züchter: Sascha Schmitt, 
Zum Saargau 1a, 66663 Merzig
EAF: Markus Weisgerber, 
DE-66763 Dillingen

Ergebnisliste AZP/Solms 15.10.2022

Isabella Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1088/20, AZP 1. Preis
H, gew.: 09.07.2020, 
Brschl.m.br.K.u.Pln., 
ChNr.: 276093422201088
aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Don II von der Tannenburg, 
0710/14, 68542/1
Züchter: Sascha Schmitt, Zum Saargau 

1a, 66663 Merzig
EAF: Sascha Schmitt, 
DE-66663 Büdingen

Jelly�sch Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1392/21, Solms 1. Preis
H, gew.: 03.06.2021, Br.m.Br�., 
ChNr.: 276093422211392
aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Lenni vom Möwensee, 
1060/18, 74944/1
Züchter: Sascha Schmitt, 
Zum Saargau 1a, 66663 Merzig
EAF: Christian Langer, 
DE-66822 Lebach

VGP des Klub Deutsch-Kurzhaar 
Saar e.V. am 22.+23. Oktober 2022

Auf unserer VGP 2022 und der an-
schließenden 
Bringtreue-Prü-
fung, die zum 
ersten Mal im 
Bliestal stattfand, 
konnten wir 6 
Führer mit 7 
Hunden begrü-
ßen. An den Start 
gingen fünf 
Deutsch Kurz-
haar, ein Deutsch 
Drahthaar und 
ein Langhaar-
Weimaraner.

An den beiden 
Prüfungstagen 
war herrliches 
Wetter mit wol-
kenlosem Himmel 
und sommerli-
chen Temperatu-
ren. Der Wildbe-
satz 
an Feder- und 
Haarwild war 
gut. Alle Hunde 
konnten mehr-
mals ihre Leis-
tungen in jagdli-
chen Situationen 
der Richtergrup-
pe und den Zu-
schauern zeigen. 
Die Wasserarbeit 
wurde in Frank-

reich bei Bitsch verrichtet. Leider ver-
sagte am ersten Prüfungstag ein DK-
Rüde auf der Schweißfährte und 
konnte somit diese Meisterprüfung 
nicht bestehen. Suchensieger wurde 
unser Gast aus Hessen, Herr Jens 
Bach, mit seiner DK-Hündin Yara von 
Möhlhorst in einem 1.Preis und 336 
Punkten.

Bei der „Bringtreue“ brachte von den 
beiden angetretenen Hunde, nach zwei 
langen und warmen Prüfungstagen, 
nur der DD Kurt 3 vom Saarforst den 
ausgelegten Fuchs. Somit konnte er 
das Leistungszeichen “BTR“ erringen.

Obwohl nicht alle Hunde bestanden 
haben, waren die Hundeführer mit den 
Richtern und dem Prüfungsablauf zu-
frieden, was nach der Preisverleihung 
zum Ausdruck gebracht wurde. Man 
fühlte sich wohl an den beiden Prü-
fungstagen im Bliestal und war von 
Land und Leuten begeistert.

Ergebnisliste VGP 22.10.2022 - 
23.10.2022 

Yara von Möhlhorst, DK, 
ZB-Nr.: 0017/20 , VGP/ÜF 
1. Preis / 336 Punkte
H, gew.: 03.10.2019, 
Brschl.m.br.K.u.Pln, 
D I, VJP 71 Pkt. BTR, SJ
aus: Xara von Möhlhorst, 
0550/15, 70920/1
nach: Cody KS vom Teufelsmoor, 
1074/15, 69289/1 
Züchter: Wilhelm Sohst, 
Am Dorfplatz 20a, 24145 Kiel
E: David Kunz, DE-65329 Hohenstein 
A: Jens Bach, 65329 Hohenstein 
F: Jens Bach, DE-65329 Hohenstein 

Quinci II vom Falkentann, W, 
ZB-Nr.: 371/20L, VGP/ÜF
1. Preis / 307 Punkte
H, gew.: 02.05.2020, rehgrau, 
VJP 66 Pkt., HZP 175 Pkt. 
aus: Emma II vom Falkentann, 
292/14, 68721 
nach: Obelx vom Hasenlager, 
357/17, 73056 
Züchter: Carmen Bergmann, 
Briberg 22, 93191 Rettenbach 
EAF: Sabine Klös- Garand, 
DE-79862 Höchenschwand

www.ruedemeister.de

· eigene Herstellung aus BioThane bis hin zum 

personalisierten Druck oder Stick

·Hundeschutzwesten von CaniHunt und Hunde-Navi

·Sicherheit vom individuell bestickten Signalband 

über Signalwesten bis zum Glöckchen

·Dummys für alle jagdlichen Arbeitsbereiche

·Schleppwild (nur Abholung)

·Bosch Tiernahrung

der innovative Onlineshop
für Jagdhundezubehör
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Für die Gewinnung von Brennholz
verlangt die saarländische Forstverwaltung
einen Befähigungsnachweis über den 
sachgemäßen Umgang mit Kettensägen.

Termine in 2023:
jeweils Samstag

25.03.  |  22.04.  |  13.05.  |  03.06.
Kosten: 125,00 € pro Person

„Kettensägenführerschein“ ist Pflicht

Informationen und Anmeldung:
TÜV NORD Bildung gGmbH
Frau Daniela Riss
Saarbrücker Straße 131
66333 Völklingen
Telefon: 06898 56628 -108
E-Mail: saar-bildung@tuev-nord.de
www.tuev-nord-bildung.de

Kurt 3 vom Saarforst, DD, 
ZB-Nr.: 244470, 
VGP/ÜF 2. Preis / 332 Punkte
R, gew.: 26.06.2020, Brschl,
Fw: SG/SG, VJP/72 Pkt., HZP/185 Pkt.
aus: Ema 3 vom Saarforst, 
228919, 69569
nach: Gino vom Schnepfenmoor, 
236169, 72935
Züchter: Karl- Heinz Schmidt, 
66802 Berus
EAF: Martin Jungmann, 
DE-66793 Saarwellingen

Igor Contiomagus, DK, 
ZB-Nr.: 1080/20, VGP/TF 
1. Preis / 306 Punkte
R, gew.: 09.07.2020, 
Schwschl.m.schw.K.u.Pln.
Fw: SG2 (J), SG2, D1, S1
aus: Festa Contiomagus, 1087/16, 
nach: Don II von der Tannenburg, 
0710/14, 68542/1
Züchter: Sascha Schmitt, 

Zum Saargau 1a, 
66663 Merzig Büdingen
EAF: Frank Dohn, 
DE-66453 Gersheim/Reinheim

Reyka Catching Spots, DK, 
ZB-Nr.: 112811/0, VGP/TF 
1. Preis / 296 Punkte
H, gew.: 16.06.2020, Hbrschl.
Fw: SG1 (J), SG2, D1, S1
aus: Woody vom Holtvogt, 
0288/17, 73193/3
nach: Dag vom Schloßgraben, 
1156/10, 63823/1
Züchter: Guillaume Becker, 
FR-57480 Kerling les Sierck
EAF: Sebastian Späth, 
DE-66453 Gersheim

Avito vom Mühlenhof, DK, 
ZB-Nr.: 0985/20, VGP/TF 
1. Preis / 284 Punkte
R, gew.: 25.06.2020, Schw.m.Br�.
Derby 1 qual., Solms 3 qual.
aus: Quilla de el Valle de Carranza, 

9006/18, 
nach: Vulkan vom Kronsberg, 
0168/17, 71902/1
Züchter: Markus Koslowski, 
Brückenstraße 6, 41516 Grevenbroich
EAF: Peter Weber, DE-66453 Reinheim

Welpenvermittlung des Landesverbandes

Landeszuchtwart Kurt Pung
Telefon 02689-6653
Weiters unter
www.dtk-lv-rheinland-pfalz-saarland.de

Deutscher Teckelklub 1888 e. V.
– ältester Teckelklub Deutschlands – Landesverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland e. V.

Spezial- und Landessieger-
Ausstellung am 8. und 9. Juli 2023

Wo: Worms-Herrnsheim, Weingut Sandwiese

Termine 2023
DTK Gruppe Kurpfalz
15.04 oder 16.04. Spurlaut, SFK
04.06 oder 11.06  SchwhKF/SchwhK
Juli/August ESW
05.08 oder 12.08 WaT, SFK
Meldung für SchwhKF an gerhard.frantz@gannet.de

DTK Gruppe Wasgau
01.04 Spurlaut/SFK
Meldungen an Petra Liedtke-Dumont, liedtke-dumont@web.de

Jagdgebrauchshundewesen
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Zum Geburtstag
Unsere besondere Gratulation

gilt den Jubilaren
zur Vollendung des 96. Lebensjahres:

Richard Pfaff, Saarbrücken

zur Vollendung des 95. Lebensjahres:
Rudi Reichert, Beckingen

zur Vollendung des 94. Lebensjahres:
Raymond Lehmann, Sarreguemines

Alois Bell, Saarbrücken

zur Vollendung des 91. Lebensjahres:
Manfred Kuhn, Nohfelden

Ingrid Hafner, Saarwellingen
Karl-Ludwig Brück, Saarbrücken

zur Vollendung des 90. Lebensjahres:
Theodor Stoll, Bexbach

zur Vollendung des 85. Lebensjahres:
Dr. Friedrich-Wilhelm Weidmann, Kirkel

Heinz Grob, Illingen
Erwin Backes, Saarwellingen
Gert Bernsmann, Saarlouis

zur Vollendung des 80. Lebensjahres:
Gerhard Bierbrauer, Weiskirchen

Roland Steffensky, Rehlingen-Siersburg
Ferdinand Alfred Wagner, Oberthal
Wolfgang Welsch, Mandelbachtal

Eckart Henn, Nohfelden
Aribert Becker, Rehlingen-Siersburg

Bruno Hartz, Kleinblittersdorf
Hans-Werner Schäfer, Blieskastel

zur Vollendung des 75. Lebensjahres:
Herbert Rassier, Schmelz

Reiner Poß, Saarlouis
Werner-Richard Huber, Homburg

Klaus Pecina, Saarlouis
Norbert Hemmer, St. Wendel

Günter Klein, Püttlingen
Günter Kirsch, Saarbrücken

Frank Altmayer, Neunkirchen
Dr. Jürgen Karmann, Merzig
Horst Müller, Wallerfangen
Peter Quint, Weiskirchen

Max Rolshoven, Saarbrücken
Ferdinand Zenner, Saarwellingen

zur Vollendung des 70. Lebensjahres:
Nikolaus Josef Haas, St. Ingbert

Günther Klahm, St. Ingbert
Berthold Koch, Wadern
Peter Steffen, Schmelz

Joachim Weustenfeld, Tholey
Werner Schwindt, Saarbrücken

Dr. Hans-Erich Reichert, Püttlingen
Udo Savioli, Quierschied

Werner Remmel, Rehlingen-Siersburg
Mathias Jung, Nohfelden

Alexander Lembert, Gersheim
Albert Hartz, Friedrichsthal
Theodor Lehnert, Homburg

Herbert Schwartz, Blieskastel
Herbert Beck, St. Ingbert

Dr. Jürgen Stürmer, Riegelsberg
Friedbert Paul Gauer, Püttlingen

Hans-Werner Müller, 
Eppelborn

Hans Pfüll, 
St. Ingbert

Kurt Cullmann, 
St. Wendel

Rudolf Zimmer, 
Völklingen

Stefan Feichtner, 
St. Ingbert

Hans Dieter Henke, 
Wadern

Albert Hoffmann, 
Schmelz

Jürgen Leppert, 
Saarbrücken

Walter Zapp, 
Saarbrücken

Franz-Josef Juchem, 
Eppelborn

Zum 
Gedenken

Ehrungen

Ewald Schmitt, 
Lebach

Marlene Sinnwell, 
Heusweiler

Klaus Röder, 
Losheim

BÜCHSENMACHER
kauft Jägernachlässe

und Überbestände

Waffen, Munition, Optik und alles Zubehör.
Zahle sofort und bin auch gerne

beim schnellen Abverkauf
auf Provisionsbasis behilflich.

Seriöse und diskrete Abwicklung sind garantiert.
Gerne komme ich auch zu Ihnen.

Peter Hinkelmann
Büchsenmacher

Unbenannt-3   1 04.11.2009   13:15:22 Uhr

66869 Kusel
Telefon 06381/995377 · Telefax 06381/995013

E-Mail: peterhinkelmann@t-online.de
Internet: www.jagdhaus-hinkelmann.de
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Aus der Jägerküche

1 kg  Damwildleber und 1 Herz vom Damwild

1 kg Bauchfleisch vom Damwild
2 große Gemüsezwiebeln
3 Eier
1 Knoblauchzehe
2 Doppelweck vom Vortag

Paniermehl
Soßenbinder 

je
3-5 EL Majoran und Petersilie

Salz, Pfeffer 
Wildgewürz 
Muskat

ZUTATEN
für 20 Knödel 1. Leber von Haut und Gallengängen befreien und in ca. 5 cm 

Stücke schneiden.

2. Fett und Knorpel vom Herz abschneiden und ebenfalls in Stücke 
schneiden.

3. Zwiebeln, Knoblauch und Weck für den Fleischwolf zerkleinern.

4. Alle Zutaten plus Bauch�eisch durch die mittlere Scheibe des 
Fleischwolfs drehen, Eier zugeben, mit Paniermehl in eine form-
bare Konsistenz bringen, würzen. 

5. Einen Probekloß in kochendes Salzwasser geben, Hitze zurück-
nehmen und nach dem Aufschwimmen ca.15 Minuten ziehen 
lassen, eventuell nachwürzen!

6. Aus der fertigen Masse 20 Klöße (je 120g), am besten in 2 Töp-
fen, fertigstellen. 

7. Mit Speckrahmsoße und Beilagen wie Karto�elpüree und Sauer-
kraut servieren.

ZUBEREITUNG

Von Dr. Wolfgang Dörrenbächer
Bei Leberknödeln aus Wildbret wird meistens Hack�eisch vom Hausschwein zugegeben. 
Das nachfolgende Rezept verzichtet darauf; stattdessen wird feistes Bauch�eisch des Damwildes verwendet!

Speckrahmsoße

150 g Speckwürfel 

3 gewürfelte Schalotten oder 
1 große Zwiebel in Bratfett rösten

3 EL Mehl

je 
200 ml Gemüsebrühe und Sahne

Salz, Pfeffer, Zitronensaft

1. Speckwürfel und gewürfelte Schalotten oder Zwiebel in Bratfett 
rösten.

2. Mehl zugeben und anschwitzen.

3. Die Gemüsebrühe und Sahne aufgießen und erhitzen.

4. Mit Salz, Pfe�er und Zitronesa� würzen, au�ochen und binden.

Damwild-Leberknödel
                     mit Speckrahmsoße

Guten Appetit!
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Die Amphibien und 
Reptilien Europas

Dieter Glandt/Benny Trapp, 
535 S., ca. 515 farb. Abb., 
gebunden, 14,8 x 21 cm, 
29,95 €, ISBN 978-3- 494-
01854-6.

Amphibien und Reptilien 
werden immer beliebter. Sie 
näher kennenzulernen, wird 
Ihnen mit Hilfe dieses neuen 
Bestimmungsbuches, mit 
dem die mehr als 260 Arten 
Europas und der angrenzen-
den Atlantischen Inseln sys-
tematisch vorgestellt und 
präzise beschrieben werden, 
gelingen. Eingegangen wird 
dabei vor allem auf die Me-
thodik bei der Bestimmung, 
Beobachtung und Erfassung. 
Ein leicht verständlicher 
Schlüssel führt sicher zu den 
Arten. Beschrieben werden 
dabei auch die Lebensräu-
me, in denen man die Tiere 
�nden kann. Weitere Kapitel 
widmen sich dem Laich, den 
Larven und den "Ausnahme-

Exemplaren", die von der 
üblichen Färbung und 
Zeichnung abweichen. Die-
ses Buch sollten also all die-
jenigen stets griffbereit 
haben, die sich intensiver 
mit diesen faszinierenden 
Tiergruppen beschäftigen 
möchten und denen der an-
gewandte Naturschutz am 
Herzen liegt.

Schadbilder an 
Buchenblättern

Gregor Schmitz/Sandro 
Jung, 10 Seiten, 
58 farb. Abb., 
Flyer im Zickzackfalz, 
14,8 x 21 cm, 5,95 €, 
ISBN 978-3-494-01929-1

Betrachtet man verschiede-
ne Buchenblätter, wird man 
bei genauerem Hinsehen er-
kennen, dass kein Blatt ex-
akt einem anderen gleicht. 
Sie unterscheiden sich - 
wenn auch minimal - in Grö-
ße, Blattrand und auffälligen 

Abweichungen wie etwa 
Lochfraß, braune Fleckung 
oder Blattkrümmung. Viele 
dieser Anomalien sind auf 
Krankheiten, Nährstoffman-
gel oder Schädlinge zurück-
zuführen. Mithilfe dieser 
neuartigen Bestimmungs-
karte können Sie den faszi-
nierenden Phänomenen an 
Buchenblättern auf den 
Grund gehen. Aussagekräfti-
ge Fotos und ergänzende In-
formationen zeigen auf, ob 
u.a. Gallen, Pilzbefall, Tro-
ckenstress oder Salzschäden 
vorliegen.

Grundkurs Pilzbestimmung

Rita Lüder, 7. durchgesehe-
ne u. korrigierte Au�age 
2022, 480 S., ca. 2000 farb. 
Abb., gebunden, 12 x 19 cm, 
26,95 € ISBN 978-3-494-
01933-8

Dieses bewährte Praxisbuch, 
das in seiner Konzeption 
einzigartig ist und bereits 
weit über 25.000-mal ver-

kauft wurde, ermöglicht das 
Kennenlernen der Pilze auf 
einfache, systematische und 
somit sichere Weise. Der 
Grundkurs führt nämlich 
unter Verwendung eines 
leicht verständlichen und 
reich bebilderten Schlüssels 
"Schritt für Schritt" an die 
Bestimmung heran. Die hier-
für wichtigen Merkmale 
können so zuverlässig er-
kannt und dadurch Familien 
und Gattungen sowie über 
400 der am weitesten ver-
breiteten Pilzarten sicher 
bestimmt werden. Um Ver-
wechslungen gänzlich aus-
zuschließen, werden die 
bedeutendsten Speisepilze 
und ihre giftigen "Doppel-
gänger" nochmals ausführ-
lich und in brillanten 
Detailaufnahmen vorgestellt.

Quelle & Meyer Verlag 
GmbH & Co. 
Industriepark 3, 
56291 Wiebelsheim, 
Homepage: www.quelle-
meyer.de • Facebook

Neue Bücher

Erholungsangebot – Weiherhof
15. Mai bis 15. September 2023
2 Nächte Weiherhof Wohlfühlzimmer

Begrüßungsdrink pro Person
Weiherhof - Frühstück
W-LAN kostenfrei
1 Flasche Mineralwasser pro Person
Saarlandcard pro Person

ab 150,00€ pro Person (Doppelbelegung)
ab 210,00€ pro Person (Einzelbelegung)



57 SAARJÄGER · Frühjahr 2023

Der Alpenwald

Eduard Hochbichler, 
gebundene Ausgabe, 
408 Seiten, 32,6 x 22 cm, 
78,00 €, 
ISBN 978-3-7109-0141-6

So vielfältig wie die Flora und 
Fauna sind auch die Protago-
nisten, die mit dem Holz des 
Alpenwaldes arbeiten: der 
Köhler, der die Energie des 
Waldes seit Jahrhunderten 
nutzbar macht, der Architekt, 
der mit den Hölzern dieses 
Waldes exzellenten modernen 
Wohnraum schafft oder der 
Instrumentenbauer, der im 
Alpenwald klangvolle Hölzer 
�ndet. Sie und viele weitere 
Beteiligte kommen zu Wort 
und berichten vom Leben im 
und mit dem alpinen Wald.

- Der Alpenwald und seine 
Bewohner: Lebensraum, 
Ressource, Fluchtpunkt 

- Mensch und Natur: Das 
Buch für Waldliebhaber, 
Alpenfans und Outdoor-
Menschen

- Waldwissen: Alpenwald-
Klima, Waldtiere und 
-p�anzen, Nationalparks

- Der Bergwald, seine Ge-
heimnisse und Funktionen: 
Von der Mystik bis zum 
Holzbau

- Hochwertige Ausstattung: 
Reich illustriert und mit 
beeindruckenden Fotogra-
�en und Karten bebildert

Von Tradition bis Moderne: 
Faszination Alpenwald

Der Wald der Alpen hat un-
zählige Aufgaben: Er ist Le-
bensraum, Ressource, 
Schutz, Speicher, Erholungs-
raum und Fluchtpunkt. 
Dank der einzigartigen Fo-
togra�en und der herausra-
genden Aufmachung dieses 
Bildbandes werden die Le-
ser in eine faszinierende 
Welt entführt. Der Heraus-
geber dieses Werkes, Edu-
ard Hochbichler, lehrt und 
berät im Bereich nachhalti-
ger Waldwirtschaft. Die Au-
torinnen und Autoren 
bringen uns den ungeheu-

Neue Bücher

ren Schatz des Alpenraums 
aus vielen Perspektiven nä-
her und machen deutlich, 
warum dessen Erhaltung 
für uns alle so wichtig ist. 
Michael Köhlmeier schließt 
den opulenten Band mit ei-
ner persönlichen Erzählung 
über seine Großmutter und 
eine ganz besondere Tanne.

Benevento Publishing, 
Halleiner Landesstraße 24, 
5061 Elsbethen, 
Tel.: +43 662 2240-0, 
Fax: +43 662 2240-28312, 
info@beneventobooks.com, 
www.beneventopublishing.com

Rothirsch – wohin?

Bertram Georgii, 207 Seiten, 
24,6 x 17,6 cm, 30,00 €, 
ISBN 978-3-275-02266-3

Noch ein Buch über Rot-
wild? Autor und Verlag sa-
gen ja, denn dieses Werk des 
Wildbiologen Dr. Bertram 
Georgii widmet sich wie 
kein anderes den neuesten 
Erkenntnissen zur Biologie 
des Rotwilds und seinen 
heutigen Lebensbedingun-
gen in Deutschland. Rotwild 
hat es schwer! Manche 
möchten es am liebsten los-
werden, andere hätten es 
gerne im Revier. Dem Rot-
wild geht es nicht anders: 
Aus dem Wald würde es 
gerne raus in die halboffene 
Kulturlandschaft, darf es 
aber in vielen Bundeslän-

dern nicht. Die Quadratur 
des Kreises? Nicht unbe-
dingt, meint der Autor und 
zeigt u.a. neue Ansätze im 
Umgang mit dem Rotwild 
auf, um ihm ein artgerech-
teres Leben zu ermöglichen.

Paul Pietsch Verlage 
GmbH & Co. KG, 
Hauptstätter Straße 149, 
70178 Stuttgart, 
www.paul-pietsch-verlage.de

Hundefutter – Bedarfsorine-
tiert füttern

Stefanie Handl/Armin Deutz, 
144 Seiten, Hardcover, 24,90 
€, ISBN 978-3-7020-2037-8 

Eine ausgewogene und den 
Bedürfnissen des Hundes 
entsprechende Ernährung 
ist die Voraussetzung für ein 
langes und gesundes Hun-
deleben. Krankheiten oder 
Mangelerscheinungen sind 
oft auf falsches Futter zu-
rückzuführen. Um für sei-
nen Hund bedarfsorientierte 
Rationen zusammenzustel-
len, sind grundlegende 
Kenntnisse über gesunde 
Hundeernährung erforder-
lich. Die beiden Tierärzte 
Stefanie Handl und Armin 
Deutz vermitteln dieses Ba-
siswissen und gehen darü-
ber hinaus auf die 
unterschiedlichsten Bedürf-
nisse von Hunden ein. Ab-
hängig von Größe oder 
Rasse des Hundes, vom Be-
wegungspensum, vom Alter, 
vom Gesundheitszustand 
und weiteren Faktoren vari-
ieren diese Bedarfswerte 
und beein�ussen die opti-
male Zusammensetzung des 
Futters. Wer das Futter für 
seinen Liebling selbst zube-
reiten will, �ndet Tipps und 
Anregungen zum Selberko-
chen und Konservieren von 
Hundefutter.

Leopold Stocker Verlag 
GmbH, Hofgasse 5, 
A-8011 Graz, 
www.stocker-verlag.com

Anz138x100 Bach 1109i:Anz138x100 Bach 1109i  24.11.2009  13:05 Uhr  Seite 1

Mobile Ansitzleiter
Bausatz mit Bauanleitung
Preis bei Abholung € 150,00

Fertig montierte Ansitzleiter
Preis bei Abholung € 180,00

66538 Neunkirchen 
Flotowstraße 7
Telefon (0 68 21) 1 25 97
Versandkosten bitte erfragen

SUTTER® Zubehör für Jäger und Schützen Ihr Profi für Jagdzubehör
im LowCost Bereich

SUTTER GmbH Am Diesenborn 2
66606 St. Wendel

Tel. (06856) 92023
Fax (06856) 92025 www.sutter-gmbh.de

ab 60 EUR Warenwert
Bestellen Sie bequem online unter www.sutter-gmbh.de

Kostenloser Katalog unter www.sutter-gmbh.de! Jetzt ansehen!            Mehr als 1000 Artikel ständig verfügbar!

Unser weiteres Sortiment:
• Riesige Auswahl an robusten Montagen aus ALU oder Stahl und viele Spezialmontagen
• Innovative, transportable Hochsitze aus robustem Stahl oder ALU • Ferngläser, Spektive uvm.
• Abschließbare und gepolsterte Waffenkoffer und Waffentaschen • Entfernungsmesser
• Reinigungszubehör • Justiergeräte & Collimatoren • Gewehrauflagen und Hilfsmittel • uvm.

Zielfernrohre RedDot - Zielvisiere
mit und ohne Leuchtabsehen Schussfest • Präzise • Mit klarem Bild
Riesen Auswahl: von 
1-4x20 über 3-12x50 / 56
bis 10-40x60 und 3-30x56

Große Auswahl: 1x20, 1x22, 
1x25,4, 1x33, 1x35, 1x40, 2x42,
Mini RedDots, MultiDots, T4

ab 60 EUR Warenwert

 aus robustem Stahl oder ALU • Ferngläser, Spektive uvm.

 • Gewehrauflagen und Hilfsmittel • uvm.

Bestellen Sie jetzt! Kostenloser Versand deutschlandweit

Schussfest • Präzise • Mit klarem Bild
Große Auswahl:
1x25,4, 1x33, 1x35, 1x40, 2x42,
Mini RedDots, 

Bestellen Sie jetzt! Kostenloser Versand deutschlandweit

mit und ohne Leuchtabsehen

Bestellen Sie jetzt! Kostenloser Versand deutschlandweitBestellen Sie jetzt! Kostenloser Versand deutschlandweit

SAARJÄGER

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

15. Mai 2023

Ausgabe
Sommer 2023
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Private 
Kleinanzeigen im
SAARJÄGER

Der SAARJÄGER bietet auch
das ideale redaktionelle Umfeld
für private Kleinanzeigen.
Anzeigenschluss:
14 Tage vor dem jeweiligen
Erscheinungstermin der Ausgabe 
am 15. März, 15. Juni,
15. September und 15. Dezember 
im Verlag.
Die Preise für gewerbliche 
Anzeigen im SAARJÄGER 
�nden Sie in den aktuellen
Mediadaten für 2012 , die wir 
Ihnen auf Anfrage zusenden.

Ihre Privatanzeige senden Sie 
bitte per Mail an 
saarjaeger@kdv.de mit
einer Ermächtigung zum Bank-
einzug der Gesamtkosten.

Anzeigenpreise für Revierange-
bote oder -gesuche sowie 
Stellenangebote etc. auf Anfrage.

Für weitere Fragen und zusätz-
liche Informationen können Sie 
sich unter saarjaeger@kdv.de 
direkt an uns wenden. 
Wir beraten Sie gerne.

Beachten Sie bitte, dass eine 
Zeile 30 Zeichen inkl. Leerzeichen 
enthält.

Für Angebote zu Verkauf oder 
Tausch von Waffen und Munition 
sind die gesetzlichen Vorgaben 
zu beachten.
Der Text muss in jedem Fall immer 
mit dem entsprechend zutreffen-
den Hinweis ergänzt werden:
– „Abgabe nur an Inhaber einer 
 Erwerbserlaubnis“
– „Abgabe nur an Personen mit 
 vollendetem 18. Lebensjahr“
– „Abgabe nur an Inhaber einer 
 Ausnahmegenehmigung“.

Kosten für Privatanzeigen: 

1-spaltig – 43 mm Breite 
= 0,75 EUR / mm *
2-spaltig – 91 mm Breite 
= 1,50 EUR / mm *
3-spaltig – 139 mm Breite 
= 2,25 EUR / mm *
4-spaltig – 187 mm Breite 
= 3,00 EUR / mm *

*Preis jeweils pro Zeile 
zzgl. MwSt.

Chiffre-Gebühr: 6,50 EUR

Kleinanzeigen
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SUCHE:

Jäger sucht gegen sofortige Barzahlung: Ferngläser, Zielfern-
rohre, Spektive, Nachtsichtgeräte, Jagdmesser, Musikinstrumente, 
Jagdbekleidung, Forstgeräte, jagdlicher Nipp / Deko, Präparate, 
Geweihe, Gehörne, Jagd Pkw / Anhänger, Ansitzeinrichtungen,
Militaria aus allen Kriegen, Briefmarken, alte Postkarten, Münzen, 
alte Geldscheine, Saarmark, Grubengeld, In�ationsgeld, Bergbausa-
chen, Grubenlampen, Steiger Anzüge, usw., auch ganze Nachlässe, 
komplette Sammlungen usw. Tel. 0163 - 719 0163

TEST

S
icher

&
Funktional

Handwerksqualität

Jagdkanzeln, Ansitzleitern, 
Drückjagdansitze
in verschiedenen Ausführungen

Reviereinrichtungen

Caritas-Werkstätten gGmbH
Diedenhofener Str. 9, 54294 Trier
    06 51/8 28 50-0
Fax 06 51/8 28 50-50
www.caritas-werkstaetten-trier.de
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langjähriger 

Partner der Jäger

Ihr Ansprechpartner:
Andreas Abel
Regionaldirektionsleiter / BAV Spezialist
Generali-Allfinanz-Bürogemeinschaft
Butterberg 16, 66583 Spiesen-Elversberg
Mobil:  0173 - 34 82 724
Tel: 06821 - 59 09 260
Fax:  06821 - 59 09 499
eMail: a.abel@allfinanz.ag

AUS VERSICHERUNG WIRD VERBESSERUNG

Finanzanlagenvermittler nach § 34f Abs. 1 S. 1 GewO., Immobiliendarlehensvermittler 
nach §34i GewO, Versicherungsvermittler nach § 34d Abs. 7 GewO

Ihr Ansprechpartner:Ihr Ansprechpartner:
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raht wenn Sie Hilfe brauchen...

Sicher ist sicher!
Ihr Spezialist für Versicherungen rund um die Jagd und mehr ...

Vertragspartner der VJS
Vereinigung der Jäger des Saarlandes
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Kraftstoffverbrauch Vitara 1.4 BOOSTERJET HYBRID ALLGRIP Comfort+ | (95 kW | 129 PS | 6-Gang-Schaltgetriebe I Hubraum 1.373 ccm I 
Kraftstoffart Benzin): innerstädtisch (langsam) 6,6 1/100 km, Stadtrand (mittel) 5,4 1/100 km, Landstraße (schnell) 5,2 1/100 km, Autobahn 
(sehr schnell) 6,5 1/100 km, Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,9 1/100 km; CO

2
Emissionen kombiniert 132 g/km. 

Weitere Informationen unter https://auto.suzuki.de/service-info/wltp.
Informationen zum Kraftstoffverbrauch findet ihr hier https: //bit.ly/DATLeitfaden22.

Jetzt Suzuki Deal sichern!

66121 Saarbrücken • Autohaus Dechent GmbH • Mainzer Straße 168 • Telefon 0681 81940 | 66333 Völklingen • Auto Wilhelm GmbH
Ludweiler Straße 61–63 • Telefon 06898 294775 | 66450 Bexbach • Autohaus am Petersberg GmbH • Hochstraße 10 • Telefon 06826 188816
66663 Merzig • Autohaus Enzweiler GmbH • Provinzialstraße 53 • Telefon 06861 939780 | 66822 Lebach • Kartes-Lebach GmbH
Saarbrückerstraße 49  •  Telefon 06881 4653

Ihr Händlernetz im Saarland

1Eintausch Bonus in Höhe von 4.800,00 Euro brutto wird zusätzlich zum Restwert des Fahrzeuges gewährt; nur bei 
Inzahlungnahme eines zugelassenen Gebrauchtwagens (alle Fabrikate); das in Zahlung genommene Fahrzeug muss
mind. 6 Monate auf Sie zugelassen sein. Gültig bei Barkauf, Finanzierung und Leasing eines neuen Suzuki Vitara Hybrid;
innerhalb des Aktionszeitraumes vom 1.1.2023 bis 31.3.2023. Nicht mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar.

Suzuki Vitra 
Hybrid




